
feluttow TsWick
*». Jahrgang»

drschrint m zwei Ausgaben. — Bezugö-PreiS:
« ^ 50  Pfg . monatlich, durch die
Post » Mk. 50 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgaffe 27.

Avonnenten.
Anzeigen-PreiS

Die einspaltige
15 Pfg ., für auswärtige
Reklamen die Pctitzeile fü

für auswärts 1 Mk.

Pctitzeile für lokale Anzeige,
sw artige Anzeigen 25 Pfg . —
titzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für die Abend - Ausgabe bi» 12 Uhr mitiaa «. für die Morgen - Ausgabe di» 3 Uhr nachmittags . — Für die Aufnahme spater
& **! *' *&  ♦ » erscheinenden Ausgabe , wie für die Anzeigen -Aufnahme an bestimmt vorgefchriebenen Tagen wird »eine Gewähr übernommen , jedoch

Für die Aufnahme später eingcrcichter Anzeigen zur nächst-
nach Möglichkeit Sorge getragea.

K » . 56 « . BerlagS .Fernsprecher No. SSSS. Mittwoch, den 30 . Uovrrnber. NebaktionL^sernfprecher No . 52. 1904.

klbend -Ausgabe.
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WltiilMlUk und jiueiintnige DicnKjtit.
Berlin , 29. November.

„Und Mars regiert die Stunde !" So kann man mit
Wallenstein von dein Sejsionsabschnitt des Reichstags
-sagen, der heute mit seiner 101. Sitzung eingesetzt hat.
Der Militäretat , der Marineetat und der Kolonialetat,
welch letzterer allein für Südwestafrika mit bcm 9lach-
ckragsetat zusammen mehr als 130 Millionen Mark
.fordert, weisen eine außerordentlich respektable Höhe auf.
Des weiteren stellen die beiden Gesetzentwürfe, welche eine
Neuregelung der Qffizierspensionen und der Mannschafts¬
versorgung bezwecken, hohe Ansprüche an den Reichssäckel.
Und endlich kommt als wesentlichste der diesmaligen mili¬
tärischen Forderungen die eigentlich» Militärvorlage,
welche abermals inForm einesQuinquennats eine allmäh¬
liche Erhöhung der Friedenspräsenzstärke durchführen
will.

Der Gesetzentwurf, „betreffend die Friedenspräsenz,
stärke des deutschen Heeres", fordert eine Vermehrung
der fetzigen Präsenzstärke, welche 435 500 Mann beträgt,
auf 505 839 . Diese Vermehrung um 10 339 Mann soll
während des Quinquermats vom 1. April 1905 bis Zum
31. März 1910 in jährlich durch den Reichstag erfolgen¬
den Bewilligungen durchgeführt werden und in dieser
Höhe bis zum 31. März 1910 bestehen bleiben. Die
hierdurch erwachsenden Mehrkosten belaufen sich im
ganzen auf 73 913 116 Mark, wovon 11 795 646 Mark
fortdauernde und 62 117 470 Mark einmalige Ausgaben
sind. Auf das Etatsjahr 1905 kommen davon an fort¬
dauernden Ausgaben 1 461 581, an einmaligen Ausgaben
12 642 280 Mark.

Um ein Bild von der Steigerung der Friedcnspräsenz-
stärke zu geben, die übrigens auf dem starken Wachstum
der Bevölkerung beruht, stellen wir in folgendem die bis¬
herigen Präsenzstärken zusammen. Die erste gesetzliche
Festlegung der Friedenspräsenzstärke des Deutschen
Reiches auf Grund des Art . 59 der Verfassung erfolgte
durch Gesetz vom 2. Mai 1874, und zwar wurde sic für die
Zeit vom 1. Januar 1875 bis 31. Dezember 1881 auf
401 669 Mann festgestellt. Durch Gesetz vom 6. Mai
1880 wurde die Friedenspräsenzstärke für die Zeit vom
1. April 1881 bis zum 31. März 1888 auf 427 274
Mann festgestellt, durch das Gesetz vom 11. März 1887
für die Zeit vom 1. April 1887 bis 31. März 1894 auf
460 409 Mann . Durch das Gesetz vom 15. Juli 1890
wurde daun die Friedenspräsenzstärke zum erstenmal
auf kürzere Zeit festgelegt, und zwar sollte sie nach dieser

erneuten Wänderung ftir die Zeit vom 1. Oktober 1890
bis 31. März 1894 469 983 Mann betragen . Durch das
Gesetz vom 3. August 1893 wurde unter provisorischer
Einführung der zweijährigen Dienstzeit für alle Mann¬
schaften, abgesehen von der Kavallerie und der reitenden
Feldartillerie , die Präsenzstärke auf 479 229 Wann er¬
höht ; die gleichzeitig eingeführten Halbbataillone wurden
durch Gesetz vom 28. Juni 1896 in Vollbataillone zu¬
sammengezogen. Die derzeitige Präsenzstärke von
495 600Mann beruht auf demGesetz vom 25. März 1899,
dessen Geltung durch Gesetz vom 22. Februar 1004 bis
gunt 31. März 1905 verlängert wurde.

Bekanntlich wollte die Regierung die Friedenspräsenz-
stärke schon im Jahre 1899 ans 502 506 Mann erhöhen,
doch strich der Reichstag von dieser Forderung 7006
Mann ab. Die jetzt geforderte Erhöhung der Präsenz-
stärke auf 505 839 Mann geht um 3338 Mann über die
ursprüngliche Forderung vom Jahre 1899 hinaus , wobei
aber das stärkere Anwachsen der Bevölkerung in Betracht
kommt. In der Begründung zur Regierungsvorlage
wird ausgeführt , daß die Friedenspräfenzstärke von
1899 sich auf 0,95 % der Bevölkerung belief, während
sie künftig nur 0,90 % betragen soll. In der Begründung
der Vorlage, die zugleich Umformungen der derzeitigen
Heeresorganisation enthält , wird bemerkenswerter Weise
auf die Präsenzstärke Frankreichs bezug genommen, das
uns trotz seiner um fast 20 Millionen geringerer: Dolks-
zahl in der Gesamtzahl der Wehrfähigen überflügelt
habe. Dazu ist allerdings zu bemerken, daß das Maß
der Wehrfähigkeit in Frankreich so herabgesetzt ist, daß
die militärische Leistungsfähigkeit darunter leidet.

Eine starke Mehrheit ist der Militärvorlage im Reichs-
taae schon dadurch gesichert, daß sie als Anhängsel und
Zugabe den Gesetzentwurf, „betreffend Änderung der
Wehrpflicht", d. h. betreffend die Festlegung der zwei¬
jährigen Dienstzeit, darbietet . Die vorher erwähnten
Bestimmungen des Gesetzes vom 3. August 1893 , die
durch Gesetz voni 25. März 1899 vorläufig verlängert
wurden, sollen darrach für immer gesetzlich festgelegt und
somit die Dienstzeit im stehenden Heere, Abgesehen von
der Kavallerie und der reitenden Feldartillerie , auf zwei
Jahre bemessen werden. Zum Ausgleich für die von der
Regierung befürchteten Wirkungen der kürzeren Dienst¬
zeit werden etliche Forderungen geltend gemacht, und
zwar zwecks Aufbesserung der Unteroffiziersbesoldungen,
zwecks besserer Ausbildung der Offiziere des Beurlaubten-
standes, zur Vermehrung der Handwaffenmunition , eine
Erhöhung des Etatsansatzes und Mittel für die Ein¬
stellung von Zivilarbeitern zur Entlastung der Truppen
vom Arbeitsdienst. Im übrigen wird in der Begründung
zu dieser Vorlage das bemerkerrswerte Zugeständnis ge¬
macht, daß es sich aus politischen und aus militärischen
Interessen verbiete, auf die dreijährige Dienstzeit zurück¬
zugreifen.

Klm über die üeittfdj-eitglifitjeii WehWen.
hd . London, 29. November. Der Journalist

I . L. Bashford veröffentlicht in der „Review Nineteenth
Century " ein Interview mit dem Grafen Bülow, worin
der Reichskanzler sich ausführlich über die deutsch-eng¬
lischen Beziehungen ausläßt . Der Reichskanzler̂ spricht
zunächst sein lebhaftes Bedauern über die Feindseligkeit
der britischen Presse gegen Deutschland ans , hobt aber
mit Befriedigung hervor , daß einige englische Zeitungen
letzthin diese geifernde Bitterkeit aufgogeben hätten . Er
ermächtigte seinen Besucher ferner zu der Erklärung , daß
Freiherr Mumm v. Schwarzenstein, der deutsche Gesandte
in Peking, sich in die Frage des englisch-tibetanischen
Vertrages nicht eingemischt habe und daß er jede andere
Version als Erfindung bezeichne. Es sei ferner kein
wahres Wort an der Behauptung , daß Warnungen von
Deutschland an dem Unglück der Hüller Fischer schuld
seien. Man habe in amtlichen russischen Kreisen lange
vor Wfahrt der Flotte Sorge über ihre Sicherheit ver¬
spürt. Deutschland habe kein spezielles Arrangement mit
Rußland , hege aber den Wunsch, mit Rußland auf frermd-
schriftlich gutem Fuß zu sichen. Graf Bülow wies noch,
mals die Behauptung zurück, Deutschland habe Zwie¬
tracht zwischen England und Frankreich zu erwecken ver¬
sucht. Der Reichskanzler versicherte schließlich die auf.
richtigste Friedenspolitik Deutschlands, indem er -biai&ei*
bemerkte, die deutsche Flotte werde nur für Verteidigungs¬
zwecke gchalten. (L.-A.)

wb . London, 29. November. Bei dem Interview
mit Herrn Bashford führte der Reichskanzler noch aus:
„Wie die Dinge liegen, würde ein Krieg zwischen Deutsch¬
land und England ein Glücksfall sein für alle Rivalen
beider Mächte; denn da ein solcher Krieg den deutschen
Handel zerstören und den englischen Handel ernstlich
schädigen würde, so würden die anderen die Gelegenheit
beiwtzen, sich-die Märkte der Welt zu sichern, ohne einen
Schuß abzufeuern . Würden beide aufeinander los-
schlagen, so würde ein ganzer Haufe vergnügter Dritter
vorhanden sein. Unsere Flotte ist nur für Verteidigungs-
zwecke bestimmt. Ihr Zweck ist, unsere Gewässer gegen
irgendeinen Angriff zu sichern und den notwendigen
Schutz für unsere Jnteressei: im Auslande zu leisten. Wir
werden natürlich stets dafür sorgen, daß sie schlagfertig
ist, wenn es nötig ist. Die fremden Länder müssen sich
mit der Tatsache ansföhnen , daß der deutsche Kaufmann
kein armseliges Geschöpf mchr ist, das sich damit begnügen
muß, vom Tisch gefallene Brosamen aufzulescn; er
nimmt jetzt seinen Platz neben seinen Kollegen ein. Wir
sind durchaus befugt, zur Verteidigung von Rechter: auf-
zutreten, die wir gemeinsam mit den Bürgern anderer

'Nationen besitzen. — Auf die Bemerkung Bashfords , daß
er glaube, in England herrsche die Ansicht, Deutschland

$rcm Bürgerin und ihre Lohne.
Roman von Gabriele Reuter.

(30. Fortsetzung.)

Dionys antwortete nicht. Er bewegte murmelnd die
Lippen über seinen griechischen Regeln.

• Frau Bürgelin war an dem Abend in einer strah¬
lenden Laune . Karl hatte durch die Schilderung seiner
-künstlerischenZukunftstaten ihre Einbildungskraft erregt,
die nur: rastlos arbeitete, sich auszumalen , was er nur
airgedeutet hatte.

Lebhaft plauderte sie mit Karl , andächtig hörte sie
auf feine Auseinanderlsetzungen: daß^alle Bestrebungen,
das Kunstgewerbe auf eine höhere Stufe zu heben, not-
wendig zrr einem immer größeren Wirrwarr führe:: müß-
teu, solange man sich darauf beschränke, alte Formen,
die durch überwundene Leberrsgewohnheiten entstanden
seien, für den Gebrauch moderner Menschen zn kopieren.
„Womöglich verbindet uran auch rroch die arrs den ver¬
schiedensten Kulturen hervorgegangene,r Stilarten zu
einem barbarischen Ganzen, überträgt sie auf ein Mate¬
rial , zu dem sie in krassem Widerspruch stehen, und nennt
das dann die neue deutsche Renaissance", rief er. „Siehst
dir — da muß Wandlung geschafft werden. Man muß
wieder lernen, daß die Ausschmückung eines Gegenstandes
seinen bequemen Gebrauch nicht hindern darf , sondern ihn
unterstützen soll. Man muß den Sinn für die Eigenart
eines Materials wiedergowinnen, und daß eine künst¬
lerische Schönheit schon in einer zweckmäßigen nrrd har¬
monischen Raumverteilung liegen kann. Und vor allem
muß man begreifen, daß wir übersättigt sind mit den
alten Stilisierungen , daß wir in einer reichen Natur
blühender Pflanzenformen leben, aus denen der Künstler-
geist die originellsten, die mannigfaltigsten Motive
schöpfen kann! Was sage ich: Pflanzenformen — — —
Die Bewegung des Wassers, wenn der Luftzug über erneu
See streift, und seine wühlende Arbeit im Felsgestein;
Ärs Spiel der Blätterschqtten, die Bildung der Kristalle,

der Erze, der Muscheln — die Flechten an Felsen und
Bäumerr ; alles — alles soll uns neue Einfälle geben,
aus allem werden wir in Zukunft fruchtbare Ideen
schöpfen. . . "

„Das ist sehr interessant, Karl ", sagte sie. „Wie viel
gibt es zu denken — und wie intensiv mußt du selbst
schon nachgedacht haben . . ." Sie stockte. „Wer mein
Freund , verlangt die Ausführung deiner schönen Pläne
nicht kolossale Mittel ? Ich; fürchte . .

„Nur nicht fürchten, um alles in der Welt kein Pessi-
mismus !" rief Karl mit leidenschaftlicherInständigkeit,
und hob wie ein Kind bittend und beschwörend die Hände
zrr ihr aus.

„Vorläufig muß ich ja noch lerncir — rroch lange
lernen . . . . Und später . . . später locken wir dir nach
und rrach so geschickt das Geld ans der Tasche — du sollst
es kaum merken . . . ."

Dionys runzelte die Brauer : und warf Karl einen
warnender: Blick zrr. In diesen: kritischen Moment
läutete die Hausglocke und Frau Büpgelir: horchte hinaus,
wer zu so später Stunde wohl noch Einlaß begeh reit möge.
Es war Doris , die noch einmal hereinschauen wollte.

Sie wurde von Frau Bürgelin beinahe jauchzend
empfangen, und Dionys dachte: Mama , hat Karls letzte
Worte nicht gehört — na , Gott sei Dank!

„O, Liebe, wie gut, daß Sie kommen", rief Frau
Bürgelin der Freundin entgegen. . „Wir brauchen Ihre
Mitfreude ! Hier haben sich wundervolle Dinge begeben!"

Ihre Phantasie übersprang mit einer naiven Kühn¬
heit die Lehrjahre, die noch vor Karl lager: . das Unge¬
wisse, Weitschweifendeseiner Pläne . Aus Ringkämpfen
sah sie ihn schon als Sieger hervorgehen. Sie schilderte
Karls zukünftige Werke, als habe sie sie an demselben
Morgen vollendet und in herrlichster Vereinigung in der
„Bürgelin -Ausstellung" gesehen. .

„Sie verstehen mich doch!" ,rief sie, stürmisch wie ein
junges Mädchen, das den Geliebten ihres Herzens .preist.
„Sie verstehen doch, was die Sache bedeutet . . ."

Doris stand etwas bestürzt und übernommen von so
viel Begeisterung, wo sie noch vor wenigen Tagen Zeuge

der tiefsten Mißstimmung , der hoffnungslosesten Ver.
achtung -gewesen war . Und sie verstand wirklich nicht.

„Ja , will denn Karl . . ." begann sie mit verlegenem
Lachen. „Ja — also eine Art höherer Töpfer ? Oder
will er ein Stickereigeschäft gründen ?"

„Ta hast du gleich eine Probe , Mama ", rief Karl
lustig. „Ein höherer Töpfer oder ein Stickeveigejchäft
. . . '. das werden wir doch noch oft hören müssen! Beides,
meine Gnädigste. Beides — und noch einiges andere
dazu."

„Ja — einiges andere", sagte Frau Bürgelin . „Buch¬
deckel und Ringe — und Denkmäler und Statuen und
Kleider und Möbel . . . Verstehen Sie denn nicht, unsere
ganze Umgebung will er in eine neue Form kneten, ihr
seine Form , seine Schönheit geben . . . O, feine Pläne
sind ja so groß, so weit, so herrlich !"

„Also — eine Art neuer Stil ."
„Ja , das ist's . Ein neuer Stil ", sagte Karl und be¬

obachtete Toris halb mit stillen: Triumph , halb mit
Spannung , auch mit etwas selbstironisiereirdsm Humor.

Lieber Gott, war sie erstaunt und verwirrt . Ur:d sie
war doch eigentlich ein kluges Mädchen. Was würde sie
denn wohl jetzt noch sagen . . .

„Lieber Karl , nehmen Sie mir 's nicht übel, aber nur
scheint, wir haben doch schon genug Stilarten . Da ist
das Antike, die Gotik und die Renaissance, und das
Rokoko. Ach ja, und Empire , und jetzt auch noch- das
Japanische. Ich dächte, damit könnten wir uns begnügen.
Was wollen Sie denn da noch . .

„Das Alte ist vergangen — siehe, es ist alles um
geworden", antwortete Karl persiflierend feierlich.

„Die Welt, sie war nicht, eh' ich sie erschuf", rief Toris
eckend.

„Nein, Doris , Sie gefallen mir nicht heul' abend",
ioii> Krau Büraelin . ..Sie uehmeu uns nicht ernst

410*13.
Doris wendete Karl ihr munteres Gesicht zu. „Ich

verspreche Ihnen , Sie sehr ernst zu nehmen, wenn . . .
wenn ick: mit diesen meinen Augen Taten vor mir sehe.
Genügt das ?."



Zeit- 2. Mittwoch . SO. November 1904 ._ Wiesbadener Tchgblatt. _ Ak»«d-A«»sabe . 1. Statt. _ Mo. 860,
sei Englands eigentlicher Todfeind und er, der Reichs¬
kanzler, hege herzliche Abneigung gegen England , er-
widerte Bülow : Diese Frage luiII ich alS Politiker und
Mensch beantworten. Als Politiker lind deutscher
Staatsmann bin ich der Meinung , das, cs verbrecherisch
wäre, eine Politik zu machen, die darauf gerichtet wäre,
Feindschaft zwischen zlvci großen ilkationcn, wie Deutsch¬
land und England , zu i,ähren , die beide der zivilisierten
Mett unentbehrlich sind. Ein Krieg Mischen beiden
Völkern würde ein. großes Unglück sein, und es wäre un¬
verzeihlich für einen Staatsnmnn , rhu absichtlich hervor-'
gurufen oder so zu handeln , daß er möglich oder wahr¬
scheinlich gemacht würde . Als Vien sch kann ich Eie ver-
sichern, daß nichts meinen Gedanken ferner liegen köimte,
als Abneigung, geschweige denn Hatz oder Feindschaft
gegen England . Ich bewundere dieses Land, sein Volk
nnd seine Literatur und weise mit größtem isiachdruck die
Beschuldigung zurück, daß ich persönliche Abneigung
gegen England oder Engländer cnipfändc, eine Beschuldi-
gung, die mir neu und völlig unverständlich ist. — Im
Verlaufe der llnterrcdung mit Bashford sagte Graf
Bülow ferner : Es ist auch nicht billig , dein Historiker
Treitschke Feindschaft gegen England nachzusagen. Wenn
die Stelle », angeführt werden , die antienglische Gefühle
zum Ausdruck bringen , so sollten auch, wie es recht und
billig ist, die Stellen , angegeben werden, die t>on freund¬
licher Gesinnung gegen England zeugen. Es wird oft
gesagt, -daß Fürst Bismarck ein Englandhasser gewesen
sei, ' Das ist nicht wahr . Was wir auch fonft von seiner
inneren Politik sagen mögen, ich kann mit einiger Kennt¬
nis von Bismarcks Politik sprechen, ich weise mit äußer¬
stem Nachdruck die Anschcmuirg zurück, daß er ein Feind
Englands war oder Pläne gegen Englands Stellung in
der Welt hegte. Bezüglich der Behauptung , daß unsere
Flottenpolitik auf die Vorbereitung eines Krieges mit
England abziclt, kann ich gewissenhaft sagen, daß wir
nicht im Traum an einen solchen Krieg denken. Es
würde ein ungeheures Verbrechen sein, wenn wir dies
täten. Ein Krieg bis aufs Messer zwischen England und
Deutschland wäre politisch nur gerechtfertigt bei der An-
.nähme, daß Deutschland und England die einzigen Kon¬
kurrenten auf der Erdoberfläche wären und daß die
Niederlage des einen die vollkommene Herrschaft des
anderen bedeutete. Heutzutage ist aber eine Anzahl von
Mächten vorhanden, die dieselben Ansprüche erheben.
Der russisch-japanische Krieg zeigt, daß ihre Zahl noch
eine Vermehrung erfahren kann.

hd . London, 30. November. Zn den Äußerungen
des Grafen Bülow über die deutsch-englischen Beziehun¬
gen schreibt die „Times " : Der deutsche Reichskanzler
scheine die Haltung der englischen Meinung nnd sich
selber etwas mißzuverstehen. Er stelle sich und Deutsch¬
land als die unschuldigen Opfer unvernünftiger britischer
Feindseligkeiten dar und mißbillige deswegen, die schroffe
Sprache und die heftigen angeblich unverdienten Urteile
seitens eines gewissen Teiles der Briten -Presse der deut¬
schen Nation gegenüber. Wie wir glauben , ist keine
Feindschaft oder Übelwollen unter der riesigen Mehrheit
des Britenvolkes vorhanden . Wir bewillkommnen
Bülows freundschaftliche Versicherungen, sowie die Ent¬
rüstung, womit er die Idee von fict> weist, daß die Zu-
kunftspläne Deutschlands auf dem Wasser dahin zielen,
einen Krieg gegen uns zu führen.

Der deilW-MemichW flantselsBertraa
Meliert!

hd Wien, 30. November. Die Vermittelungen in
iber Handelsvertragsfrage seitens desGrafenGoluchowsky
blieben gestern erfolglos . Danüt sind die Verhand¬

lungen formell abgebrochen. Eine Initiative zu ihrer
Wiederaufnahme müßte von Österreich-Ungarn ausgehen.
— Graf Posadowsky verläßt heute früh 0 Uhr mit allen
Mitgliedern der deutschen Kommission Wien. Die
Herrtzn halte» mit dem Ergebnis der Verhandlungen nicht
mehr zurück und verkünden, daß die Verhandlungen, ab¬
gebrochen sind. Ter Vertrag ist gescheitert. (L.-A.)

hd . Berlin , 30. November. Zunt Stande der Han¬
delsvertrags -Verhandlungen mit Österreich-Ungarn m̂el¬
det der „Börfen-Eourier " aus Wien:  Herr v. Körber
verbleibt mit einem, Teil der deutschen Sachverständigen
hier, um die Verhandlungen , die keineswegs formell ab¬
gebrochen. sind, weiter zu führen . Die entscheidenden
Konferenzen werden in Berlin , sei es mit den öster¬
reichisch-ungarischen Ministern oder mit anderen Unter¬
händlern stattslndcn . TaS dermalige Scheitern der Ver-
handttingen ist ausschließlich auf die agrarischen For¬
derungen Deutschlands zurückzusuhren, denn hinsichtlich
der Jndustriczölle ist nahezu volles Einvernehmen er¬
zielt, Österreich gestand niedrige Zölle für chemische
Produkte und Textilwaren , sowie verschiedene Maschinen
zu, wogegen Deutschland Zugeständnisse in Leinengarnen
und Ledcrwarcn (Wiener Artikel) inachte. Man er¬
wartet nunmehr die Kündigung des Handelsvertrages
von deutscher Seite und diplomatische Verhandlungen.
Deutscherseits wird erklärt , man sei Österreich-Ungarn
weit cn5gegengetominen, habe in der Veterinärfrage wert¬
volle Konzessionen gemacht, ebenso bei den Holzzöllen
und inanchein: anderen . Österreich werde angesichts der
Lage im deutschen Reichstage keinen so günstigen Vertrag
wieder erreichen.

hd . Wien, 30. November. Die Wiener Zeitungen
sind sehr verstimmt über den Ausgang der Handels¬
vertrags -Verhandlungen . Es ist kein Zweifels daß die
Mittel einer regelmäßigen Verhandlung erschöpft und
die Grenzen der Nachgiebigkeit erreicht sind, über die
hinaus der Vertrag nur mit sehr großen Nachteilen ge¬
schlossen werden kann, Tie „Neue Freie Presse" schreibt:
Das Resultat der Verhandlungen ist um so mehr zu be¬
klagen, als die handelspolitische Krise fast ausschließlich
durch die Übertreibungen der deutschen Zollpolitik ent¬
standen ist. Gesteigert wurden jedoch die Schwierig¬
keiten durch die Tatsache, daß in dem neuen Vertrage
zwischen Deutschland und Rußland sich einige Positionen
befinden, die den östcrreichisch-ungarischen Verkehr direkt
zu schädigen geeignet sind. Ein klarer Beweis dafür , daß
beinabe ausschließlich die agrarischen Forderungen der
deutschen Regierung das Scheitern der Verhandlungen
herbeiführten , liegt in der charakteristischen Tatsache, daß
über die Regelung,der Jndustriczölle nahezu vollständiges
Einvernehmen erzielt wurde.

hd . Wien, 30. November. In Hiesigen Finanzkreisen
findet der vorläufige Abbruch der Handelsvertrags -Ver¬
handlungen mit Deutschland eine sehr ruhige Beurteilung.
Man rechnet noch immer mit Bestimmtheit damit , daß
schließlich doch ein Handelsvertrag , wenn auch mit Ein-
schränkungen, zustande kommt.

Politische Übersicht.
Hibernia.

1 L . S e r I i n , 29. November.
Die Hibernia -Debatte im Abgeordnetenhause hatte

auf den gut besetzten Tribünen ein Publikum zusammen¬
geführt, bas in diesen Räumen sonst selten gesehen wird.
In der vorderen Reihe saß der Gey. Kommerzienrat
Kirdorf, Generaldirektor von Gelsenkirchen und Bor-
sitzender des Kohlensyndikats, der geistige Führer der
Antiverstaatlichungsgruppe . Neben ihm hatte ein Mit¬
glied der Direktion der Handelsgesellschaft Platz genvm-

men. Bon der Dresdener Bank «war Direktor Nathan,
von, Schaaffhausenschen Bankverein Geh. Flncmzrat
Hartung erschienen, die Firma Bleichrödcr chatte mehrere
Vertreter entsendet. Herr Möller hatte einen relativ
leichten Stand insofern, als er der Mehrheit für seine
Vorlage beim unbesteglichcn Haß der Konservativen und
eines Teiles des Zcittrnms gegen die Großindustrie sicher
ist. Aber eine besondere Wirkung erzielte er nicht. Die
lauge Rede -wurde anfangs schweigend augehört, -Hann
ließ die Aufmerksamkeit nach, und erst am Schluß, wo
der Minister scharfe Maßregeln gegen den geplanten
„Trotz"-Tril >st aukündigte, ertönte lebhafterer Beifall
rechts. Wir haben nicht die Absicht, die ausführliche Rede
kritisch zu begleiten. Dagegen sei es gestattet, ein Moment
hervorzuheben, das in dem heftigen Streit um die
Hibernia -Sache vielleicht versöhnend wirken kann. So
viel nur allzu berechtigte Einwendungen gegen die regie¬
rungsseitig beliebte Methode auch erhoben werden kön¬
nen, so wirkt es jedenfalls sehr angenehm, vom Ministen
zu erfahren , daß die Dresdener Bank als solche mit ge¬
schäftlicher Unantastbarkeit ans der Affäre hervorgvht.'
Nur der Direktor Gutmann war cingeweiht, und seine
Mitdircktoven waren so ununtcrrichtet, daß einer von
ihnen sogar gegen «die Absichten Gutmanns operierte. Ein
weiteres Zeugnis dafür , daß die Männer von der Dres¬
dener Bank saubere Hände haben, dürfte in einem bevor¬
stehenden Prozeß erbracht werden. Die Dresdener Bank
Hat die Strafverfolgung des agrarischen Führers Edmund
Klapper beantragt , der in der „Deutschen Agrarier¬
zeitung" behauptet hatte, die Direktoren und intim«
Freunde der Dresdener Bank hätten ihren billig erwor¬
benen Privatbesitz an Hibernia -Aktien zu den jetzigen
Hvchkursen voir 270 und 280 Prozent an den Staat ver¬
äußert . Die Direktion der Dresdener Bank erachtet ein
öffentliches Interesse an der Aufklärung des Sachver¬
haltes für vorliegend und will in dem eingeleiteten Straf,
prozcß aus ihren Büchern Nachweisen, daß während des
ganzen Verlaufes der Hibernia -Angelegenheit keiner der
Direktoren oder ihrer Freunde auch nur eine Hibernia-
Aktie gekauft habe. Alle Achtung, darf man sagen.

- > V. " >
. Der ruMch-japanische Krieu.^

i Um Port Arthur,
wb . Tschisn, 29. November. (Reuter .) Aus dort

eingelausenen Nachrichten geht hervor , daß rn den Tagen |
vom 24. bis 27. November bei Port Arthur heftig gc- .
kämpft wurde . Der Ängrtff hatte offenbar zunächst den
Zweck, die Schanzen der Russen auf dem ganzen Glacis
zu nehmen und richtete sich nicht gegen die einzelnen 1
Forts . Die japanischen Stellungen bei Erlungtschan und )"
Kikwantschan sollten dadurch günstig gestaltet werden. |
Am 24. November nachmittags ging nach vorhergehender
Beschießung eine Abteilung der 11. japanischen Division H
gegen die Schanzen vor , durch welche der Zugang zu dem ,
Südostfort von Kikwantschan gedeckt wird . Während 1
dessen nahm die Artillerie die Forts Erlungtschan und
Antuschan unter Feuer . Fünfmal wurden die Japaner^
abgeschlagen. Dann trieben sie dte Russen ans den 1
Schanzen. Diese wurden zerstört. Unter dem Schutze, I
mitaebrachter Sandsäcke gruben sich die Japaner in ihres d
neuen Stellungen ein . In der Nacht unternahmen die
Russen Ausfälle , wurden aber , nach einer japanischen ß
Meldung , zurückgeschlagen. Die Japaner haben eine noch ..
stärkere Linie von Schanzen vor sich.

hd . Tschifu, 30. November. Nach russischen und japa¬
nischen Informationen aus Port Arthur hat der Sturm
auf die Festung am 24. Noveiüber begonnen und bis zum "
27. November gedauert . Der Kampf war äußerst ernst, I
aber das Resultat ist noch nicht tu vollem Umfange be- q
kannt. Es handelt sich um einen allgemeinen Angriff M
gegen sämtliche Forts.

wb . London, 30. November. „Daily Telegraph"
meldet aus Tschifu  von heute: Die Japaner sollen bei I

i „Ja , es genügt." . , ,
„Nein", rief Frau Bürgelm , „es genügt nicht. Eme-m

.Künstler muß man Glauben cntgegenbringen. Glaube,
Hoffnung, Begeisterung sind die Nahrung , auZ der er
Kraft und Mut trinkt."

Karl küßte seiner Mutter die Hand.
Sie strich ihm liebkosend über das Haar . Er sah zu

'ihr auf . Ernst und vertrauend blickten ihre Augen m
die seinen.

VIII.
Als Doris sich verabschiedet hatte und von Karl heim¬

geleitet würbe, vertraute er ihr , wie sehr zu rechter Zeit
sie heut' abenb eingetreten sei. Er begriff es nachher
meist sehr wohl, wenn er der eigenen Sache bei ferner
Mütter geschadet hatte,

Mademoiselle wurde gebeten, noch ein wenig in das
Schlafzimmer der gnädigen Frau zu kommen. Frau
Bürgelin war viel zu erregt , um jetzt schon ruhen äK
können. . , . „

Pauline hatte ihr das Kleid abgenommen und das
Haar gelöst. Einem langen silbernen Schleier gleich floß
cs ihr über den Rücken, während sie, in einen Shawl ge¬
hüllt . ruhelos im Zimmer auf und nieder schritt

Sie liebte es, wcmr ein ste sehr beschäf¬
tigte, ihn in langen Erörterungen mit Mademoiselle, die
so gut und freundlich zuzuhören , so taktvoll selten und
immer an der rechten Stelle zu erwidern verstand, stch
selbst klar zu machen. So sprach sie auch heut abend
noch lange über Karls außerordentliche Enthüllungen.

Sie forschte mit der Erinnerung in seiner Kindheit,
und überall entdeckte sie nur Talentspuren

Mademoiselle gemahnte sie an die seltsame IuK"
schmückung seines Zimmers , welche vor Jahren so viel
Anstoß bei ihr erregt hatte . ,

„Fa , Sie haben recht, meine Liebê heute betrachtet
man nun die Sache von einem andern Standpunkt . . ."
iHnb gutlaunig setzte sie hinzu : „Aber ich hoffe doch, daß
seine neue Künst etwas besser riechen wird ."

Q", rief sie, ungeduldig mit dem Fuß stampfend
und ' die Hände ballend, „wäre ich jetzt eine reiche Frau!
Ich meine nicht, was man hier in Deutschland reich nennt,
ävenn man eben genug hat , ein inenschliches Dasein zu
führen !. Nein,, eine» soliden englischen Reichtum, wenn

mir der jetzt zu Gebote stehen würde ! Könnte ich Karl
eine Million zur Verfügung stellen! Er würde Großes
leisten! Seit heut' glaube ich, daß viel in ihm steckt—
in diesem ivunderlichen, schwierige:: Kerl ! Ob ich denn
noch einmal belohnt werde für die unendliche Geduld,
die ich, feit er auf der Welt ist, mit ihm haben -mußte . . .
O, meine LiÄe — war er ein unberechenbares Kind . . ."

„Aber, Madame , er ist doch im Grunde gut. Karl
ist ein edler Mensch . . ."

„Nun — ich hoffe, er wird ein edler Mensch. Tenn
jemand, der seiner Mutter so viel Kummer, so viel schlaf-
lose Nächte bereitet hat — auf den möchte ich die Prädi¬
kate gut und edel nicht gerade anwendm . Auch jetzt . . -
so schön, so groß alle seine Pläne sind — finden Sie nrcht
dock'/ wenn man die Sache bei Licht betrachte: und ruhiger
überlegt, daß sich darin ein ungeheurer, rücksichtsloser
Egoismus kundgibt?"

„Madame, waren große Künstler nicht rmmer
egoistisch?" _

„Ja ja — aber sie wurden dadurch mcht großer . Es
ist traurig , daß sie es waren ."

„Ich weiß nicht", wandte Mademoiselle zögernd ein,
„es gibt Menschen, die behauptm , ohne Rücksichtslosig¬
keit würdei: sie . . ." ■r ~

„Sehen Sie Dionys an , meine Liebe", rief Frau
Bürgelin triuniphiermd , „er wird ein großer Künstler,
und wie zart , wie bchutsam, wie selbstlos ist er."

„Ja , Madame , Sie haben recht", gab Mademoiselle
erleichtert zu. - .

„Wie stellt Karl die Sachlage sich irun ergenttich vor?"
fragte Frau Bürgelin . Sie wußte, daß ihre Sohue
Mademoiselle öfter zur vorsichtigeii Mittlerin wählten.
Sie verkehrte ganz gern in dieser Weise mit ihnen. Man
konnte so Wünsche abschlagen, ohne geradezu gu kränken
oder zu beleidigen.

„Die Summe , bie ich Karl bis setzt zum Lebensunter¬
halt auf der Universität gegeben habe, bleibt ihn: auch
weiter. Aber -er hat nicht gereicht und wird es nun noch
weniger . . . Ja , wäre ich auch nur freie Verfügerin
über mein Vermögen . . . Karl weiß, daß ich nach eng¬
lischem Recht unter der Vormundschaft meiner Brüder
stehe . . . Sie haben mir niemals erlaubt , mein Kapital
anzugreifen."

(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.
Aus Kunst unü Leben.

* Bo» frühere » Mitgliedern unseres Hoftheaters
lesen wir Erfreuliches in auAwärtigen Blättern . So trat
dieser Tage Herr Buff - Gießen  in -der Wiener
Bolksoper als Almaviva auf. Das „Wiener Fremden»
blatt" meint, als Koloraturtenor habe er an der deutschen
Öpernbühne nicht seinesgleichen. Er erzielte denn auch
einen starken Erfolg vor Kritik und Publikum. — Am
Hannoverschen Hoftheater, wo sie zum Liebling des
Theaterpublikums wurde, spielte dieser Tage unsere
frühere Naive Fräulein Rudi Stehle  den Vieomte von
Letorieres . Das „Hannov. Tagebl ." sagt, sie habe ihn
in einer den Inhalt ihrer Rolle restlos erschöpfenden/
glänzenden. Darstellung verkörpert,' sie dürfe stolz ans
die Leistung sein. Die „Bolksztg." äußert sichu. a ., die
Künstlerin , der schon durch ihre äußere Erscheinung die
Kunst, zu gefallen, leicht gemacht sei, wäre dem Inhalt
der Rolle nichts schuldig geblieben und habe durch die
natürliche Anmut ihres Spiels und durch drollige Schalk¬
haftigkeit unwiderstehlich gewirkt. Die „Tagesnachrichten"
schreiben, die Künstlerin habe schon manchen Beweis ihrer
individuellen Vielseitigkeit gegeben, habe tiefe Verinner¬
lichung und deren reinen Ausdruck, duftige Poesie in fein¬
sinniger Auslegung gezeigt. Als Vicomte v. L. fesselte
sie durch eine brillante Darstellungsgabe und blendende
Virtuosität . Die sch-wierige Trunkcnhettsszene habe sie
sehr delikat behandelt . Dazu kam eine nie ermüdende
Zungenfertigkeit und ein frisches, Leben sprudelndes
Temperarnent , das mit der größten Bravour die umfang¬
reiche, schwere Aufgabe durchhiclt. — Herr Rodius,
der am Mainzer Stadttheater wirkt, spielte dieser Tage
die Titelrolle in der tragischen Komödie „Traumulus ".
Die „Mainzer Neuesten Nachrichten" schreiben Wer sein
Spiel n a .: Er griff dem Hörer ttef in die Seele und
übte erschütternde Wirkung, die sich in begeistertem Bei¬
fall und zahlreichen Hervorrufen auslösten.

* Verschiedene Mitteilunge«. Die ehemalige berühmte
Schauspielerin Fanny Janauschek,  früher auch in
Frankfurt a. M ., starb in Mw York an Altersschwäche
in einem Sanatorium.

Im Mavkgräflichen Palais in Karlsruhe Wurde daS
badische T uberkulose - Muse « «, t » Geseniwvrt
deS GroßhsvzogS eröffnet.
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Sturme um i5te Zugänge - cs Kikwanschanforts

^rnarhalb einer Stunde 40<X>Tote gehabt haben . Die
Japaner behaupten, die zwei Nordostforts und den dritten
Teil der Festungswerke von Westktkwantschan genommen
-u haben . Gegeirwärtig wird heftig gekänrpft mit Ver¬
lusten» die als übermäßig zugestanden werden . Aber die
cvapaner bestehen darauf, die Festung müsse innerhalb
20 Tagen fallen. In der Taubenbucht trafen am 20. No¬
vember japanische Verstärkungen ein.

■wb. London, 80. November. Die „Morning Post"
meldet aus Schanghai  von gestern: Die drahtlose
Telegraphie zwischen dem russischen Konsulat in Tschisu

der Garnison in Port Arthur ist wiederhergestellt,
wurde eine Nachricht nach Port Arthur geschickt, und

Hje Antwort darauf ist eingelausen.

wb. Petersburg , 29. November. Der Nuss. Tclegr .-
Agentur wird aus Huanshan  vom 29. November ge¬
meldet: Die Japaner griffen gestern bei Tagesanbruch
Hje Abteilung General Nennenkamps an , wurden aber
unter großen Verlusten zurückgeschlagen. Die Umgehung
Her rechten Flanke der Russen durch drei Kompagnien
Her Japaner wurde von einer russischen Batterie vereitelt.
Die Russen sammelten und beerdigten 300 gefallene Ja¬
paner und erbeuteten viele Waffen.

hd . Paris , 80. November. Das „Echo de Paris"
meldet aus Petersburg:  Die russische mandschurische
Armee umfaßt augenblicklich 320 000 Mann . Was die
jüngst mobilisierten Truppen anbelangt , so wird Kuro-
patkin, wenn sie auf dein Kriegsschauplätzeeingetroffen
sind, insgesamt über 420 000 Mann verfügen , außerdem
über vier Brigaden europäische Schützen, deren Zahl auf
80  000 Mann veranschlagt werden kann, sowie über die
Kosaken, welche unter die drei Armeen verteilt werden
sollen. Der Korrespondent versichert, daß heute die Pläne
.festgesetzt sind, wonach eine 4. und eine 6. Armee zu bilden
seien, falls die Verhältnisse dies erheischen.

wb . Brest, 29. November. Das russische Torpedo¬
boot „Prouzitelny " ging heute nachmittag in das hiesige
Arsenal. Das Schiff hatte im Ärmelkanal einen heftigen
Sturm zu bestehen, wobei der Schiffsrumpf an mehreren
Stellen durchlöchert und das Steuer schwer beschädigt
wurde. Die Havarien sind derartig , daß sie eine Gefahr
für die Besatzung bilden, so daß die Reparatur im hie¬
sigen Arsenal völkerrechtlich zulässig ist.

bä . Wien, 30. November. Ein hier eingctrosfenes
Telegramm verzeichnet das Gerücht, daß am Montag
18 Torpedobootszerstörer und 8 Kreuzer , wahrscheinlich
unter dem Kommando >öes Admirals Urin , den japa¬
nischen Hafen Saseho mit versiegelter Order in südlicher
Richtung verlassen haben, jedenfalls, um im indischen
Archipel russischen Schiffen auszulauern . (L.-A.)

Deutsches Deich.
* Hof. «nd Personal-Nachrichten. Aus Kattowitz,

29 November, wird gemeldet: Während der gestrigen Kaiserjagd
in' Neudcck wurde der Kaiser  von seinem Gastgeber in die
Nähe der russischen Grenze geleitet, wo der Kammerkapitän »o»
Rcbbinder aus Wyrnyslow mit 18 berittenen Grenzsoldaten den
Kaiser und das Iagdgefolge mit einem dreimaligen Hurra be-
.oriifttc Der Kaiser war über die Ovation sichtlich erfreut und
liest allen Mannschaftenein neues silbernes Zweimarkstück durch
den Adjutanten überreichen. Kapitän Rehbinder dankte dem
Kaiser, der sich mit ihm länger unterhielt.

Die HochzeitdcS Kronprinzen ,st , wie die „PotSd.
Korr " aus Hofkreisen erfährt, auf Donnerstag , den 23. Marz,
sestgesetzt worden. Nach den Festlichkeiten in Berlin wird das
Paar auch in Potsdam feierlich eingeholt werden und dort ,m
Stabtschloß Wohnung nehmen.

* Berlin , 29. November. Die Abendblätter melden:
Unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Kirschner fand
heute eine Sitzung der städtischen Verkehrsdeputatron
statt, in der Stadtbaurat Krause den schon grundsätzlich
vom Kaiser genehmigten Plan der Untertunnelung der
Straße Unter den Linden vorlegte . Der Plan sieht eine
Verkleinerung öes Opernplatzes vor unl> nimmt Rück-
sicht auf einen Neubau des Opernhauses . Irgend welche
Privatintcressen werden durch diesen Plan nicht berührt.
Der Tunnel soll zweigeleisig werden und nur eine ge¬
ringe Tiefe erhalten . Die Verkehrsdeputation genehmigte
den Plan.

Wer neue deutsch-serbische Handelsvertrag wurde
heute hier durch den Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes, Freiherrn von Richthofen, und durch iden hiesigen
serbischen Gesandten, Militschewitsch, unterzeichnet.

* Rnudschau im Reiche. Zur Beratung der Bedenken
und Wünsche des jungen Herzogs von Koburg-
Gotha  zirm D v m ä n e n - A b ko m m e n ist zu
Eisenach, wie das „B . T ." erfährt , eine Konferenz zu-
sammenqetreten. Außer dem bisherigen Staatsminister
Hentig sind noch vier andere Mitglieder anwesend.

Zu der Affäre des Mechanikers Meibuhr in Jena,
der am 15. November unter dom Verdacht des Ver¬
rats militärischer Geheimnisse  verhaftet
wurde , berichtet der „Vorwärts " weiter , daß am Sams¬
tag auch dessen Schwager Th . in Fraukenhausen ver¬
haftet wunde. Th . soll der Mittäterschaft verdächtig sein.
Nachdem man denselben mit seinem Schwager gegen-
übergostellt hatte, wurden am Montag beide nach dem
«audgerichtsgefängnis Weimar überführt.

Ausland.
* Lstcrreich-Ungaru . Der Abbröckelungsprozch der

liberalen Partei des ungarischen Abgeordnetenhauses
macht weitere Fortschritte. Mit dem Austritt des Grafen
Geza Andrassy beträgt die Zahl der Dissidenten be¬
reits 22. Die Mehrheit ist ohne Kroaten auf 20 gesunken.

* Niederlande . Dem „Handelsblad" wird aus
Batavia  gemeldet : Eine aus etwa 100 Mann be¬
stehende Patrouille fiel bei Tadoe in einen Hinterhalt.
Zwei Soldaten und zwei Zwvngsarbeiter wurden getötet,
acht Soldaten und zwei Zwangsarbeiter verwundet . Der
Feind hatte 26 Tote.

*  Türkei . Aus Saloniki,  29 . November , wird
gemeldet: In der Ortschaft Jelenics drang eine starke
griechische Bande in ein bürgerliches Haus ein , wv gerade
Hochzeit gehalten wurde. 14 Personen wurden getötet,
5 ichwer verletzt. Die Bande ist entkommen.

Aus Stadl und ßaud.
Wiesbaden,  30 . November

Ethische Gesellschaft.
Sittlichkeit — nicht Bekcuntuis!

LebenSkuudc— nicht Jenseitslehre ! Menschenerziehung!
Unter dieses Motto hatte Herr vr . P e n zig,  welcher
am Montagabend in der „Ethischen Gesellschaft" sprach,
seinen Bortrag gestellt. DaS Thema lautete : „Staat,
Kirche und Schule". Redner begann mit dem Hinweise,
daß sowohl der Staat wie die Kirche den ganzen Men¬
schen beanspruche, und dieser Anspruch führe notwendig
zu einem Kampfe zwischen Staat und Kirche. Einer der
beiden Gegner müsse in diesem Kampfe unterliegen , so¬
fern sich die Religion und das weltlich-sittliche Ideal un-
vc reinbar gegen Überständer!. Das sei aber nicht der
Fall , denn, so führt er weiter aus : die ganze Phantastik
des religiösen BvrstellenS ist langsam, aber sicher von dem
unausrottbaren Bedürfnisse der Meuschengöinjeinschaft
nach einem höheren Gesetz, als es das bloße Gc'waltge-
fetz der Natur , der Glaube an einen persönlichen, rächen¬
den Gott ist, erobert worden. Dieses Bedürfnis hat sich
zunächst in den Religionen selbst hervorgetan und die
Entwickelung der Religionen hauptsächlich hervorgerufen.
Di « Neligionsgeschichte zeigt uns den langwierigen Pro¬
zeß, wie sie die Gotiestdee mit allem, was sich daran
schließt, durch die Jahrtausende und die Schranken natio¬
naler GeburtdeUheit vergeistigte, vertiefte und verfeinerte.
Der Religiöse wird denselben Prozeß die Geschichte der
Offenbarung Gottes im Menschen nennen , den ich die
Erkenutnisentwickelung der Menschheit nenne —, im
Resultat kommen wir zusammen: Gott-sittliches Ideal:
Die Gottesgebotc sind sittliche Menschheitsforderungen
geworden: religiöse und rein menschlich-natürliche Sitt¬
lichkeit fallen zusammen. Der Konflikt ist gelöst. Hieraus
folgt nun für unsere heutige LbergangMit — denn
niemand wird heute der Kirche jede sittliche Berechtigung
schon absprechen, so wendig er den Staat als vollkommene
Wirklichiwerdung der Sittlichkeit ansprechen kann —, daß
allerdings noch unter umständen starke Konflikte zwischen
den beiden Mcnschheitsmächten entstehen werdtn , daß
aber die Richiung der Lösung und Entwickelung sestge-
lcgt ist nicht durch willkürliche Satzung , sondern durch
den natürlichen Gang der Menschheitsgeschichte. Redner
ging nunmehr auf die S i m u I t a n s chu l e n ein und
führte dabei etwa das folgende aus : Ein offizieller staat¬
licher Religionsunterricht kann eigentlich nur da sein,
wo Staat und Kirche zusammensallen, nämlich in der
Theokratie , zu der unser heutiger Staat doch auch noch
Anklänge zeigt. Die vom Staate geforderte Sittlichkeit
ist aber nicht die religiöse: die Religion als das Ver¬
hältnis des einzelnen zu angenommenen idealen , über¬
sinnlichen Mächten ist dem Staatswesen fremd. Aus der
Umarmung der Kirche hat sich die heutige Staatsidee
langsam gelöst, aber noch trägt sie zahrcich« Spuren
dieser innigen Bereinigung , atavistische Eutwickelungs-
reste. Ganz besonders aus dem Gebiete der Jugend¬
erziehung , denn selbst der Versuch der Simultanschule
ist keinestvcgs ein Versuch mit der religionslosen Schule,
sondern ein an allen Schäden der Halbheit leide nd .'s
Erperiment , ivcnigsiens die gröbsten Fehler der konfessio¬
nellen Trennung der Kinder zu vermeiden. Sie ist
zweifellos der staatlichen Konfessionsschule gegenüber das
kleinere Übel, aber noch weit entfernt von dem Schul-
ideal, in dem die Unterweisung im Forschen nach der
Wahrheit nicht durch den Anspruch einzelner Disziplinen
aus vollen und ungeteilten Währheitsbesitz gelähmt wird.
Gegenüber dem den Etüikern mehrfach entgegen ge¬
haltenen Einwand , es sei eine Utopie, an'zunehmcn, daß
jemals und irgendwo der Staat in die angestrebte Um¬
wandlung der Schule «inwillige, weist der Redner aus
verschiedene andere Länder hin. So heißt es in der
schweizerischenBundesverfassung: „Niemand darf Mir
Teilnahme an einem religiösen Unterricht gezwungen
werden . Der Inhaber der väterlichen oder vormund¬
schaftlichen Gewalt verfügt über die religiöse Erziehung
der Kinder bis züm erfüllten 16. Lebensjahre ." Und
weiter : „Die öffentlichen Schulen sollen von den An¬
gehörigen aller Bekenntnisse ohne Beeinträchtigung ihrer
Glaubens - und Gewissensfreiheit besucht iverden".
Im hochkirchlichen England sind die folgenden
Bestimmungen in Kraft : „Es darf nicht ge¬
fordert werden als eine Bedingung züm Ein¬
tritt in die Schule oder züm Weiterbesuch derselben,
daß ein Kind eine Sonntagsschule oder irgend eine Art
religiösen Kultus besuche, öder davon fern-
halte, bezw. daß es irgend einen religiösen Kultus öder
irgend einer Unterweisung über religiöse Gegenstände
innerhalb der Schule oder anderwärts beiwohne". Fer¬
ner : „Die Zeit oder Zeiten, während deren irgend wel¬
cher religiöser Kultus geübt öder Unterweisung über
religiöse Gegenstände innerhalb der Schule erteilt wer¬
den darf, sollen entweder an den Anfang oder das Ende,
oder auch an den Anfang und das Ende desselben verlegt
werden . . . . Jeder Schüler kann von seinen Eltern
diesem Kultus öder diesem Religionsunterricht entzogen
werden , ohne dadurch die übrigen Vorteile der Schule
zu verwirken". Ähnliche zum größten Teil noch schärfere
Bestimmungen über diesen Gegenstand bestehen bekannt¬
lich in Amerika. Italien und Japan , von Frankreich,
dessen antiklerikale Politik bekannt ist, ganz abgesehen.
Fast durchgängig ist in diesen Staaten die religiöse Un¬
terweisung der Kinder Privatsache der Eltern . Zwar
berge die völlige Überantwortung der religiösen Unter¬
weisung und Erziehung in die Hände von Privaten
eine Gefahr in sich, nämlich die Möglichkeit der Fanatisic-
rung des Privat -Religionsuntcrrichies : diese Gefahr sei
aber auch heute schon vorhanden und dem Staate ständen
dagegen genügend Mittel zu Gebote. Aber mag dadurch
eine Verschärfung der Gegensätze entstehen, es komnit
aber auch eine reinliche Scheidung und ehrlich: Klarheit.
Ter Redner schließt mit den Worten : „Es ist meine auf
lange Lebenserfahrung gestützte feste Überzeugung, daß
die Verschärfung der Ansp rücke an die Gläubigen nicht
nur dem Staat « und der Gesellschaft, die sich jetzt mit
sehenden Angen über die Bedeutung der konfessionellen
Gemeinschaften täuschen lassen, sondern auch der Kirche
selbst von allergrößtem Nutzen sein wird ."

Nördlicher Bezirksverci«.
Im Hotel „Zum Hahn" hielt gestern abend ider

„Nördliche Bezirksverein " seine diesjährige General.
Versammlung  ab , in welcher der Vorsitzende, Herr
Rechtsanwalt Kullmann,  zunächst «ine Pflicht der
Pietät erfüllte, iirdem er des verstorbenen rührigen Vor-
standswitglie'dcs, Herrn E . Roos , gedachte, dessen An-
^denken die Versammlung in der üblichen Weise ehrte.
Aus dem kurzen Jahresbericht,  den der Vor¬
sitzende dann erstattete, ging hervor , daß der Verein sich
in mancherlei Hinsicht bemühte, den allgemeinen Inter¬
essen seines Vereinsbercichs zu dienen, an den maßgebeu.
den Stellen Mitzständc darzulegen und Verbcsserungs-
Vorschläge zu machen. Gegenstände der Beratungen und
Eingaben waren u. a . die Kastanienbäume in der Elisa-
bethenstraße, der Eingang zum Kurhaus -Provisorium an
der Schönem Aussicht, der Sommerfahrplau der „Elek¬
trischen", die Kanalär 'bcitcu im Nerotal , die Aufstellung
von gut sichtbaren Schildern. an der Post im „Berliner
Hof", der Bebauungsplan für die Grundstückedes ,>Hoses
Geisberg " im Dambachtal und die Verbesserung des
Weges von der Kapellcnstratze zum Dambachtal, gegen-
über der .Migenhcilanstalt ". An dom Bebauungsplan
für das Hintere Dambachtal bemängelte der Verein , daß
mehrere Häuser direkt in die Talsohle zu stehen kommen,
und den Taleingang versperren , so daß von frischer Luft¬
zufuhr keine Red: mehr sein könne. Der Verein schlug
bei dieser Gelegenheit die Anlage einer am Waldrand«
abzweigenden, nach der Jdsteinerstraße und dem Ruud»
fahvwcg führenden Straße vor. Der Magistrat erwiderte,
auf die Vorschläge des Vereins nicht eingehen zu können,
weil er kein Geld habe, die Grundstücke anzukausen.
Infolge Beschlusses der letzten Generalversamwlung
wurden eilte Anzahl Bänke an passenden Punkten aus¬
gestellt. Zu dem weiteren Punkt der Tagesordnung:
Ausschließung des Geländes zwischen
Leberberg und Kronenbrauerei,  ergreift zu¬
nächst Herr vr . Pletzner  das Wort . Die Veran¬
lassung, diesen Punkt auf die Tagesordnung zu setzen,
führt er aus , habe eine Petition gegeben, welche in der
Sonnenbergerstraße zirkulierte und sich gegen das Bau¬
gesuch der „Kronenbrauerei " wegen Errichtung eines
Pserdestalles für 32 Pferde richte. Dieses Projekt habe
die Anlieger in Schrecken versetzt und den Gedanken an¬
geregt, der früher schon bestanden, daß die Brauerei am
besten beseitigt werde. Der Magistrat sei ersucht worden,
der Sache nährr zu treten , eventuell die Brauerei an-.
zukaUsen, um der Sonneubergerstraße auch hier den
Charakter zu geben, den sie sonst habe, den einer Billcn-
stratze. Wünschenswiertsei es auch, daß das große Ge¬
lände zwischen Brauerei urvd Löbcrberg der Bebauung
zugänglich gemacht wrrde dadurch, daß die längst projek¬
tierte Mrbiüdungsstraße durch den Distrikt „Sonnen¬
berg" bis zur Haydnsivaße ausgebaut werde. Viele Be¬
sitzer interessierten sich für di ese Sach«, da ge rüde die
Höhe bis zum Bahüholz ein vorzügliches Mllenterrain
abgebe. Aber wenn die Stadt die Gegend nicht erst
aüfschließe durch Straßen , gehe cs mit der Bebauung
nicht vor sich. In anderen Städten komwe man den
Leuten, die sich anbauen wollten, sehr entgegen, hier aber
würden ihnen die größten Schwierigkeiten in den Weg
gelegt. Herr Albert Müller  bemerkt dazu, daß an-
idcre Städte ganze Stvaßenzügc ansbanten , um das Au-
bauen zu erleichtern. Damit würde auch den Pferde-
schindereien gesteuert. Bei dem hier fraglichen Gelände
hanidle es sich um das schönste Bauquartier der Stadt.
Den meisten Einwohnern wäre die Lage und die vor¬
züglichen sanitären Verhältnisse noch unbekannt . W«nn
es im Tale stürme, liege der „Königsstuhl" ruhig , und
aus der Höhe der Jdsteinerstraße sei es meist 3 Grad
wärmer als in der Taunusstraße . Es empfehle sich, von
der Hohenlohestraße über den „Königstuhl" nach dem
Bahnholz und eine Fahrstraße von der Svnnenberger-
strahe über den Leberberg zur Bahnholzstraße nach dem
Neroberg zu bauen, die zur Entlastung des Nerotals
diene und den Verkehr in die hohe Lage bringe . Herr
C. Kohl  teilt mit, daß die Stadt mit der Fortsetzung
der Krcidelstratze einen Anfang gemacht und Acker ans¬
gegraben habe, nun aber di« Sache liegen lasse, da unter
den Grundbesitzern keine Einigkeit herrsch«, der eine
wolle abtreten , der andere nicht. Herr Architekt B ei t-
scher glaubt , daß die Befürchtungen, die Kronen-
branevei könne einen Stall für 32 Pferde errichten, nicht
geteilt zu werden brauchten, da diesem Projekt die bau¬
polizeilichen Vorschriften für die Villenquartiere ent-
gegenstäüden. Doch die Versammlung war nicht wenig
verwundert , von einem anwesenden Beamten der
Brauerei zu hören, daß die Genehmigung dazu bereits
erteilt sei. Herr Beitscher verbreitete sich noch des nähe¬
ren über die Schwierigkeiten, welche die Stadt den Bau¬
enden bereite, und betonte, daß eine unmotivierte Härte
insbesondere darin liege, daß die Stadt die Sicherstellung
der Straßenkosten auch für die gegcn>überlie!gende
!Dtraßen1-älstc verlange , selbst dann, wenn sie Eigen¬
tümerin des gegenüberliegenden Grundstückes sei. Die
Versammlung war sich einig darin , daß etwas geschehen
müsse, um das schöne Terrain zu eröffnen , und beschließt
aus Antrag des .Herrn Dr . Pleßner,  mit Rücksicht ans
das lange Jahr « bestehende Projekt einer Straße , die
zwischen den Grundstücken der Frau Lemkc-Schuckert und
dem Prinzen Nikolas von Nassau von der Sonnen-
bergerstrahe abzweigt und bis zur Haydn- und Kreid«l-
straße zieht, den Magistrat zu eösuchen, diesem Straßen-
ansbau näher zu treten . Aus Antrag des Herrn Beit-
scher soll der Magistrat zu>gleich ersucht werden, die Be¬
bauung des Terrains der Kronenbrauerei mit in Er¬
wägung zu ziehen. — Die von dem Kassierer, Herrn
Hch. S chw e i ß gu t h, vorgelegte Abrechlnung schließt
in Einnahmen mit 295 M . 28 Pf .: in Ausgaben mit 236
Mark 55 Pfennig ab. Der Vermügensbesiand beziffert
sich jetzt auf 1874 M . 93 Pf . Die Rechnung wurde von
den Herren Jakob Becker und Max Hartmann geprüft
und richtig befunden. — -Herr Stadtverordneter
H. Hartmann  machte Mitteilungen über die Linien¬
führung der Straße durch das  P a u l i n en -
s chl ö tz che n , die zwar auch zur Eröffnung eines Teiles
des Nordendes dienen solle, aber , wie bekannt, sehr
wenig den Interessen dieses Stadttheiles entspreche-
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Aber bei ivcit eigenartige » Verhältnissen des Nordendes
solle dasselbe vorläufig damit zufrieden sein. Nach Er¬
öffnung 'des neuen Kurhauses und Räumung des Pau-
linenMvßchcns solle der Verein daräf dringen , daß die
Serpentinestraße durchgeführt werde. Dieselbe habe 6,9
Prozent Steigung , sie werde später bis zum jetzigen
Konzertplatz, dann um das Schlößchen herum geführt
und 30 bis 40 Meter unterhalb der Schönen Aussicht in
!'&en Cansteinsberg einmünden . Wie sie gegenwärtig
angelegt sei, bleibe sie nicht, sondern werde auf 12 Meter
verbreitert und erhalte eine Steigung , die auch von der
«Elektrischen Bahn gut bewältigt werden könne. Auch alle
anschließenden Straßen erhielten 12 Meter Breite und
8, 7 und 8 Meter breite Vorgärten . Von der Schönen
Aussicht zweige die Hergenhähustraße mit 2 Prozent
Steigung ab. Die Hohenlohestraße führe zum Hohen¬
lohe platz,  der in der Gegend des Reservoirs mit 120
Meter Länge urtd 60 Meter Breite vorgesehen sei, auf
der einen Seite 6, auf der anderen 8 Nieter breite Vor¬
gärten erhalte. Auf diese Art würde es ermöglicht, aus
dem Kurhaus -Proviforium noch einige Bauplätze her-
auszufchneiden, an der Sormenbevgerstraße drei und au
der Schönen Aussicht vier . Herr Hartmann empfiehlt
dem Verein, diese Projekte als das in nächster Zeit einzig
Erreichbare anzusehen. — Der Vorstand hat sich mit
der Frage der. B « rbesserun g der Verkehrs-
Verhältnisse am Kranzplatz  befaßt , die seiner
Meinung nach nach Eröffnung der neuen großen Hotels
noch schwieriger werden. Er empfiehlt der Versammlung
dahin vorstellig zu werden , das Blumenbeet auf dem
Platze zu beseitigen und die Hygieagruppe vor den Koch-
brunnen zu stellen, wo sie eigentlich auch hingehöre.
Darüber entspinnt sich eine sehr lebhafte Debatte, in
welche auch der Abbruch der „Rose" hineingezogen und
der Ansicht Ausdruck gegeben wird , daß vor dem Ab¬
bruch die Hygieagruppe wohl nicht ,-verrückt" werde,
überhaupt keine Veränderungen des Kvanzplatzes zu er¬
warten sei. Die Mehrheit der Versammlung beschließt des¬
halb, von einer Verfolgung des Vorschlages des Vor¬
standes vorerst abzusehen. — Dem Vorgehen des „Kür-
Vereins " folgend, beschließt die Versammlung , dem
Magistrat zu empfehlen, !das geräuschlose
Pflaster  in viel größerem Maße als bisher , besonders
in der inneren Stadt , zu verwenden . Herr H. Hart-
»rann  teilte hierzu mit, daß das Banamt zwar in neue¬
rer Zeit das erstklassige Granitpflaster vorziehc, weil
es dauerhafter sei, doch müsse das Holzpflaster nicht Nur,
weil es billiger, sondern auch seiner sonstigen Vorteile
wegen vorgezogcn werden. — Wegen der Miß stände
am K o chbr u nuenab lauf  wird der Verein
wiederholt vorstellig werden . — Die aus dem V o r -
stand  ausscheidenden Herren Bankier Liebmann,
Fabrikant Albert Müller , Weinhändler H. Rosenstein,
Rentner H. Schweißguth und Schwenger werden wicder-
gewählt. — Aus Anregung des Herrn Schupp werden
für den „Schläferskopstürm" 200 M . bewilligt. — Den
verschämten Armen des Vereinsbezirkes werden 80 M.
überwiesen, welche durch die Armenpfleger verteilt
werden sollen. — Einem Vorschläge des Herrn Kom¬
merzienrats Kupserberg  folgend , wird der Verein
bei dem Magistrat dahin vorstellig werden, den Wald
in der Nähe der Stadt , im Kreise von 2 bis 3 Kilometer,
als Park zu behandeln und der Nutzwirtschaft zu ent¬
ziehen. — Herr Lie b m ann bringt die „Elek¬
trische"  zur Sprache, doch gereichte es ihm zum Ver¬
zügen , in Gegenwart des Direktors sagen zu können,
daß er diesmal keine Beschwerden vorzübringen brauchte,
sondern der Verwaltung die Anerkennung des Vereins
aussprechen könne dafür , daß sie die letzten Abendzüge
bis znm ^Deutschen Haus " fahre . Vielleicht gehe sie im
nächsten Fahre noch etwas weiter . Di « .Herren Schupp
und I)r . Pleßner  führen Klage über zu schnelles
Fahren , namentlich in den späten Abendstunden, worauf
Herr Direktor Klisserath  in längeren Ausfüh¬
rungen darlegt , wie sehr die Verwaltung bemüht sei,
idem' Personal alle Untugenden abzngewöhnen. Vou
einem großen Wechsel im Personal , wie vielfach ange¬
nommen werde, könne keine Rede sein. Die Annahme
vieler neuen Leute bedinge die Ausdehnung des Be¬
triebes . Fm vorigen Winter hätte das Fahrperfonal Nus
100 bestanden, in diesem Winter seien es 150. Feder
Fall raschen »Fahrens weide empfindlich gestraft. Die
Verwaltung habe neuerdings eine geheime Kontrolle
eingeführt , doch bedürfe sie auch der Unterstützung des
PNblikums. Es geschehe alles , was möglich sei, um das
Publikum zufrieden zu stellen. Die Darlegungen des
Herrn .Direktors Klisserath wurden mit Beifall ausge¬
nommen. — Die Besprechung des Fahrstnhlpro-
se kt s des Herrn .Ingenieurs Philippi zur Verbesserung
des Verkehrs nach dem Kurhaus - Provisorium
wuide der vorgerückten Zeit wegen vertagt , doch war di:
Versammlung bereit , noch dem F l u ch tl i n ie n p la n
für die N ikolasstraße  näher zu treten und di:
kurzen Erläuterungen des Herrn H. Hartmann  da¬
rüber entgegenzunehmeu. Sie war einmütig darin , daß
die von der Stadt beabsichtigte Verschmälerung der
Straße an der Einmündung zum neuen Bahnhofsplatz
lein großer, kaum wieder gut zu machender Fehler sein
würde, und beschließt einstimmig, sicki dem Widerspruch:
des „Süd -Wcreius" gegen diesen Plan anzuschließen.
Damit endeten die angeregten , interessanten Verhand¬
lungen um %12 Uhr. o.

— SUSnifllidjc Schausviele. Der Billcttverkauf zu der am
Lonntap, den 4. Dezember er., nachmittags 2i/2 Ubr, siatt-
findeuden 2. Volks- und Schülervorstellung: „Die Geschwister"
und „Der zerbrochene Krug" findet amSamstag , den 3. Dezember,
oormittags von 10 bis 1 Uhr, sowie am Tage der Vorstellung von
z bis 1 Uhr und eine Stunde vorBeginn der Vorstellung an der
Königlichen Theaterkasse lKolonnades statt. — Die Titelrolle in
Sardons Schauspiel „Fedora" wird morgen Donnerstag znm
ersten Male durch Frau Alma R e n i e r dargestellt.

— Residenz-Theater. Der zweite Abend des Zyklus „Ein
Jahrhundert deutschen Schauspiels", „Die Jäger " von A. W.
Jifland , wird heute Mittwoch mit Theaterrede und Epilog wieder¬
holt. Das Repertoire für die beiden Tage des Andreasmarktes
ist der fröhlichen Stimmung derselben so recht angepatzt: morgen
Donnerstag gelangt die lustige, stets gern .gesehene„Lutti" zur
Aufführung und am Freitag der so rasch beliebt gewordene neue
Schwank „Five o'clock" von Jacoby und Lippschitz. Am Sams¬
tag, den 3. Dezember, findet die Premiere statt von „Gastons
Frauen", Schwank von de Cott-ns und Veber. Dep durch¬
schlagende Heiterkeitserfolg, welchen der ausgelassene Schwank

namentlich tu Berlin am Trianon-Thcater und an einer Reihe
von Bühnen, wo er sich als glänzendes Zugstück bewährt, er¬
rungen hat, dürfte ihm auch hier treu bleiben. Die »ns vor¬
liegenden Berichte hebe» besonders hervor die übermütig tolle
Situationskomik, die viele» satirischen und witzigen Pointen,
ferner, daß die Szenen in sehr geschickter Steigerung anfge-
bant sind.

— Der Postversand , des „Wiesbadener Tagblatts"
erfolgt vom 1. Januar 1908 ab zweimal täglich,
und zwar wird die Abend-Ausgabe alsdann derart ver¬
schickt werden, daß sie in Wiesbaden und Umgebung bis
in den Rhein- und Maingau , sowie das Aartal hinein
noch am Evfcheinnngstage durch die Post bestellt werden
kann. Die Morgen -Ausgabe folgt in der bisherigen
Weise. Eine Preis -Erhöhung für den Postbezug des
„Wiesbadener Tagblatts " ist mit dieser im Interesse un¬
serer Leser getroffenen Neuerung nicht verbunden.
Aus letztere weisen wir hierdurch schon jetzt ausdrücklich
hin und empfehlen bisherigen und künftigen Postbc-
ziehern rechtzeitige Bestellung, damit in der Lieferung
keine Unterbrechung eintritt.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den
2. Dezember l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürger¬
saal des Rathauses zirr Sitzung «ingeladen . Tagesord¬
nung: 1. Fkuchilinienplan für das Gelände östlich des
neuen Personenbahnhofs . Bcr . B .-A. 2. Einspruch des
Vereins Süd -Wiesbaden gegen den Fluchtlinienplan des
alten Bahnhofsgeländes . Ber . B .-A. 8. Verkauf einer
Feldwegsläche an der Eltvillevstratze. Bcr . F .-A. 4. An¬
kauf eines Geländestreifens von etwa 6 Quadratmeter zur
Erbreiterung dev Goldgasse. Ber . F .-A. 8. Anforderung
von 8700 M . kür Sammlungen urtd Lehrmittel für die
Schule am Zictenring . Ber . F .-A . 6. Vergleichende
ltbersicht der Herstellungskosten des Gases in Wiesbaden
und anderwärts . Ber . F .-A. 7. Eine Beschwerde über
das Zuschlagsvcrsähren bei der Verpachtung des städti¬
schen Badehauses zum Schützenhos. Ber . O.-A. 8. Ein
Gesuch um Gewährung eines Zuschusses zur Wohnungs-
Miete. Ber . O .-A. 9. Schaffung einer Bureaubeamten¬
stelle bei der Gas - urtd Wasserwe rksverwaltung . B«r.
O.M . 10. Einheitliche Regelung der den Direktoren der
städtischen höheren Schulen zu gewährenden Vergütung
für Schreibhülse und Schreibmaterial . Ber . Ö.-A.
11. Regelung der Besoldungsverhältnisse des Direktors
der Oberrealschule an der Oraniensiraße . Ber . O.-A.
12. Desgleichen der Realschule am ZietenriNg. Ber.
0 .-A . 13. Wahl eines Bertreters znm nächsten preußi¬
schen Städtetag . Ber . W.°>A. 14. Bewilligung von wicht
im Etat vorgesehenen Ruhegehaltsbeträgen für die am
1. Januar 1906 zu entlassenden Mitglieder der Kurkapellc
F . Eichhorn, A. Richter und V. Werner . Ber . F .-A.
16. Abänderung des Projektes , betr . die Regulierung
'des Nerotalweges oberhalb der Leichtweishöhle. 16. Ver¬
kauf eines städtischen Bauplatzes Ecke Büdingenstratzc und
Webergasse. 17. Desgleichen eines solchen an der Mühl¬
gasse. 18. Desgleichen einer Grundfläche an der Erbacher¬
straße. 19. Ankauf einer domünensiskalischen Grund¬
fläche zur Freilegung des Platzes Ecke Rauenthaler - und
Wallüserstraß:. 20. Desgleichen eines Privatgrundstücks
im Distrikt „Rad " . 21. Vergleich mit der Firma „Elek-
trizitätsgesellschast, vorm. Lahmerer u. Cie.", betreffend
Schadenersatzforderung der Stadt wegen der Maschinen
aus der früheren elektrischen Kraftzentrale , jetzt Kehricht-
verbrennuwgsanlage , an der Marwzerstvaße.

— Volkstümlicher Zyklus des Volksbildungsvereins.
Montagabend sprach Herr Di . Ehrt 'st über : „Die
Krankheitskeime in der Mundhöhle und ihr Einfluß aui
die Gesundheit" . Die Aula der Mädchenschule War
wieder bis auf den letzten Platz gefüllt. Der Vortragende
gab zuerst in populärer Form die Grundzüge der allge¬
meinen Bakterienlehre , in wirksamster Weife hierbei
durch wohlgeluugene Lichtbildervorführung unterstützt.
Besonders lehrreich waren z. B . die Erörterungen über
Plattenkulturen und die Keimzahlen des Wassers. Red¬
ner wies dann nach, wie selbst im Munde des Gefunden
die Erreger der Diphtherie , Lungenentzündung, Tuber¬
kulose und vieler anderen Erkrankungen Vorkommen,
und wie diese Bakterien sich gerade in einem wenig ge¬
pflegten Munde am meisten vermehren und am giftigsten
entwickeln können. Die Zahnpflege ist deshalb nicht
allein zur guten Ernährung unbedingt erforderlich, son¬
dern vor allen: auch zum Schutz gegen die verschiedenste»
Infektionskrankheiten , die uns bedrohen. Fm Interesse
der Vo'lksgesuwdheit sollte auch in der Schüle daraus ge¬
achtet werden. „Unsere Stadt , die gerade aus dem Ge¬
biet der Schinlgesundheitspflege in der ersten Reihe steht,
die durch Einführung der Schulärzte bahnbrechend ge¬
wirkt hat, sollte diese Frage einmal ernstlich prüfen : sie
sollte hier , wenn auch nicht mehr an der Spitze, denn
andere Städte haben die in Frage kommenden Einrich¬
tungen bereits getroffen, dann wenigstens noch unter
den ersten sein. Etwa durch die Errichtung einer ' städti¬
sche zahnärztlichen Poliklinik , die vor allem der unent¬
geltlichen Behandlung der Volksschüler dienen 'fottte,
würde sie in gleichem Maße eine hygienische Pflicht er¬
füllen, wie sich den Dank aller Menschenfreunde ver¬
dienen." Das Publikum folgte den interessanten Aus¬
führungen mit gespanntester Aufmerksamkeitund spendete
dem Redner lebhaften Beifall.

— Vortrag Schneider. Herr Oberlehrer Th.
Schneider  schreibt uns : „Fn Fhrem Referat über'
meinen Vortrag vom vorigen Samstagabend ist ein Irr¬
tum unterlaufen , den ich zu berichtigen bitte. Ich leitete
meine SchlUßaussührungen ein mit den Worten : Ich
komme also aus Grund von historischen  Erwägungen
über das Ev. St . Johannis zu einem ähnlichen Ergebnis,
wie es Luther aus theologischen  Gründen übler di:
Offenbarung  St . Johannis ausgesprochen hat. . .
Daß Luther das Evangelium Johannis nicht nur für
echt gehalten, sondern sogar höher geschätzt hat als die
Synoptiker , ist ja bekannt."

— Unser Andreasmarkt erfreut sich trotz öfterer Be¬
hauptung seiner überflüsstgkeit mit jüdem rviedcr'kehren-
den Fähre der alten , ungeschwächten Anziehungskraft
auf die Bevölkerung unserer Stadt sowohl, als auch nicht
minder aus diejenige der Nachbarorte. Wiesbaden war,
was wohl weniger bekannt und nur noch den älteren

Generationen erinnerlich sein dürfte, vor einem Men.
schenalter an Jahrmärkten viel rclicher als jetzt. Denn
bis M Beginn der Sechziger Jahre des vorigen Jahr.
Hunderts hatte die Herzoglich nassauische Regierung ihre
Haupt- und Residenzstadt mit fü n s I a h r m ärkt«  n
bedacht, welche aber nur je die kurze Dlauer eines Tagez
besaßen. Fm Jahre 1859 z. B . wurden dieselben nach
dom Jahvmarktperzeichms des Herzogt, Nass. allgem.
Landeskaleuders wie folgt gehalten: 1. aus Donnerstag s
nach Jubilate (also am 19. Mai ), 2. auf Donnerstag nach/
Johannis <30. Juni ), 3. ans Donnerstag nach Michaelis¬
tag (6. Oktober), 4. aus den zweiten Donnerstag „ach.)
dem Hochheimer Allerseelenmarkt <47. November), 5. auf"
Donnerstag nach Andreas tag <1. Dezember). So fand
sozusagen während jeder der vier Jahreszeiten ein Markt
statt, und ihre Besucher kamen siäier aus ihre Rechnung,
wenn auch Wischer, Konfetti und Odeurspritzen dort noch
nicht znm Ausdruck jugendlichen Übermuts und froher
Laune dienten. Dafür gab es gediegenere Genüsse, wie
z. B . die die neuesten Begebenheiten verkündenden Lieder
von Philipp und Lisbeth Keim, die Mvrdgcschichten nsw.
'Seit Anfang der Sechziger Jahre sindck hier nur noch
ein Jahrmarkt , und zwar der auf zwei Tage ausgedehnte
Andreasmarkt , statt, die anderen wurden nicht mehr ge¬
nehmigt, wie aus einem Jahrmarktvcrzeichnis für das
Jahr 1862 ersichtlich, welches den einen Markt ans
Donnerstag und Freitag nach dem Andreastag festsetzte.

— Die Odcnrspritze wird von Herrn Gustav Erke  l,
Seifenfabrik , Metzgergasse 17, im großen hergestellt. Er
übersandte uns einige Muster , um uns zu überzeugen,
daß es sich um einen wirklich harmlosen, angenehmen
Andre a s mar kt - S  che r z handelt , und wir kon¬
statieren, daß unser Redaktionslokal noch nie so ange.
nehm geduftet wie in diesen Tagen.

— Wiesbadener Zitherschule. Das beliebte Konzert der Wiest
babener Zithcrschulc unter Leitung des Herrn Otto Kilian
fand am verflossenen Sonntag im großen Saale der Loge Plato
statt. Der Saal war bis auf das letzte Plätzchen gefüllt. Die
Ensemble-Nummern, sowie die Quartette usw. wurden sehr crakt
zu Gehör gebracht. Lebhaftes Interesse zeigte das Publikum
für den Kinderchor. Derselbe spielte feine Nummern
mit großer Präzision und schönem Vortrag . Außerordentlichen
Applaus spendete man Herrn Kilian für seine prächtigen Piston
Soli , sowie eine Phantasie für Zither. In letzterer zeigte Herr
Kilian große Fertigkeit in der zartsinnigcn Behandlung seines
Instruments . Herr Kilian mußte sich zu verschiedenen Zugaben
verstehen. Nicht unerwähnt möchten wir die Klavierschülcr
lassen, welche ebenfalls ihre Aufgabe gut lösten und großen Bei¬
fall erzielten.

— Die Wiesbadener Hotel-Nenbautcn suchen sich an
künstlerischerGestaltung förmlich zu überbieten. Fn den
letzten Fahren sind Fassäden entstanden, die als Sehens¬
würdigkeiten gelten können. Auch aus die Gediegenheit
'der inneren , künstlerischen Ausstattung scheint man er¬
freulicher Weise jetzt mehr Wert zu legen. Die Malerei
war bisher , selbst in den Prunkgemächern, wenn über¬
haupt Originale vorhanden waren , häufig nur durch
billigen „Kitsch" vertreten , der für das Kunstverständnis
des Besitzers oft ein bedenkliches Zeugnis äblcgt :. Fetzt
hat sich die „Rose" eine ganze Reihe von Porträts un.
serer Staatsheroen bei einer ersten Künstlerin , bei Frau
Jo Attesten der,  bestellt . Die Dame, eine Polin
von Geburt , gehört zu den wenigen „Malweibern ", die
«in wirkliches Genie offenbaren. S -ie erregte in den
letzten Jahren aus 'verschiedenen Ausstellungen durch
einige Porträts die Aufmerksambeit der Künstler und
Kenner, sowohl wegen ihrer geschmackvollen Auffassung,
als wegen ihres seltenen, technischen Könnens, so daß
sich die Kün'stler-Fachzeitschrrstennäher mit ihrer Kunst
'beschäftigen. Die Malerin weilt derzeit hier . Demnächst
wird eine kleine Kvllektiv-'Aus siellüng von Werken ihrer
Hand bei Banger stattfinden. — Zurzeit weilt auch der
berühmte , russische Landschaftsmaler v. Kl euer  in
Wiesbaden.

— Drogisten -Akadcmie in Braunschweig. Nächstes
Jahr kann der Begründer und verdienstvolle Leiter der
bekannten Drogisten -Akademie in Braunschweig, Herr
Di'. Ed. Fr eise, das 25jührige Bestehen dieser Anstalt
feiern. Es ist beschlossen worden, die Feierlichkeitenvom
16. bis 19. Juni 1905 in Braunschweig abzuhalten. Wie
wir hören , sind acht verschiedene Ko mitäs gebildet worden,
und können ehemalige Studierende und Gönner der Ala-
deniie, welche an den Veranstaltungen Interesse haben,
durch die Herren Drogist Andreas Bock, Waldenburg,
Schlesien, und Kaufmann Paul Schuster, Görlitz,
Demiauiplatz 23/24, jederzeit genauere Auskunft er¬
halten.

o. Warnung . Wie wir erfahren , ist von dem Herrn
Polizeipräsidenten angeordnet worden, alle Personen,
welche andere mit der sogenannten Odeurspritze
belästigen, zur Anzeige zu bringen , da gegen dieselben,
ebenso wie gegen die Kvnfcttiwerfer , mit Geldstrafe
vorgcgangen  werden soll. Gegen einige junge
Leute, die schon am letzten Sonntag bei dem Gebrauche
der Odeurspritze abgefaßt wurden , sind bereits Strafver¬
fügungen ausgesertigt worden. Bor Belästigungen an¬
derer mit der Odeurspritze anläßlich des Andreasmarktes
sei also hiermit gewarnt.

<1. Wegen Dnrchstechcrci hatten sich heute der Ge¬
fangenenaufseher Heinrich L. I . von hier und der
Bierbrauer Franz H. von Soden vor der Straf¬
kammer  zu verantworten . H. verbüßte im
Sowmer und Herbst d. I . im hiclstgen Gefängnis eine
längere Freiheitsstrafe . Im September wurde er auf
einige Tage beurlaubt . Bor seiner Abreise verabredete
er sich mit dem Mitangeklagten Aufseher: wenn er wieder-
keMme, werde er einen Korb mit allerlei Lebensmitteln

' mitbringen , L. solle ihn um die und die Zeit an der
Ecked:r Adelheid- und Moritzstraße erwarten . Das ver»
abredete Stelldichein fand nachher nicht an der bezeich-
neten Stelle , sondern in einer Wirtschaft in der Nähe
des Gefängnisses statt. Dort holte ein Kind des Auf¬
sehers den von H. miigebrachtcn Korb ab, in dem
sich eine Anzahl Würste, ein Schwartenmagen, eine
Flasche Kognak und einige Pfund Schokolade befanden,
und brachte ihn in die Wohnung seiner Eltern . Dann
kam auch L. und nahm für die Aufbewahrung und die
spätere Zu'steckung der 'Lebensmittel von dem H.
25 M . an , die er allerdings getrennt von seinem eigenen
'Gelde ausbewahrte , bis die Sache zufällig herauskam.
und das Geld beschlagnahmt wurde. Einen Vorteil hat
L., der bis dahin als treuer , zuverlässiger Beanrter
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begannt unid- nach der Be-kunÄung des Herrn JivfpMvrs
Dreyer der Beste Aufseher im Statt onsdien st war , von der
Durchstecherei nicht. Es darf auch angenommen werden,
daß er mit seinem sich auf 1300 und einige Mark ß-ttau --
seltden Gehalte mit seiner aus vier Köpfen bestehenden
Familie nur schlecht auskommen konnte, urtd daß also
di« Ha uv tu rsa che des Vergehens wieder einmal die inan-
gelhafte Besoldung ist, welche der Staat zahlreichen seiner
Unterbeamten gewährt . Der Staatsanwalt beantragte
gegen L. eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten und Ab¬
erkennung der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Ämter auf die Dauer von 6 Jahren und gegen den H.
eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten . Das Gericht ver¬
urteilte den L. zu einer Gefängnisstrafe von 8 Monaten
und den Angeklagten H. zu einer Geldstrafe von IM M .,
lUNd erklärte die befchlagn ahmten 25 M . als dem Staat
verfallen.

— Zum Raubmord in Heldenbergen. Wie die
Recherchen nach dem mutmaßlichen Raubmörld-er des
Pfarrers von Heldcnbergen ergeben, hat der steckbrieflich
verfolgte Metzger Otto Hudde  vom November 1803
dis Januar 1004 bei einem Metzgermeister in Biebrich
gearbeitet . Während dieser Zeit hat er auch bei einer
dort anfäffigen Familie verkehrt und mit' der einen
Tochter ein Verhältnis gehabt. Bon Biebrich aus ist er
dann nach Weisel bei Caub verzogen, während er vorher
in Höchsta . M. wohnhaft war.

— Königlich Preußische Klaffen-Lotterie. Die Erneuerung
Ser Lose zur 1. Klaffe 212. Lotterie hat bis zum Donnerstag , den
18. Dezember er ., zu erfolgen . Die Auszahlung Ser kleineren
Gewinne erfolgt sofort nach Erscheinen der amtlichen Gewinn¬
liste, voraussichtlich von Mittwoch, Sen 7. Dezember, ab: diejenige
der Gewinne von 1000M. und darüber etwa 8 Tage später.

— Handelsregister. Unter der Firma „Prince of Wales,
Sally Rheinstein, Wiesbaden" betreibt der Kaufmann Saüy
R h e i n st e i n zu Wiesbaden ein Handelsgewerbe als Einzcl-
kaufmann. — Die im Handelsregister A eingetragene Komman-
ditgesellschast„Adolf Brühl u. Ko., Wiesbaden" ist aufgelöst.
Der Kaufmann Karl Beckmann  zu Wiesbaden führt das Ge¬
schäft unter der Firma „Karl Beckmann, Wiesbaden" weiter.

— Besißwcchsel. Herr Emil B e r t s ch. früherer Restaura¬
teur des hiesigen Ratskellers, verkaufte sein Hotel in Bingen und
übernimmt am 1. Januar das Hotel „Deutscher Hos" in Baden-
Baden.

bk. Biebrich, 30. November. Als Verwalter für die erledigte
Pfarrstelle an St . Marienkirche dahier ist Herr Benefiziums-
verwalter H ö r t e r aus Herschbach bestimmt. — Die Keffel-
anlagen an dem neuen Elektrizitätswerk  sind nun so¬
weit montiert, daß gestern die erste Heizprobe stattsinden konnte.
— So viel wir hören, hat die Tätigkeit des im vergangenen
Jahre gebildeten Vereins „Volkswohl" zu guten Resultaten ge¬
führt. Die eigentlichen Zwecke und Ziele, welche zunächst erstrebt
werden sollen, haben bereits greifbare Gestalt angenommen, in¬
dem die Errichtung eines Bo l ks h e i m s mit Volksküche und
Bad inmitten derStadt insAuge gefaßt ist:—Am nächsten Freitag,
'abends 8V2 Uhr , findet im Hotel Bellevue dahier eine öffentliche
Versammlung statt, bei welcher Herr Geh. Sanitätsrat
Dr . Obcrtüfchen aus Wiesbaden über die Bedeutung der F ü r -
sorge st eilen für Lungenkranke  sprechen wird.
Durch diese Versammlung soll erstrebt werden, auch in hiesigen
Kreisen Interesse für diese Krankensürsorge zu erwecken und
eventuell eine Zweigstelle hier zu errichten.

X Bierstabt, 20. November. In den beiden letzten G c -
meindcvorstandssitzungen  wurden unter anderen:
folgende Gegenstände erledigt: 1. das Gesuch des Kaufmanns
Wilhelm Fischer hier behufs Errichtung einer Halle aus seinem
an der projektierten Adlerstraße gelegenen Besitztum wurde aus
Widerruf mit der Bedingung genehmigt, daß Herr Fischer das
zur Anlage der, Adlerstraße erforderliche Gelände unentgeltlich
an die hiesige Gemeinde abtritt und für die Herstellungskosten der
Straße und eines gepflasterten Trottoirs Sicherheit leistet.
Ferner muß der Antragsteller die Halle, wenn es nötig erscheint,
zu jeder Zeit ohne Vergütung wieder entfernen. 2. Die Arbeiten
sür die Herstellung des Übergangs an der Ecke der Wicsbadencr-
nnd Wilhelmstratze wurden dem Pflastermeister Karl Kaiser hier,
für Pflaster pro Quadratmeter 0 M . einschließlich Niaterial,
übertragen. Für die Ehaussierungsarbeit erhält Herr Kaiser
pro Quadratmeter 8 M . ,80 Pf. und für die erforderliche Nm-
pflasterung pro Quadratmeter 1 M. einschließlich Material¬
lieferung. 3. Den beiden hiesigen Feldhütern wurde für ihre
Teilnahme an dem Kursus in der Obftbaumpflege eine Vergütung
von je 2 M . bewilligt. — Am 1. Dezember d. I . findet im
hiesigen Bezirk eine allgemeine Viehzählung  statt : der Be¬
zirk'Bierstadt ist in 14 Zählbezirke eingeteilt.

* Aus der Umgebung. Die unter dem 26. November von
Rambach gemeldete Nachricht über die Erlegung eines wilden
Schweines ist dahin richtig zu stellen, daß der Keiler nicht in
Rambach, sondern in Ransbach «Westerwald ) erlegt wurde.

Die Wahl des Johann Ales zu Schenkelbcrg  zum
Bürgermeister dieser Gemeinde aus die Dauer von 8 Jahren ist
vom Landrat bestätigt worden.

Ans dem Hauptbahnhof in Frankfurt  geriet der Post-
ausheifer Creßmann mit dem Bern in den hydraulischen Aufzug,
das so schwer verletzt wurde, daß es im städtischen Krankenhause
abgenommen werden mußte.

Gerichtssaal.
* Die Gelsenkirchcncr Typhus-Epidemie vor Gericht.

Aur Montag wurde euMich die Beweisaufnahme ge¬
schlossen. Der Erste Staatsanwalt bezog sich in seinem
Plaidoyer auf die Angabe der SachverstälMgen , daß
Wasser ein Nahrungsmittel sei, und suchte nachznweiscu,
daß die Angeklagten Hegeler, Pfudel und Schmitt sich
!dcr fahrlässigen Verfälschung von Nahrungs¬
mitteln  schuldig gemacht hätten . Die Anklage wegen
fahrlässiger Tötung und fahrlässiger Körperverletzung
ließ er fallen, da die entfernte Möglichkeit vorliege , daß
zwischen dem Stichiwasser und der Epidemie kein ursäch¬
licher Zusammenhang bestand. Der Angeklagte Kiesen-
dahl habe sich zweifellos der Beihü'lse zur Nahrungs¬
mittelfälschung schuldig gemacht. Schließlich beantragte
der Staatsanwalt gegen Hegeler  zwei Monate , gegen
Pfudel  und S chm i t t je drei Monate Gefängnis,
gegen Kiesen da hl  600 M . GelÄstrafe, im Unver-
wögenssalle 50 Tage Gefängnis . — Hieraus wurde die
Verhandlung auf Dienstag vertagt.

* Zum Fall Beck. Aus London,  28. November, wird ge¬
meldet: In der bekannten Affaire des unschuldig verurteilten
Deutschen Beck hat die mit der Untersuchung der Angelegenheit
betraute Enquetekommission nunmehr ihren Bericht erstattet, der
sich zu einer scharfen Verurteilung der bestehenden englischen
Rechtszustände gestaltet. Die Kommission verlangt, daß dem
Ministerium des Innern von nun an juridische Beiräte zur Seite
stehen sollen und daß zwischen den verschiedenen Rechts- und
Polizeistellcn Englands ein regeres Zusammenarbeiten ermög¬
licht werde als bisher. Daß der Rechtsirrtum im vorliegenden
Fall ans Böswilligkeit behördlicher Qrgane zurückgehe, wird
zwar nicht angenommen, doch die Ignoranz und Fahrlässigkeit
der in Betracht kommenden Stellen in einer Weise kritisiert, die
an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig läßt. Becks Ansprüche
auf eine reichere Entschädigung werden als gerechtfertigt erachtet.

Kleine Chronik.
Der Brandschaden in der Grube „Louiscntal" bei

Saarbrücken beträgt nach vorläufigen Schätzungen zwei
Millionen Mark.

Verhaftete Einbrecher. Vorletzte Nacht drangen Ein¬
brecher in die Wohnung eines Zahnarztes in Marseille,
von der sie durch ein in den Fußböden gebohrtes Loch
in den Laden eines Juweliers gelangten, in welchem sie
Juwelen im Werte von 800000 Frank stahlen. Da sich
jedoch bei dem Einlbruch eine Alarmglocke bm Läden des
Juweliers in Bctvegung gesetzt hatte, so gelang es , noch
rechtzeitig die Polizei zu verständigen. Die Einbrecher
wurden in der Wohnung des Zahnarztes in dem Augen¬
blick sestgenommen, als sie sich ans dem gleichen Wege,
aus dem sie gekommen, wieder entfernen wollten.

Eingeschneit. Aus Villach, 29. November, wird ge¬
meldet: Zwei angeblich aus Norddeutschland stammende
Familien , Dr . Koller und Mlmann , sind mit drei Kindern
seit dem 22. November in Heiligenblut vollständig einge¬
schneit. Wegen bestehender Lawinengefahr ist bisher jeder
Versuch einer Rettung gescheitert.

Können wir unsere eigene Stimme nn odererkenne« !
Nach den Forschungen eines Fachgelehrten täuscht sich
jedermann über den Klang der eigenen Stimme . Er
hat mehrere Personen in einen Phonographen sprechen
lassen, aber , obwohl sie die Stimmen ihrer FrenNde
wiedererkannten , war es ihnen unmöglich, die eigene
Stimme zu entdecken.

Letzte Nachrichten.
Sonttnental - Telegravven - Kumvaanl «.
Berlin , 30. November. Der „B. 8 .41." meldet: Dem Vize¬

präsidenten des Abgeordnetenhauses, Freiherr « v. Mantenffel,
wurde aus Anlaß seines 60. Geburtstages der Titel Exzellenz
verliehen. Minister Freiherr v. Hammerstetn überbrachte per¬
sönlich das Ernennungsdiplom.

Berlin , 29. November. In einer zahlreich besuchten Ber-
sammluyg in .der Aula des Wilhelmgymnastums wurde nach
einem Vortrag des Professors Harnack eine Bereinigung be¬
gründet,. die eintrcten will für das humanistische Bilbungsideal
und der Mittelpunkt sei» will für alle, denen der Fortbestand und
die Weitercntwickelung des Gymnasiums in seiner durch bas
Griechische bestimmten Eigenart ein allgemeines vaterländisches
Interesse bedeutet. Zum Vorsitzenden wurde Profeffor Scholz,
Pfarrer an der Marienkirche. gewählt.

Paris , 30. November. Der Kriegs-Minister Bertecmr
hat «die Korpskommandenre 'durch ein Rundschreiben 'auf¬
gefordert, alle Soldaten , welche nicht die nötige Wider¬
standsfähigkeit besitzen, und insbesondere diejenigen, die
von der Schwindsucht bedroht erschienen, von 'den Ärzten
genau untersuchen zu lassen und eventuell heinHuschicken.
Die Zahl der zu Entlassenden wird von mehreren Blättern
auf 7000 geschätzt.

Paris , 29. November. Die mit der Beratung der
Vorlage , betreffend die Trennung von Kirche
u n d S t a a t,  betraute Kommission ist heute nachmittag
wieder -zusammengetreten. Das Mitglied der Mehrheit,
Deville, erklärte, er nehme seinerseits die gestern abge¬
lehnte Regierungsvorlage wieder aus. Hieraus wurde
beschlossen, die Vorlage Artikel für Artikel zu prüfen.
Mehrere Mitglieder der Minderheit erklärten hieraus
ihren Austritt aus der Kommission, weil sie die noch¬
malige Abstimmung über eine bereits abgelehnte Vorlage
für unzulässig hielten. Die Kommission nahm hierauf
die beiden ersten Artikel der Vorlage au . Dieselben be¬
sagen, daß die verschiedenen, den Kulten vom Staate ge¬
machten Zuwendungen und die unentgeltliche Verfügung
über die den verschiedenen Vereinigungen für ihren
Kultus dienenden Gebäude aus 2 Jahre aufgehoben und
letztere dann dem Kultusminister zur Verfügung gestellt
werden sollen. Weiterbemtung folgt am Donnerstag.

Saint -Lonis, 28. November. Auf die Mitteilung des AuS-
ftcllunaSprästdenten Francis an den deutschen Kaiser, daß Präsi¬
dent Rooscvclt bei dem Besuche der Ausstellung die deutsche Ab¬
teilung besichtigte, antwortete ihm der Kaiser: „Ich danke Ihnen
sehr für Ihr Telegramm und bin erfreut zu hören, daß die
deutsche.Ausstellung so erfolgreich gewesen ist und eine so
liebenswürdige Anerkennung des Präsidenten Roosevelt gesunden
hat. Ich bin überzeugt, daß dies ein wertvolles Erinnerungs¬
zeichen sein wird für die gute Freundschaft zwischen dem ameri¬
kanischen und dem deutschen Volke."

.Kapstadt, 29. November. Der Dampfer „Batavia"
ist mit -der Leiche des früheren Präsidenten K r ü g e r
heute eingetroffen. Die Leiche wird hier feierlich aus-
gebahrt. Am 7. Dezember wird sie in einem Sonderzug,
der an den meisten größeren Orten hält , nach Pretoria
gebracht.

Depeschcnbureau Herold
Kiel, 30. November. Der Kaiser  wandelte die drei¬

monatige Gefängnisstrafe des wegen falscher dienstlicher Mel¬
dung verurteilten Kapitänleutnants Breithaupt in eine drei¬
monatige Festungshaft um. Die Dieustentlassung bleibt bestehen.

München, 30. November. Amtlich wird jetzt das Er¬
gebnis der Arbeitslosen - Zählung  vom letzten
Sonntag bekannt gegeben. Danach ist die Zahl der
gegenwärtig Arbeitslosen auf rund 6900 anzunehmen.
— Die Münchener Straßen -Reinigungs -Gesellschaft gibt
bekannt, daß der ausgebrochene Streik beendet sei.

Wien, 30. November. Fast die gesamte Presse kon-
stattert , daß, nachdem bei dem gegenwärtigen Stande der
parlamentarischen Verhältnisse jede Hoffnung aus Ar¬
beitsfähigkeit des Parlaments geschwunden ist, der Re¬
gierung kein anderer Ausweg bleiben wird, als das
Parlament aufzulösen oder zu vertagen.

Budapest, 80. November. Gegen 1200 Studenten sämtlicher
Hochschulen, sowie eine Deputation der Klausenburger und
Kaschauer Hochschule hielten gestern abend eine Protestversamm¬
lung ab und beschlossen, heute dem Rektor der Rcchtsfakultät ein
Memorandum zu überreichen, in dem strenge Bestrafung der
Polizeiorgane und die Zurückziehung des gestrigen Beschlusses
des Universitäts-Senats , sowie der Ausdruck des Bedauerns für
das Vorgefallene seitens des Rektors gefordert wird . Falls
diese Genugtuung nicht gewährt wird oder irgendwelche Relc-
gterungen erfolgen sollten, werden sämtliche Studenten streiken.
Der Rektor wurde beschimpft. Hingegen sollen den Rektoren der
technischen und tierärztlichen Hochschule im Laufe dieser Woche
Fackelzüge veranstaltet werden. sL.-A.j

Paris , 30. November. Die Gerüchte erhalten sich,
wonach der deutsche Kronprinz in Cannes zum Besuch
seiner Braut , der Herzogin Cecilie von Mecklenburg, er¬

wartet wird . Das Erscheinen des zukünftigen deutschen
Kaisers auf französischem Boden soll bereits eine Reih«
von Vorsichtsmaßregeln veranlaßt haben.

\vb. Barmen . 29. November. In einer Stücksärberei und
Appretnranstalt siel ein mit Reparaturen beschäftigter Klempner
in einen mit heißem Wasser  gefüllten Bottich und zog
sich so schwere Brandwunden zu, daß er bald darauf verstarb. —
Heute morgen brach hier in der Rtcmendreheret Ww. Hicber
Feuer aus . Das große Fabrikgebäude brannte vollständig
nieder. Der entstandene Schaden ist nur zum Teil durch Ver¬
sicherung gedeckt: viele Arbeiter sind brotlos geworden.

wb. Düffeldorf, 29. November. Einem Wüstling  fiel
gestern abend das 10jährige Töchtcrchcn eines hiesigen Maurers
in den Anlagen am Schwanenspiegelzum Opfer. Das ahnungs¬
lose Kind brachte einen Brief, den cs im Aufträge eines besseren
Herrn in einer Straße abgcbcn sollte, deni hier wartenden Unhold
wieder zurück, da cs die Adressatin nicht finden konnte. Unter dem
Schutze der Dunkelheit führte der scheußliche Mensch sein Ver¬
brechen aus. Um das Kind am Schreien zu verhindern, stopfte
er ihm ein Taschentuch, gezeichnet bi. ist., in den Mund. Das
jaiwer verletzte Mädchen wurde in ärztliche Behandlung gegeben.
Leider ist der Verbrecher entkommen.

hd . Essen (Ruhr ), 30. November. Auf der Zeche Stein bei
Eving ging eine Strecke zu Bruch. 2 Arbeiter wurden tödlich,
2 leichter verletzt.

wb. Bochum, 29. November. Die Polizei verhaftete heute
I " i l chm ü n z e r , bei denen Formen für 6 Markstücke und

10 Pfennigstücke vorgefunden wurden.
bei. Kopenhagen, 30. November. Ein wertvoller

A l t e r t u m s s u n d wurde in Westgothenland in Schweden
lleuiachi- Zwei goldene Ketten, je 20 Zoll lang im Werte von
20 000 Kronen, die zusammen 14 Pfund wogen, wurden bet Aus¬
grabungen gesunden.

bei. Brüssel, 30. November. Eine gestern In Charlerot
tagende Versammlung der durch 60 Delegierte vertretenen bcl-

ischen Glasarbeiter beschloß den Abbruch jeder weiteren Vcr-
andlung mit den Besitzern der Glaswerke und den Fortgang

dcS Ausstandes bis zum 1. Mai . Die Arbeiter erhielten aus
Belgien, Frankreich und Italien bereits über 300 000 Frank
^ckî ^ützungsgcldcr, so daß jeder Ausständige vom Januar ab
1o0 Frank monatlich erhalten kann.

wb. New Uork, 29. November. Während der Dampfer Kaiser
Wilhelm II ." in der Quarantänestation lag und sich Hunderte
von Einwanderern auf dem Verdeck zusammendrängten und die
Aufmerksamkeit des Mannes am Dampskrahn einen Augenblick
abgelenkt war , drehte ein Passagier unbedachter Weise an einem
Hebel: ein Stahlblock stürzte herab, erschlug einen Russen und
verletzte drei andere, die ins Hospital gebracht wurden.

Volkswirtschaftliches.
Bienenzucht.

— Wiesbaden, 28. November. Am letzten Sonntag hielt
der Bienenzüchter - Verein,  Sektion Wiesbaden, in
der „Mainzer Bierhalle" eine Versammlung ab, die jedoch, wohl
infolge der ungünstigen Witterung, nicht so zahlreich besucht war,
wie sonst. Der Vorsitzende, Herr Pfarrer Kopfermann-Brecken-
heim. machte zunächst die Mitteilung , daß der Wachsschwelzer
eingetroffen, sehr gut ausgefallen und zur Verschickung bereit
sei. Nachdem noch der Beitrag für 1908 von den Anwesenden er¬
hoben worden war , hielt Herr Lehrer Merkelbach-Dotzheim einen
Vortrag über „Die Winterarbeiten des Imkers ". Der Vor¬
tragende sprach zunächst über die theoretischenund dann im
zweiten Teile des Bortrages über die praktischen Arbeiten des
Imkers . Zu den theoretischen Arbeiten gehört das Studium der
einschlägigen Literatur , besonders auch eingehendes Lesen bei
Vereinsorgans „Jmkerschule", was im Sommer doch oft nur
flüchtig geschieht. Auch wird der Imker jetzt Zeit und Gelegen¬
heit finden, größere Werke, wie Berlepsch, Gerstung, Dzierzon,
Weigandt, Alberti u. a. zu studieren. Die praktischen Arbeiten
erstrecken sich auf die Warmhaltung der Völker. Abhaltung der
Sonnenstrahlen — bei Freiständen durch Borstellen von Ziegel-
stücken und Brettchen, bei Bienenhäusern durch Schließen der
Läden —, Nachsehen der Fluglöcher, Reinigung derselben von
toten Bienen und von Eisbildung , da sonst Luftmangel cintritt,
Beobachtungen nnd Notierungen der interessantesten Eretgniffe
auf dem Bienenstände, Instandsetzung der Geräte, Anfertigung
der Bauten, Waben nsw., Verwahrung, Nachsehen und Aus-
schwefeln der gebrauchten Waben und dergleichen mehr. Die
klaren und interessanten Ausführungen des Redners fanden all¬
gemeinen Beifall bei sämtlichen Anwesenden. Die nächste Ver¬
sammlung findet im Januar auf der Hinkclsmühle bei Auringen
statt. Herr Pfarrer Kopfcrmann hat einen Vortrag übernommen;
auch findet Vorstanbswahl statt.

Geldmarkt.
Franksurter Börse. 30. November, mittags 12-/,. Uhr. Kredit.

Aktien 212.60, Diskonto-Kommandit 190.40, Deutsche Bank 286.30,
Staatsbahn 139.50, Lombarden 17.60, Laurahütte 259.30,
Bochumer 231.50,' Gelsenkirchener 283.80, Harpener 217.80, 3proz.
Mexikaner 33.25. Tendenz: still.

Wiener Börse. 30. November. Österreichische Kredit-Aktien
676.26, Staatsbahn -Akticn 650.20, Lombarden 83.50, Marknoten
117.60. Tendenz: still.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulc zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Don¬
nerstag,  den 1. Dezember 1904:

Schwachwindig, trübe, etwas milder, stellenweise geringe
Niederschläge jmeist Regen).

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
-welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Die Abend-Ausgabe nmfaßt 20 Seite»
inkl. „Land- und hauswirtschaftlichc Rundschan" Nr. 22.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Boranlwortlicher Redakteur sür Politik und Feuilleton : 33- Schulte vom Ott»
in Soimenberg; tut den übrigen redaktionellen Teil : C. Röthrrdl ; sür dir

Anzeigen und Reklamen: H, Dornaui : beide in Wiesbaden.
Dru-I und Bcrlag der L. v che11en bcr g sche». dof-BuchdruSerei in Wieriad»
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s 29. Novbr. 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen •Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurta. M.

1 pick. Sterling; <=■Jt  20.« : 1 Franc, 1 Lire, 1 Peaeta, 1 Lei =- A  0.80; I österr. fl. 1. O. = A  2 ; 1 fl. 8. Whrg. A  1.70; 1 österr.-ungar. Krone =» A  0.85; 1 fl. holl, i_ • _ ' _ - - . n . . . m i ■ r\ . u. . .. . . >»i, .. M_ .. . _ - x ** i _ l/nnu . UilnM
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = A  2 . 16; 1 Peao = A  4 ; 1 Dollar — A  4J0 ; 7 fl. aüddeutache Whrg.

i A  1.70 ; 1 skand. Krone — A  1.25; 1 alter Oold-Rubel — A  3.20;
105 fl.-Whrg . — Reiohsbank - Di . lronto r. i *roz.

ZI.
3Vj
3'/:
3. .
3>/z
3V-
3
4. .
3Va
ZVr
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
3. .
4. .
31/2
3V2
3. .

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg.)

Pr. c. St.-A. (abg.)

Bad. St.-Anl.
» » (abg.) s.

.101 .50
101 .50

89 .10
101 .40
101 .40

90.
104 20

99 .60
100 .

Bayr. Abi.-Rente a. kl.
. E. B. U. A. A. A
. E. B. Anl.

Hamb. St.-Rente »
. St.-Anleihe »
» » »

Gr. Hess. St.-R. »
» « Anl. (v. 99) »

Sächsische Rente
Wiirtt. Anl.

» > (abg.)

100 .10
89 .40

100 .70
99 .40
87 .60

101 .30
104 .20
100 .

87 .25
88 .30

101 .
101 .

90.

1,80 Grlech. E.-B. stfr.90 Fr. 46 .50
13/4 » Anl. von 87 » 48 .10
IV« . . » 87 (kl.) »
4. Ital. Rente i. O. Le
4. » » ult. »
4. » » lOOOr » 104 .30
4. » » kleine » 104 .30
2,«.
4. . Norw. Anl. v. 1892 A _
3>/2 » > » —
3. .
4. . öst . Ooldrente ö . fl. 101 .90
4. . » E. B. c. E. O. stfr. »
51/4 » St. 0 . (F.J.) S. .

» (abg. O. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. . 82 .20
4. . » Silb.-Rt. Jan. ö . fl.41/5 » » April » 100 .30
41/5 » Pap.- » Febr. » 100 .20
4. . » » » Mai >
4. . > Staats- Rente Kr. 100 .40
41/2 Portug. Tab.-Anl. A 101 .40
3. . Neue Portug. 8. III A 64 .30
5. . Rum. (alt) v. 81—88 */4 100 .25
5. . » von 1892 »
5. . . » 1893 »
5. . » » 1903 » 100 .20
4. . » » 1890 >
4. . » » 1891 » 81.
4. . . » 1894 . 87 .10
4. . . » 1896 . 87 .10
4. . . » 1898 >
4. . Russ.Cons. von 1880 » 92.
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. . » . II. » 1890 .
4. . . St.-Rte. v. 1902 > 91 .90
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
31/2 Schw. 0 . v. 8(Habg.) A

» » von 1886 »
98 .30

31/2
3»/2 » » » 1890 » 99 .80
3. .
4. . Serb. amort. v. 1895 » 79.
4..
3%

Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» prfv.stfr. v. 90 A
97 .50

4..
4.. » cons. » »
i . . » conv. Lit. B. Fr. 60 .50
1. . > » C. »
1.. » » D. *
4. . Ung. Oold-R. A 100.
4.. * ' i kI-) ' 100 .30
3. . > Eis. Tor » 82 .60
4. . » St. (Kr.) Rt. Kr. 98 .20

5.
4i/i
4.
6.
5'A
5.
41/2
4. .
31/2
5. .
5.
5. .

Arg.l.O.-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 A
» ä. » » 1897 »

Chin.St.-A. » 1895 £
» » A
' » » 1896 £
» » » 1898 A

Egypt. unific. A. Fr.
» privil. » »

Mex. inn. I-IV Pes.
» äuß. v. 99stf. 408£

2040r

94 .30
87 .30

104 .50

99 .90
91.

105 .50

49 .50
102 .75
102 .80

3. . » cons. Pe3. 33 .40 15. . 16. . Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) A

do . 3000r »Zf. Provinz - u . Städte -Anl. 3. . 4. .

4. . Rheinpr. XX. XXI A
do. X, XII- XVI »
do. XIX »

103 .50 15. . 15. . Bleist.-Fab. N . »
31/2 99 .10 13. . Brauerei Binding »31/2 99 .10 7. . » Duisburg »

» Eiche Kiel »3% do. XVIII » 94. 121/2
3. . do. IX, XIu. XIV» 89 .90 9. . » Henn . Frkf. »
31/2 Prov. Posen » 99 .70 9. . > » Pr. Akt. *
31/2 Frkf. a. M. L. Nu . Q»

do. Lit. R (abg.) »
99 .30 8. . 8. . » Kempff »

31/2 99 .30 14. . » Mainz. A.-B. »
31/2 do. » Sv . 1886 » 99 .30 7V2 » Parkbr. »
31/2 do. » T » 1891 » 99 .30 6. . • Sonne , Sp. »
31/2 do. » U » 1893 » 13. . 13- • » Stern. Obr. »
31/2 do. » V * 1896 » 99 .30 6. . » Stören, Sp. >
31/2 do. » W» 1898 » 51/2 » Tivoli , Stg, »
31/2 do. Str.-B. » 1399 » 99 .10 5. . » Vereinigte »
31/2 do. v. Bockenheim » 6. . » Werger , W. .
31/2 Berlin von 1886/92 » 6. . » Nie ., Hofbr. »
4. . Bingen von 1900 » ft>/2 » Nürnberg *
4. . do. » 1901 » 61/2 » Pforzheim »
3. . do. » 1895 » 7. . » Worms Oe. »
31/2 do. » 1898 * 4. . 4- - Cem. Heidelb . »
4. . Darmstadt von 1891 » 4. . 4- - » F . Karlst. »
31/2 do. v. 1888u. 1894 » 5. . 5- - » Lothr. Metz >
31/2 do. > 1879» 1881 » 26. . 26. . Bad. An. u.Sodaf. A
31/2
4. .

do. > 1897 »
Erlangen von 1900 »

98 .30
102 .30 8. . 8- -

do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. .

31/2 Oiessen von 1890 » 16. . 16. . » D . G. u. Sl. 8. »
31/2 do. » 1893 » 12. . 9. . » Fbr. Gldbg . »
31/2 do. » 1896 » 10. . 12. . do. Griesh . »
31/2 do. . 1897 » 20 .. 20. . Ch. Fw. Höchst »
4. . Hanau » 4. . 4. . do. Mühlh. »
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .60 15. . 15. . Chem. Albert »
4. . Homburg v. d. H. » 5. . 6. . > Ult. Fk. V. »
4. . * von 1899 » 100 .40 10. . 121/2 El. Acc. Berlin »
4. . Kaiserslauternv. 1891» 98. 0. . 0. . » Anl. Köln »
3>/2 do. » 1889. 98. 0. . 0. . » Cont. Nrnb. »
3% do. » 1897» 98. 8. . » Ges . Allg . »
4. . Karlsruhe von 1900 » 100 .60 0. . 0. . » Helios Köln »

3. .
3. .
3. .
3. .
31/a
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vi
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
3i/l
31/2
4. .
4. .
3V2
4. .
3-/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3i/2
31/2
31/2
3V2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do. > 1889 >
do . > 1896 »
do . > 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 >
Limburg (abg.) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mama von 1891 »

do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878u. 1883 »
do . > 1886u. 1888 »
do . (abg .) J, »
do . von 94 »

Mannheim von 1899' »
do. » 1900 >
do. » 1888 »
do. » 1895 »
do. » 1898 >

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do. . 1901 »
do. (abg .) >
do . von 1887 >
do. » 1891(abg.) »
do. » 1896
do . » 1898
do. » 1902

Worms von 1887/89
do . > 1896
do . » 1892

Würzburg von 1899

I

61 .25
91.
90 .10
90.»8.20

102 .70

98 .30

98 .20

98 .20

98 .30

103 .80
103 .20

96 .10
100 -60

98 .50
101 .
101 .

98 .90

98 . 90

98 .90

97 .90

102 .50

3>/2
4-/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3/i
3,
4.
4. .
4. .
5. .
1. .
4. .

41/7

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(eonv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon >
Neapel st. gar. Le

do. (kleine) »
Rom (i. Gold) gr. I »
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold)
do . (Papier) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air. 1892 Pes.
do. £

83.
102 .60
102 .60

100 .
46 .30

Divid.
Vorl. L. Bank -Aktien.
5« 6i» Dtsche . Reichsb. A
8V2 81/2 Frankfurter Bank»
5. . 51/2 Badische Bank R.
4. . 4. . B. f. ind. U. A
71/2 8. . Berl. Hdls .-Ant. >
31/2 4 . . Berliner Bank »
4. . 51/2 Breslauer D.-Bk. *
6. . 6. . DarmstädterBk. s.fl.

11. . 11. . Deutsche Bank A
4. . 41/2 » Eff. u. W. R.

» Gen.-Bk. A
6. , 6. . » Ver.-Bk. »
81/2 81/2 Disk.-Ges . *
6. . 7. . Dresdener Bank »
9. . 9. . Frankf. H.-Bk. »
71/2 71/2 » Hyp. C.-V. »51/2 51/2 Mitteid. C. B. »
5 . . 5. . Natlbk. f. Dtschl. »
4. . 43/io Öst.-U. B. Kr.
4. . 4. . Pfalz. Bank A
9. . 9. . » Hyp .-Bk. »
7. . 7. . Pr. B.-C.-B. R.
9. . 9. . Rhein. Hyp .-Bk. A5. . 6. . Schaffh. Bankver. »
7. . 7. . Wien . B.V. ö. fl.
41/4 51/, Württemb.N.-B.s.fl.
7. . 7. . » Ver.-Bk. »
61/2 61/2 Banque Ottom. Fr.

155 .30
199.
125 .40

93.
165.

87 .80
118.
143 .80
236.
109 .90

131 .60

156 .90
207.
156 .10
120 .20
129 .70
117 .20
103 .20
198 .75
148.
200 .50
146.
140 .90
113 .80
151 .80

Divid. Industrie-Aktien.
251.
108 .20

122 .50
261.
251.
ISO.
179 .20
169.
173 .50
136.
288.
116 .80
104.
238.
108 .50
103 .70
111 .50
104.

154.
112 .
108.
126 .60
121 .50
144.
461.
461.
140.
310.
161 .50

401.

25SLS0
114.
228.

77 .50
229.

2>/a0. .
5. .
0. .
5. .
61/2
4. .
9. . 10, .
0,.

7'/2
4. .

9. .
7. .
11/2

10. .
7. .
0. .

9. .
7. .
l '/J
9. .
52/3
0. .
3. .

25. .
0. .
71/2

121/2
6.
8. .
0. .
5. .
51/3

121/2
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
ft. .
0. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. . | 4.

10. .
8. .

5. .
9. .
8. .
5. .
7. .

121/2
7. .

,2::
0 ..
41/2
0 ..
0. .
2 ..
91/1

5..
7 ..
0 ..

15. .

El. Lahmeyer A
> Licht u. Kr. »
» Schlickert »
» Siem. u. H. »

do. Zürich Fr.
Fllzfabr. Fulda A
Gas Flankt . »
Oclsk. Gußst. »
Gum. V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W. »
Kupfw. Heddh . »
Leacrf. N. Sp. »
Löhnb.-Mühle »
Masch. A. Hilp. »

do. Klein »
Mach. Sielet . D. »

» Fab. u. Schl. »
» Gsm. Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Obern. »
» Schp. Frth. »
. Witten. St. »

Mehl- u. Br. H. »
Ölf. Ver. D. »
Pinself . Nrnb. »
Prz. Stg. Wess . »
Schst. V. Fulda »
Siem. OJasind. »
Spinn. Lamp. »

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Oöp. A
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Vera. Eis. Hilg . »
Zellst. Waldh. »

» Ver. Dresd. »

123 .70
122 .60
121 .
167 .50
153.
108 .50
205.

99 .50

118.
91 .80

187.
103 .50

71.
96.

480.
205 .10
145.
247.
110.
182 .50
181.

93 .70
131.
217.
129.
128.
268.

61.
96.

107.

93.
116 .90

268 .25
86.

VorLL. Bergwerks-Aktien.
233 .40
117 .90
291.
254.
234 .70
218 .50

168.
259 .50
263 .10
106 .50

118 .50

249.

7. . 10 .. Boch. Bb. u. O. A
5. . 5. . Bud. Eisenw.

18. . 18. . Cone. Bergb.
14. . 14. . Eschweiler »
10. . 11. . Oelsenkirch«n t
10. . 11. . Harpen er »
10. . 11. . Hibemia
10. . 10. . Kaliw. Aschsl.
11. . 11. . Laurahütte R.
17. . 17. , Westereg . Al. A
41/2 41/2 do. Pr.-A.
0. . 0. . Kön. Marienh. »
5. . 4. . Massen »
0. . 1/2 Obschl. Eisen!. »

121/2 121/2 Riebeck-Mont.
7. . 81/2 Ostr. Alp. M. ö . fl.
51/2 5. . Oz. Kfl. E. B. u. B.

Akt. v. Transp.-Anst
51/2 51/4 Braunschw. Lds. A
9Vj 10. . Ludw, Bexb. s. fl. 237.
6i'« 61/2 Lübeck-Büch. A

Marienh. Mlaw. R.
6‘/6 61/2 Pfälz. Maxb. s. fl. 147 .50
42/3 5. . » Nordb . » 137 .40
0. . Allg . D. Kleinb. A
7. . 7 .. » Lok.-Str. » 154 .30
3. . Cass. Str.-B. » 93 .50
5. . 51/2 Südd. Eis.-O. . 134 .50
41/2 6. . Hamb.-Am.-P. » 127 .30
0. . 6. . Nordd. Lloyd » 107 .30

do. ult. » —

6. . 6. V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 121.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 » 114 .50
52/3 Böhm. Nordb. »

«>°|2I |01O|2 Buschtehr. A. »
11. . UV« do. B. »
6VS 7. Lemb. Cz. lass. »
53/5 5-/5 Öst.-Ung . Ä .-B. Fr.
0 . . 0. » Sb. (Lmb.) »
4»/4 4'/, » Nw . Lt. A. ö . fl.
51/4 51/4 doz Lit. B. » 108.
Vi 1 •/« Raab. Öd. Eb. » 30 .40

41/21 41/2 Rchb.-Pb. C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
5. . 5. . Ung .-Galiz. I. » —

6Vs 64/s Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur.-Spl. Pr. A. »
4. . 31/2 do. St.-A. *
0. . 0. . Jr. Genussseh . » —

3 .. r>/2 It. Mittelmb. Le
6«. 6». It. Gs. Sic. E.-B. .
6 . . 6. . It. Mr. (Ad. N.) »
l >/5 2. . Westsicilianer * 46 .20
5 .. 5. . Anatoi. E.-B. .4
3% 4. . Lux. Pr. Hri. Fr. 112 .30

Zf. Pr.-Obl. v. Transp.-A.
3Vä Bg.-M. E.-B. L. C. A 99 .30
4. . Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 . 101.
3% do. Em. I (abg.) »
41/2 Homb. E.-B. s. fl.
4. . Pfälz. Bx. Mx. Nd . A 101 .80
3V. do. (convert .) » 99 .25
41/1 Allg . D. Kleinb. A —
41/2 do. Ser. VIII »
41/2 do. > IX »
4. . do . »
4. . do . Ser. IV—VI »
4. . do. » VII »
4. . Cass. Strassenb. » 101 .20
4. . D. E.-B.-G. Frkf. S. I . 100.
4'/2 do. Ser. II » 102 .50
Z>/2 8. E.-B.-O Darmst. » 95 .80
4. . Böhm. Nb. stf. i. O. A
4. . . Wstb. stf. !. S. ö. fl.
4. . do. in Gold A
4. . do. von 1895 Kr. 100 .10
4. . Elisabethb. stpf. i. O. A 99 .30
4. . do. (kleine) » 99 . 30
4. . do . stf. in Gold » 101 .60
4. . do. » (kleine) » 101 .25

5 ..

1::
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3>/2
5. .
5. .
5. .
4. .
JV10
2»/io
5. .
5. .

43/t
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Ks. F. Nb.v. 721. S.ö.fl.
do . v, 1837i. Silb. »

Fr. Jos.-B. i. Silb. »
Gai. K. L. Y. stt. i.S. >
Or.-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89stf. i. S.ö. fl.

do . v. 89 » i. O. M
do. v. 91 » i. O. A

Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö .fl.
do . stfr. i. Silb. »

Mähr. Orb. V. 95 Kr
öst . Lokb. stf. 1. 0 . A

* Nwb . sf. I. G. v. 74 »
do. » conv . v. 74 »
do. » v,1903Llt . C. •
do. Llt. A. stf. i. S. ö. fl.
do . » B. • »
do. Süd(Ltmkjsf. 1.0 . .4
do. »
do. Fr.
do. y. 1871 Fr.
do. Stsb. 73/74sf.l.G.Ji
do. Br. R. 72sf . l. O. R.
do. Stsb. 83 sf. i. O. A
do. 1—8 E. sf. i. G. Fr.
do. v. 1885 stf. i. O. »
da. 9 Em. »« . I. 0 . »
00 . (Eg . N .) sf . i . u . »
do. v. 1895 stf. I. O. A
io . 200er sf. I. 0 . »
Prag-Dux. sf. I. Q. »
do, v. 96 stfr. 1. O. »

R. Öd. Eb. stf. l. O. .
do . v. 9t stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. O. >

Rudolfb. stf. i. S. ö. fl.
» Salzkg. stf. i. O. A

do. 400er stf. i. O. »
Ung . Gal. sf. i. S. ö. fl.

99 .90
99 .20
99 .50

92 .60
99 .40
99 .80

100 .40
108 .50

92 .50
94.

177.
106 .70
106 .30

95.
66 .90

110 .50
109.
101 .40

88 .60
88 .50

83 .40

104 .80
82 .80
77 .00
72 .90
72 .90

100 .10
101 .80
101 .80
100 .10

Ital. stg. 2500er Le
do. 500er »
do. Mittelmeer »
do. 500er »
Liv. C., D. u. D./2 »
Sardin. Sek. »

do. (500er) »
Sicilian. v. 89 Gr. »

do. kleine »
do. 91 Gr. *
do. kleine »

Süd.-Ital. A.-H.
Toscan. Central »
W' stsizilian. v. 79 Fr.

do. v. 80 Le

71 .90

74 .90

102 .70
101 .90
101 .90
103 .30
103 .30

71 .70
117 .20
103 .70
103 .50

iwang . Dombr. A
Kosl. W. v. 89 sf. g. »
Kursk. Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »
» Wind. Rb. v. 97 »
» von 98 stfr. »

Mosk. W. v. 95 sf. g. »
Russ. Sdo. v. 97 sf. »
do. v. 98 stfr. »

Russ. Südw. (gar.) »
Ryäsan Koslow »

do. Uralsk >
do. v. 97 stfr. »
do. v. 98 stfr. »

Wladikawk. gar. »
do. v. 95 »
do. v. 97 »
do. v. 98 »

5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
4>/>
41/J

3. .
3. .

Anat. E.-B.-O. i. O. A
» » Ser. II »
» » 408er »

P. E.-B. v. 86 2000er »
do. 400er »
do. v. 89 I. Rg. »
do. v. 89 400er »
do. v. 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. i. O. >
do. 404er >

92.
92.

92 .10
92 .1"
92 .. 0
93.

92.
»2.

92 .10
92 .50
92 .40

103 .20
101 .90
101 .90

81 .20
81 .20
98.
98.
61 .25
63 .90

Zf. Bodenkredit-Pfandbr.
4 ..
3 ‘/J
4. .
4. .
3V»
4. .
31/3
4. .
•>1/2
Z>/2
31/2
4. .
4. .
Z>/2
4. .
3%
4. .
3i/i
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3 >/2
3 >/i
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
1. .
4. .
4. .
31/2
31/2

Bay. V.-B. Münch. A
» B.C. V.-B. Nrnb. .

» Hyp. u. W.-Bk. »

Berl. Hypb. abg. 80% »
do. » 80% »

D. Or.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI »
do. IX »
do. VIII »

D. Hyp.-B. Berl. »
Elt . B. u. C.-C.-O. >

» Com.-Obl . »
Fr. H.-B. S. XIV >
do. XVI u. XVII »
do. XVIII »
do. XII u. XIII »
do. XV
do. XIX »
do. Komm.-Oblig. I»

Fr. H.-C.-V. (abg.) »
do. 15—19, 21- 26 .
do . 27, 37, 39 n. 42 ,
do . Serie 31 u. 34 »
do. S. 35, 36 u. 38 .
do. Serie 40 u. 41 »
do. S. 28,30,32,33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do. N.-P. »

H. H.-B. S. 141-250 »
do. 251-340 .
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp.-B. S. II »
do. Ser. VI »
do. S. VII unk. 1906»
do. S.VIIIunk . 1911»
do. (abg.) -
do . unk. b. 1905 >

101 .80
98 .80

100 .60
100 .75

98 .50
102 .20

98 .70
99 .60
94 .50

101 .30
96 .50

100 .30
101 .50

96 .10
101.

96.
101.
100.
100 .80
102 .60
101 .20

97 .30
97 .30
97 .90
99 .80

105.
100 .10
100 .40
101 .
100 .10
loi .eo

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .50
100 .40
103.

95.
95.
95 .80

100 .30
100 .50
101.
102 .20

96 .50
96 .60

4. . M. ß/c . A. (1. Gr.) lH i100 .50
4. . do . Ser. III » 109 .50
3V2 do. unk. b. 1906 » 98.
4. . Nass . Ldsb. Llt. Q. » 103.
4. . do . R. » 103 .10
31/2 do. 1. »
31/2 do. F. G. H. K. L. » 99 .80
31/2 do. M. »
31/2 do. N. »
31/2 do. P. »
31/2 do. S » 1 O 0 .
3. . do . O. » 91.
4. . Pfälz. Hyp .-Bank » 101 .
31/2 98 .60
4. . Pom. Hyp.-A.-B. »
4. . do. (Apr.-Okt.) »
31/2 do. (Jan.-Juli) »
3V2 do. (Apr.-Okt.) »
5. . Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
5. . do . Ser. III A
4Vx do. » IV
4. . do . » XVII » lOo .5<>
4. . do . » XVIII » 101 .40
3V« do. . - XX 100 .
3V2 do. » 94 .90
4. . Pr. C. B. C. A. O. v .90» 100 .80
4. . do . von 1899 » 102 .
31/2 do. » 86, 89, 94 » 95 .10
31/2 dö. » 1896 » 95 .20
4. . do . » 1901 » 103 .50
4. . do . » 1903 » 103.
4. . Pr. C.-K.-O. v. 1901 » 103 .70
31/2 do. von 1887u. 1891 » 98 .90
31/2 do. » 1896 » 98 .90
41/2 Pr. Hp.-A.-B. abg . » 113 .70
4. . do . a. 80% abg . » 100 .20
31/2 do. a. 80% abg . » 93 .75
4. . Pr. H.-Vers .-A.-O. . 99 .70
3'/2 » » » » 95.
4. . » Pfdb.-B.Hyp .P. / 2 102 .80
33/« » » » (3 IOO.
4. . » » > |£! 108 .30
33/« . . . 2 99 .90
31/2 96 .50
31/2 > » Kom.-Obl . | § 99 .50
4. . Pr. Ldsch. Centr. A 103.
4. . Rhein. Hyp .-B. > 100 .70
4. . do . unk. b. 1907 > 101 .50
31/2 do. Ser. 69-82 » 96 .60
31/2 do. Communal » 97 .70
4. . S. B. C.30/32, 34u . 43 » 101 .10
31/2 do . bis inkl. 8. 52 » 98 .40
4. . W. B. C. A. CölnVII » 102 .60
4. . do . Serie II » 101 .20
4. . do . » V » 10160
4.. do. » VI » 102.
31/2 do. > III > 95 .70
31/2 do. » IV 96 .80
4. . W. H.-B. b. 1892 » 100 .60
4. . do . unk. b. 1908 » 102 .60
31/2 Württ. Hyp .-Bank » 99.
4. . do. Credit-Ver. » 100 .70
31/2 do. Cred.-K.-U. . 99 -30
3V2 do. unk. b. 1902 *
4. . W. V.-B. S. 15-20 » 100 .75
31/2 do. S. IV-X (abg .) » 99.
31/2 do. Serie J u. II » 99.
31/2 Dän. L. H. u. W.-B »
4. . Finnl. Hyp .-Ver. » —
4. . Ital. Nat.-fek. stf. Le —
4. .
4. . » Allg. Im. v. 1899 » —
33/2 Norw . Hp.-B. v.1887 A —
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .40
4. . P.U.C.B.stf.i.G.S.2 » 99 .30
4. . Schw . R. H. B. v. 78 A
4. . do. unk. b. 1904 »
4.. Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl. 99 .90
4.. do . steuerfrei »
4.. U . L. C.-S. A. u. B. Kr. 98 .20
4.. Ungar . H.-Bk. ö. fl.
1.. do Ser. I. v. 1897 Kr. 98 .10

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4*. Brunsw. u. West . I M. 96.
41/2' Calif. Pacific I. Mtg. 103 .50
41/2* do. II M. Ctr. Gar. 101 .70
6* . do. III Mtg. 100 .60
3* . do.
5* . Calif. u. Oregon I M.
4* . Centr. Pacif. I Ref. M. 99 .90
3>/2' do . Mtg. 86 .90
5. . Chic. Burl. Qn. O. D.) 108.
6. . do . Milw. St.P. (P.D.j
4* . do . Rock Isl. u. Pac. 102.

Cinc. u. Spr. I Mtg.4% Denver Riol cons . M.
4* . do.
5* . Houst. u. Texas I M. 111 .50
6*. Louisv . u. Nashv . I M.
3* . do. II Mtg. 74 .50
6t. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newvork Erle II Mtg. 109 .50
41/2 NewyorkErle III Mtg.
5 *. do . IV »
4 ». North . Pac. Prior. L. 103 .90
5» . Oregon u. Calif. I. M. 102 .70
4* . » Railr. Nav . Cons.
4>. Pac. of Missouri I M. 103.
6* . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex. Div . I Mtg.
41/2 Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
5* . San Fr. u. Nrth. P. IM.
6' . South. Pac. S. A. I M. 100 .20
6* . do. S. B. I Mtg. 100 .50
6* . do. I Mtg. 102 .30
5' . do. cons . I Mtg. 108 .20
5* . Stockt. CooperCtr . G 99 .50

6* . St. Ls. Frc. M. W. Div.
6*. St. Louis Wich. u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West. N.-Y. u. P. I M. 115 .40
4* . . Gen. M. Bds. u. C. 94 .30

» (Incomc-Bds.)
* Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2
4
41/2
41/2
4'/2
4>/2
5.
4.
3V2
41/2
4
4‘/2
4. .
4. .
41/2
4V2
41/2
4. .
41/2
4'/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
31/a
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. J
4. .
4'/a
4. .
4. .
31/2

Versch. Obligationen.97.
100 .30
101 .30

Bank t. Industr. Untn. A
» Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding »
do. Essighaus »
do. Nicolay Han. »
do. Kempft(abg.) »
do. Storch Speyer»
do. Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

» Fahr. GriesheimE. »
» FarbwerkeHöchst»
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Eab.-B. Frankfurta. M. »

do. »
Eisenbahn-Rcnten-Bk. »

do. »
EI. Allg. O.-Ob. S. 4 .

do . Serie Mil .
Bk. I. elektr.Unt.Zürich»
EI.G.I. eiektr. U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges. Lahmeyer »
do. Lichtu. Kr. Berlin »
do. Schuckert »
do. Siemens fkHalske >
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » » »

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb. Mühle »
Österr. Alp. M. !. O. »
Palmengart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf >
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. A
Ver. D. Ölfabriken »

» Ultr. Fw. Levk. »

Westd. J. Sp. u. W. »
Zool . O. Frkf. a. M. »

100.
105 .90
101.
100 .80
103.
100.
103 .50
105.
103 .60
101 .80
111.
100 .

97.
102 .
100 .
103 .40
101.
101 .
102 .80

77 .70

100 .75
104 .20
101 .90
104 .20

95 .50
102 .
102 .50

105 .20

96 .50
90 .50
97 .80
97 .80

104.
105 .50
10080

98.

Zf. Vcrz. Loose. In Pro».
4. . Bad. Pr.-Anl. R. 146 .40
4. .
5. .

Bayr. Pr.-Anl. R
Donau-Reg. ö . fl 139 .50

Zi/2
31/2

Goth. Pr. I. R.
» » II. » 110 .30

3.. Holl . Kom. v. 1871 fl. 135 .6031/2 Köln-Minden R.
31/2 Lübeck von 1863 R. 50 .703 .. Mad. C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining. Pr.-Obl. R. 138 .20
42/3 Np . ab. unab. 80 G. Le
31/5 Oesterr. L. v. 1854 ö. fl.

156 .504. . do. » v. 1860 ö. fl.
3.. Oldenburg R. 128.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.

320.5. . do . v. 1866a. Kr. »
21/2 Rb.-Or.-St. I. A.-S. fl. 109.
21/2 do. ex . A.-S. (A.-S-.-) kl.
3.. Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.

do. Ult. do. Fr.
—

3.. —

Zf. Unverz . Loose . p. St. t. 3»
Ansb.-Gnzh. fl. 7 69.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20 159 .50
Finländisch. R. 10 87.
Freiburger Fr. 15 36 .50
Genua Le 150 160.
Mailänder Le 45

_ do. . » 10 21 .40
— Meininger s. II. 7 30 .50

Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100 463.

_ do. v. 1858ö . fl. 100 414.
— Pappenheim s. fl. 7 —

Ung . Staats!. ö. fi. ICO359 .50
— Venetianer Le 30 35 .20

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk. i. G. p.St.
Engl. Sovereigns » 20 .35 20 .31
20 Francs-St. » 16 .22 16 .18
20 do. halbe *
Gold-Dollars p. Doll. 4 .19 4 .18/,
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko. 2800 2790
Ganzf. Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 82. 80.
Amerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D. 4 .17

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll. 4 .17

Belg. Noten p. lOOFr. 30 .85
Engl. Noten p. 1Lstr. 20.361/2
Frz. Noten p. 100 Fr. 81.
Holl . Noten p. 100 fl. 169.
Ital. Noten p. 100 Le. 81 .10
Oest.-U. N. p. 100 Kr. 85.
Schweiz . N.’p. 100 Fr. — 80 .90

Wechsel.
Amsterdam . . . . . . . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . Ps. 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze . . . .Fr.  100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do. Kr. m. S.

Kurze Sicht.
183.

80 .85
80 .95

20 .3 55

80 .95
80 .35

85 .

in Mark.
2V2—3 Monate.

— 3%
— 3%
— 5%
— 3%
— 5%

— 3%
— 41/2 %
— 51/2 %

— 3>/2%

Geschenks-Litteratur und Prachtwerke!

2  Bärenstrasse T.

Mitteldeutsches Antiquariat, Wiesbaden
(Inhaber : Aug -ust Deffner ). 3156

MW-MOIlen,
Wohlschmeckend! appetitanregend!

Täglich frisch in

Apotheker Slirai’s Nom-Drogerie,
Gr . Bnrgstratze 5.

Hotel nnb Kflttturnnt| a|l|tim, TmWlK.
Empfehle während der beiden Andreasmarkttage:

HoS im Topf m. Kartoffelklößen.
Hasenbraten,
Rehrücken,
Gans m. Kastanien, sowie sonstige reichhaltige Abendkarle.

Soupers von 6 Uhr ab.
Gleichzeitig bringe die im Ausschank befindlichen Biere in empfehlende Erinnerung: Pilsener

Urquell , Kulmvacher Petzvräu und Frankfurter Henrichbter . Weine erster Firmen.
Willi . Koch.

_ KB, Mufieiren, Confettiwerfen ist nicht gestattet._

Jakob Ulrich , ^ SS! 1'
empfiehlt: frischesu. gesalzenes Ochsensteisch und
Schweinefleischä Pid. 60, 70 n. 80 Pf., frische u.
gesalzene Schweinsköpfe, Obre», Rüssel, Füße und
Dickbeineä Pfd. 40, 50 und 60 Pf.

Kartoffeln(Ä <)
habe noch einen großen Posten abziigebe».

Telefon 2691. Pli . Iiied , Adlerstr. 27.

IffexicO' Cijjarren
No. 26 per St . 6 Pf ., 10 St . 57, 100 St . M. 5.20

' " „ 6.30
„ 7.10

.9 .10
empfehle ich Liebhabern von kräftigen
Qualitäts -Cigarren bestens . 3164

Adolf Haybacli,
Hellmundstr . 43. Cigarren -Engros -Lager.

28 „ „ 7 „ 10 „ 08, ICO
38 „ .. 8 .. 10 „ 75, 100
43 „ „ 10 . 10 „ 95, 100

IGold- «. Îlbermaaren empfiehlt
billigst

E . Nenner , Oranienstraste 1. I
Berl . Pfannkuchen.

lieber die beiden Andreasmarkttage empf.
meine Pfaniikuchen mit ffi. Füll, in bekannrer Güte.

W . Mayer , Delasveestr . 8
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Wegen Umüiati und Umzug
tommon am  Verkauf Mit 25 PrOZdlt ^ MÄS8 >gUNg:

Einige Tausend Stück Damen -, Herren - u . Kinder -Zalm - 11. Nagelbürsten.
Bei Abnahme von 1 Dtz. 30 Prozent Ermässigung. Für jede Bürste Garantie, dass keine Borsten ausgehen, ev.

sofort unentgeltlicherErsatz. 3470Sd. Kosetter, Kranzplatz 1.

Cafe Wintergarten,
Nerostrasse 35.

Sehenswürdigkeit!
American drinks. Weissbier.

Damenbedienung.

Bleyle ’s

Knaben-Anziige
erfreuen sich infolge ihrer un¬
übertroffenen Vorzüge einer immer
grösseren Beliebtheit in allen Kreisen
und sind daher als hochwillkommenes

Weihnaehtstjesehenk
sehr su empfehlen.

Verkaufsstelle Wiesbaden:

J. Stamm,
Gr. Burgstrasse 7.

Ausführliche illustrierte Kataloge
gratis.

Optische Anstalt

Const . Höhn (Inh. Carl Krieger),
"Wiesbaden, Langgasse 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
genauer Bestimmung der Gläsernummer

„kixtenlns “ .
Brillen und Pincenez in jeder Preislage.

Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. w.
Reparaturen prompt und billig.

Iiiererant de « Bciimten - Wereini.

K Bluttter, Juwelier,
Wcllritzstrassie 33:

Gold-,Silber-,Alfenidewaren.
Eigene Reparaturwerkstätte.

Lieferant des Beamten - Vereins.

DU- Bei jeder Witterung macht HRH

Älbion
die Hände blendend weiß.

Aechtä Flacon 60 Pf.. Toppelflacon1 Mk.
in Apotheker Blnm « Flora -Drogerie,
_ Große Burgstrotze 5,_

Bienen-Honig,
garantirt teilt, Pfund 1 Mk.

El . Kimmermann,
Telephon 2391 . Neu gaffe 15.

Reichshallen -Theater.
Mittwoch , den 30 . November , abends 8 Uhr,

zur Vorfeier des Andreasmarktes:

Gr. Gala- Vorstellung.
Eintritt frei.

Während des Andreasmarktes

to«  9 Uhr au grosses Tanzvergnügen.
S£ Eintritt gänzlich frei.

UChisquettesH
jUtdreasmarkf-fontainen

in Veilchen , Flieder , Heliotrops » . Baiglöckchen.

Qnstav Erkel , Seifen ^Fabrik,
_ Kctzgergasie 13.
pfeb"* Wiederverkäufer hoher Rabatt.

Telephon 3S. Telephon 39.

Öniicnfitjc AMOerbrilMi AlAWurg.
Niederlage Wiesbaden-Biebrich(am Mosbacher Bahnhof).

Wir empfehlen unsere best gepflegten .

acht bayerischen Viere
zu folgenden Preisen:

»ÜnNes BeLdbier 1 « - »-« » 20  Fl . Mk. 2 .40 .
frei HauS durch eigene Fuhrgefchirre. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Bestellungen
werden auch in den Ausschanklokalen Moritzstrafte 32 und Adolfstrafte 3 ent¬
gegengenommen. Verkaufsstellen in allen Spezereigeschäften, wo unsere Schilder aushängen.

WerHrrccehLs-Wer'Kcruf!
Von heute an verkaufe sämmtliche Artikel meines reichhaltigen Lager«, als:

Kleider- und Blsusenstoffe — Weitz- und Vettwaaren,
Coulten — Steppdecken— Fertige Wäsche— Schürzen,

Tisch- und Bettdecken— Unterzeuge,
sowie alle sonstige Artikel mit

ganz bedeutender Preisermäßigung.
We,SleiSer-n.Blonfen-Sloffe ic. weit linier Preis.

22 MarNftratze. Wilhelm Kdtf , Marltftratze 22.
Telephon 896.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxix
xx VggP

Königlicher Hotapedtteur
fetfcenmaycpi-R

33921

Die Verpackungs - Abtheilung
fHr Eracht - und Eilgüter

übernimmt Einzelsendungen: Porzellan,
Glas, Hausrath ,Bilder,Spieeel,Figuren,
Liistrcs, Kunstsachen, Klaviere, Instru¬
mente, Fahrräder , lebende Thiere etc.
su verjincken , zu versenden
und zu verslcliern gegen

Transportgefahr.
Eeihkisten für Pianos, Hunde und

Fahrräder . 2928
x Biireau: 21 Rheinstrasse.
xxxXxxxxxxxxxxxxxxxxK

Zum Backen
empfehle:

ff. Gonfektmeßk,
gemafil. Wafflnade,
ff. Puderzucker,
süße Wandelnj auch
KasetnußKernej sieben,
Mostnen, Sultaninen,
ßitronat, Krangeat,

sowie sämmtliche Gewürze in nur prima
Qualitäten zu den billigsten Preisen. 3445

€hr . Keiper,
_ Webergasse 34. _

Unter Garantie fiir reines Weindestillat.

Elsässer Cognac.
(genau nacli der Charente -Methode
aus gesunden , wegen ihrer Billigkeit
sich hierzu vorzüglich eignenden Elsässer
l,andweinen gebrannt , ausgezeichnet
vor Allem durch

„Reinheit, Milde und Bouquet“.
Hie Analysen des chemischen u.

amtlichem Untersuchung » - Amtes in
lVürzlinrg und die Analysen des
Berichts -Chemikers von Ohereisass,
die im Original vorliegen , haben
dies wiederholt bestätigt.

Sie lauten auf: Vollständige Abwesen¬
heit von Enselöl , Methylalkohol,
Ammoniak . Hupfer , Blausäure oder
anderen schädlichen Substanzen.

Derselbe schreibt weiter: «Was die
höheren Ester anbelangt , so haben
die Cognacs dieselben qualitativen
Reactinnen gegeben wie ein Cognac
von französischer Abkunft . Insbesondere
haben die Cognacs in allen ihren Bestand¬
teilen gleiche Beonltate gegeben , wie
solche, deren ädltfPSIlZÖS . tbkunftmit
Sicherheit nachgewiesen ist.

* Y‘-Ltr .-Fl. Mk. 1.70, »VLtr .-Fl. 0.90
** , , . 2.- , „ , 1.10

*** « « , 2.50, „ „ 1.30**** a _ 160
Medicinal ” ' 3 .50,’ " « 180

Die Cognac-Destillerie garantirt , dass der
Medioinal-Cognac genau nach Vorschriften des
deutschen Arzneigesetzbuchesgebrannt ist. 1980

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

SpecialgescMft fiir Spirituosenu.Weine.
Bezirks -Telephon Mo . 216.

Zu Nicolaus
empfehle alle Sorten Nürnberger Lebkuchen
u. Pfeffernüsse. Holl. it. Braunschweiger
Honig»., Aachener Printen u. Figuren,
Ricolause. Thorner Katy., Honigkuchen
von Bildebrandt , fftc. Holl. U. Rl»N.
Speenl.» sowie alles andere Coufect in bekannter
Güte. -»V. Mayer . DelaSpeestratze8, Eck-
Markt, früher Scktllerplatz.

Xe « ! Xe « !

AnürEALmsrKI!
Famoser Jux-Artikel
Für Händler 100 Stück 7 Mk.

Harmlos und unschädlich!
Alleinige Fabrikanten

Backe St  Esklony.
Parfümerie und Drogerie,

gegenüber dem Uochbrunnen.
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Spitzen-]K(anu|actur
£ouis franke,

Wilhelmstrasse 22.
Telefon 415.

iitzeti ö.
für

Tisch-v.Bettwäsche.
3035

Seiden- und Phönix-Wolle,
beim 'Waschen nicht eingehend,

Merkel& Kienlin-Wolle,
bestes Fabrikat,

Strick- und Rock-Wolle
empfiehlt 3335Kath. Ries. Webergasse 44.

Das Ken - n . Anstrielcen wird bestens
besorgt.

Vornehme
Weihnachts-Geschenke!!

Wunderschöne künstlerische Oelgemälde und
prächtige Aguarellbilder , ferner antike und mod.
Spiegel u. Bilderratnneu sehr billig abzugeben
bei II.  v . Santen,

Zu Ausst
für

Hotels, Pensionen,
Bräute, Haushaltungen etc.

empfehle ich:

Tisch-Wäsche,
Bett -Wäsche,
Küchen-Wäsche,
Leib-Wäsche,
Bade-Wäsche,_
Gardinen u.Rouleaux,
Federn und Daunen,
Woil. Schiafdecken,
Steppdecken. Kinderdecken,
Woil- und Banniw.-Flanelle,
SchürzenstofFe,
Taschentücher,
Hemden-Einsätze etc.

Stoff-Ausschnitt
und Anfertigung

in 2463
sorgfältigster Ausführung.

Nur bestbewährte
Fabrikate in Verkauf zu
nehmen, ist mein strenger Grund¬
satz und bietet dieser Bürgschaft
für zufriedenstellendeBedienung.

| | Gr. Burgstrasse 7 . | | J|
ixxxxxxxxxxxxxxi

Während den Andreasmarktagen:

Grosses ConeerL
Passe - partouts sind im Büreau,

sowie beim Portier zu haben.

NB . Mittwoch Abend Vorfeier.

3449

Spazierstäcke . Tabakspfeifen , alle Arten,
Zigarrenspitzen in Bernstein , Meerschaum >
und Weichsel, Tabake u . Zigarren , —
letztere in schönen Packungen a 100, _ _ . ,
50 und 25 Stück. Etageren,

,0 ° ! ! * . a « V ,X^^ » « »erntieclie,

Handtuch Ständer,
Stickrahmen.

*

* ? .< * "

m\ s- Hosen - Strecker,
Zigarren -Etuls und

Portemonnaies.
Das 51 ontiren von Silber - und

KoId - färifTen , sowie alle Heparatnren in
einigen Stunden bei billigster Berechnung. 3499

GlllMWlHscher ZMersitz in Silber und(Mi),
Von Fachautoritäten als Vorzüglich anerkannt, ermöglicht die menschlich denkbar genaueste Nachbildung
der Kiefer und Zahnformen und gewährt dadurch die bi« jetzt beste Paßform der künstl. Gebisse.

Meine Herstellungsart wurde mit patentamtlich ««»Schutz versehen und werden
vorerst solche nach meiner Methode herzustellende Gebisse Hierselbst nur in meinem Atelier
Große Bnrgstratze 15 angefertigt.

Specialität : Anfertigung ganzer Gehiffe.
Alle anderen in da« Gebiet der modernen Zahnersatzkunde fallende Arbeiten werden gut u.

reell anSgeführt. ,5r. Emil Müller, Große Burgstraße 15.
py * Civile Preise. — Schonendste Behandlung. — Garantirt gute Arbeit. -WM_

Kohlenkasten,
engl. Fagon, fein bemalt, von Mk. 2.78 an,

Kohlenkasten, ... SKL ...
Kohlenfüller von Mk. 1.— an,
Kohleneimer von Mk. 1.10 an,

- Ofenvorsetzer von Mk. 1.40 an,
Derdampfschaalen , Kohlenlöffel , Stocheisen zu sehr

billigen Preisen empfiehlt

§üd -Raufhaus,
Moritzstrnste 15.

otdwaren
in grosser Auswahl zu den

billigsten Preisen . 3396

H Thoio Uürmaclißr.. I IlCto , Moritzstr. 4.

Bügeleisen
von Mk. 2.30 an.

Plätteisen,
Bngelstähle , geschmied.,

billigst. 2598
Franz Flossner , Wellritzstr. 6.

-Säufer
in reicher Auswahl , bis 133 cm Breite,

Wilhelm Gerhardt,
Tapeten — Linoleum — Wachstuche,

3 Manritiusstrasse 3 . 3075

per Oxhoft incl. Zoll Mk. 195.—,
Garantirt reiner milder flaschenreifev Wein.

Bessere Sorten, bis zu den feinsten Original-
Solilossabzügon, laut Preisliste, welche gerne zu
Diensten stellt.

F . A . Dtenstbacli , Herderstr . 10,
Weinbau und Weinbandel. 2848

Schokolade
Empfehle meine neu eingefübrter

Spezialmarken
Speise- u. Koch-Schokolade

in eigener Original -Packung.

Nr.2. Consnm-Scliokoladc per Pfd.Mk.1.-
Nr.3. Familien- do.
Nr.4. Hanshalt- do.
Nr.5. Visiten- do.
Nr.6. Viktoria- do.
Nr.7. Präsent- do.
Nr.8. Fondant- do.

1.20
1.40
1.60
1.80
2-
2.40

Dieselben zeichnen sich durch Aroma,
Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit ganz be¬
sonders aus. 2391

A. H. Linnenkohl,
Kaffee -Hans,

Ellenbogengaise 15.
Fernsprecher ©4.

Schlachten Sie?
und wollen eine vorzügl . schmeckende Wurst
haben, so empfehle Ihne» me>nen feinst, neuen
Bamberger Majoran , s-wi-
alle sonstig. Kräuter und Gewürze in bester
Qualität zu billigen Preisen . (Größere
Posten zu Engros-Preis.) 3431

Kncipp -Saus , uur Nheinstr . 59.
Telefon 3240 . _ _

Amerikaner Oefen,
nur bestens bewährte Fabrikate , ■

Irische Oefen,
Füll- Regulir-Oefen

in emaillirt, vernickelt und schwarz,

Petroleum-Heizöfen
neuester bester Construction, intensiv heizend,

leicht transportabel, gefahr- und geruchlos,

Feuerungsgeräthe,
als: Kohlenkasten mit und ohne Deckel, Ofen¬
schirme, einfache und 3-theilige, Ofenvorsetzer,
Yerdampfschaalen, Kohlenfüller, Kohlensimer,

Ascheneimer, Kohlenlöffel, Stocheisen,
empfiehlt in grosser Auswahl

Louis Zi
Eisenwaarenhandiung, 2534

Magazin für Haus- und Küehengeräthe.
üeuggsisse 13.

Telefon 239.

PW KanarienHäHne billig zu verkaufen
Saalgasse 36, 2. YYengler.

Harburger tzummis
.Deutschlands bestes Fabrikat.

J . Speier Nachf .,
Langgasse 18.

Herz-Schuhwaren-Niederlage,
Telefon 246 . Wilhelmstr . 14. 3407



N». soo.
Abend -Ausgabe.

3. glatt.
Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch.

39 . Uovember 1904.
53 . Jahrgang.

|Ä WMW

Wiefenverpachtnng.
Dienstag , denS. Dezember 1904, vorm.

10 Ubr, soll auf dem Geschäftszimmer der
jOberförsteret Wiesbaden die neben der Fasanerie
gelegene fiskalische Wiese „Neuwiese" , Diftr.23s.,
1063 ha, auf 6 Jahre anderweit öffentlich ver¬
flachtet werden._ F ‘232

Verzeichnis
der in der Zeit vom 19. bis einschließlich 28. Novbr.
d. I . bei der Königlichen Polizei-Direktion angc-

meldete» Fundsachen.
Gesunden: 1 Ohrring. 1 Krawaticnnadcl.

8 Trauringe. 1 Damenudr, 1Armband, 1 Pompa-
dour mit Inhalt , 1 FenfterlustungSgeftellvon
Eilen, 1 Krcnzzügel von Leder zn einem Pferde¬
geschirr, 1 Knrtaxkarte, auf den Namen Bill
lautend, 2 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Hcrrn-
Rcgcnschirm, 1 Paar Schuhe. 1

Zugelaufen : 8 Hunde.
Königl. Polizei-Direktion Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Zin - scheine für 1908 von den als

Sicherheit für Lieferungen, Leistungen. Straßen»
dankoftenu. s. w. bei der Stadtgcmeindc hinter¬
legten Wertpapieren können von jetzt ab in Empfang
genommen werden.

Die betreffenden Empfangsberechtigten werden
hiermit ersucht, die Zinsscheine alsbald bei der
Kasse und zwar vormittags von 8'/»—12'/» Uhr
«u erbeben. 1

Wiesbaden, den 28. November 1904.
Stadthauptkaste,

__ Rathaus, Zimmer No. 2.
Freibank.

Donnerstag, morgens8 Uhr, minderwertiges
Fleisch eine« Ockfen(4b Pf.), einer Kuh(40 Pf.),
Uner Kuh(25 Pf.) und einer Sckweinr(46, Speck
40 Pf.). Wiedcrverkänfern(Fleischhöndlern, Metz¬
gern, Wurftbercitern, Wirten und Kostgcber») ist
der Erwerb von Freibankficisck verboten.

Städt . Schlachtlrof-Berwaltung.

Nichtamtliche Ameiaea

Am zweiten Andreas-Markttage, abends
gegen 9 Uhr, im Percinslokale Turnhalle,
Hellmundftrafie 25:

®eiiitlid)CZOMtMllst.
wozu die Gesamtmitgliedschast nebst Angehörigen
sreundlichst einladct p 382

Der Vorstand.

'x±±±± £ j & ± &£ ± £ ±jc±± &±jc±±icJc±jc±±±±±±±±±±±±± 2c±±±X
&  Andreas - Markt ab 6 Uhr Abends:

jj Wein -Restaurant Carlton
El-Ciicen der ijaristliei Kapelle„Szigyi Gyirgf.

abwechselnd mit dem Oester . Damen -Orchester „Amicitia “.

Restaurant Metropole und
Caf<5 Holienzollern

iten italienischen Gesais-Tiiesi„Gelte di
Passe -partouts Mk . 1.50 , gültig ; in sasnmtlichcn Lokalen , im Vorverkauf Bureau

Hotel Metropole . 3472
4$ Ed . € hr . Beekcl , Besitzer.

x P̂f ^inppppppppppppppppppppppppppppPPPPPPPPPPFK
Große Berl. Rollmöpse,

per Stück 6 Pf ., offerirt 3506
Atlflabr-CmsM. 31  MeWrgllsse 31.
Akademische Znschneide-Schute

v. Frl. dl. 8t ^ i«. Bahnhofstr. 6. Hth. 2,
im JUIrian ’fditn Hause.

Erste, älteste u. preisw. Fachschule am
Platze f. d. sämnitl. Damen- nn-e Kindergard.,
Berliner, Wiener, Engl. ». Pariser Schnitt. Leicht
faßl. Methode. Vorzügl. vrakt. Unterr. Gründl.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Äirectr. Schül.»
Aufn. tägl. Eoftümew. zugeichn. u. eingerichtet.
Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25. Rocksch.
75 Pf. bi» 1 Mk.. Kleiderdnsteu in Stoff und
lackirtz» bill. Preis.

Pliffirt und gaufrirt wird bis 50 Centi«
meter doch Schulgaste 1, 2.

Enropäiicher Hof.
Witlirenil «lc*r <lndreas -!llttTkl ! » | fe:

Gans, gef. m. Kastanien , Wild in jed . Form, Delikatessen d. Saison.
Pilsner Urquell, Münchner Schwabiiiger, hiesiges Germania-Bier.

NB. Hausiren, Musiciren, Confettiwerfen sträng untersagt.

Hotel Einhorn— Inh. Franz Bayer.
> Während der beiden AndreaSmarkttage gelangt unter Anderem ein

gm; besonders hervorragender 35er
der hiesigen renomuiirten Firma Christian Cimbarth , Wetnhandlnng , zum Ausschank,
worauf speciell aufmerksam zu machen mir erlaube.

Gleichzeitig«eftatte mir, meine beliebten
§pedal - CrerIchte ä 1h  Iiempinski

•ti empfehlende Erinnerung zu bringen.

Nattenfallen,
Mäusefallen,

patent Bender I.
Bis zu 30 Stück u. mehr in einer Nacht fangend.

Millionenfach bewährt. 3327
Zu haben in allen

Äsen-, Hm- Md KWngttöle-AMllngen.

Grotzer itnaiHemooten«Verkauf
jeder Art, Grötze und Farbe _

auf dem Andreas - Markt ""WH
das Pfund zu Pfennige.

Mein VMiWpnd isi CchmhrMrche, not Dem 6011s So. 14.
Frau Herrn , Hutroai ans Wetzlar«

Hotel-Restaurant 3um Gambrinur,
Wiesbaden , Marktstraße 30.

Während der beiden AndreaSmarkttage von Nachmittags 4 Uhr anfangendr

Coneert,
ausgefüyrt von ehemal. Militärs . Eintritt frei.

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte, u. A . r
Gänsebraten mit Compot . . Mk. 1.20. l '/, jg. Hahn «0 Pf ., mit Compot Mk. 1.00.
Hasenschlägel mit Co,npot . . », k. 00. >Has im Topf mit Klötzen . . „ 1.20.

Biere der Germania-Brauerei. Weine erster Firme« .
Haufiren, Musizieren, Confettiwerfen verbeten. Mcinrie !i V'lneck.

Marke:

Marke:

Preiswerthe Sclnunneioe.
„Perfekt“
#e *t & Co ., Mainz,
gniss.)

„Privilegium“
(Deutsches

J/4 Flasche zu —.75
V* « fl 5.35
7i fl fl 2 .00

von Meanier & Co .,ChätelSt .Germain
(In Deutschland auf Flaschen gefüllt in
der Filiale Hochheim a/M.)

7t Flasche zu 1.— ,
1.50
3 .50

7-
7i

»
»

ein-
schliessl.
Steuer.

ein-
schliessl.
Steuer.

3444
Bitte zn probiren. Bie (iiialitiit ist aungexeichnet.

Telefon 114. Z. C. Keiner, HMgasse 12.

Geschmackvolle Einrahmungen.
Anfertigung von Spiegeln und Bilderrahmen

jeder Art und Ausführung nach eigenen als auch gegebenen Zeichnungen und selbstverfertigten
Modellen.

Specialität : Franz . Bronzeralwaen.
Durch meine 15-iährige Thätiglceit in den ersten Geschäften in Paris damit sehr vertraut*

B .eparaturen unil Keuvergoldcn alter Gegenstände.
Solide Arbeit. — Billigste Berechnung.

Wilhelm Collette,Lnlsenatrnsse 5 ,
Gartenhaus Part.

Luisenstrasse 5,
Gartenhaus Part.

Neu! Zum ersten Male hier. Neu!
Macke dem besscren Publikum von hier, sowie Umgebung die ergebene Mitthcilnng, daß ich

mit meinen fein mit Edelweiß bemalten

Töpfereien
auf dem Andreasmarkt eingetroffen bin, wozu Kaufliebbaber cinlade. Diese Sachen eignen sich zu
Geschenken und Decoralioven, da diese alle Handmalereicn sind.

Stand auf dem Lnisenplatz mit Firma

_E . Herrmaii « aus Gutach, bad. Schwarzwald.
Unter©Yorkstr. Häbcrleins Lcbknchcn. Untere Yorkstr. Häbcrlcins Lebknchen.

Häberleins Lebkuchen.
Mache das hochverehrte Publikum von Wiesbaden darauf aufmerksam, dass

ich zum diesjährigen Andreasmarkte in der

unteren Yorkstrasse , links,
meine Verkaufsbude, erkenntlich an den bekannten Plakaten, aufgebaut habe und
halte\ mich den hochgeehrten Herrschaften, wie alljährlich, bestens empfohlen.

Carl Mecking»
Untere Yorkstrasse . Untere Yorkstrasse.
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8siäen - 8sLsr 5 . JYlatHias,
5 Webergasse 5.

Hervorragende Neuheiten
in

Boas und Siolas jeder Art.
Einige zurückgesetzte Stücke

aussergewöhnlicüi billig :.

Ratskeller.
Beide Andreasmarkttage:

Andreasmarktrnmmel,
unter Mitwirkung

1. der Kapelle des Füs .-Kegts. von Gersdorff, unter persönl. Leitung des Kapell¬
meisters Herrn Gottschalk,

2. der Italiener-Truppe „Compagnia Sawoja“, Direktor: Anton Crolla.

Direkt vom Faso zum Ausschank das beliebte „Märzenbier “ vom
Bürgerlichen Brauhaus München „ohne Preiserhöhung “ .

HB. Passe -Partoutskarten , für beide Andreasmarkttage
gültig, werden zum Preise von Mk . 1.— noch bis Donnerstag nachm.
12 tJhr abgegeben.

Hausierenden Komikern, Musikanten eto. ist der Zutritt untersagt, ebenso
ist das Werfen von Oonfetti polizeilich verboten . 8487

€ . Herborn.

ck-MmMM  Dmrck".
Andreasmarkt:

Großes Solisten -Konzert.
Passe-Partouts

für Stammgäste.
Adolf Walser,

Luisenstraße.

Wo treffen wir uns um Andreasmarkt?

Im „ Falstaff “ ,
JnoritzKtra . se 16 .

Bekannt durch seine Küche.
Diners von 12 bis 3 Uhr h 1.10 Mk. Reichhaltigste Abendkarte zu billigen Preisen . Soupers von

6 Uhr ab ä 1 Mk.
Emil Hunte.

Confettiwerfen strengstens verboten.

F . «I. Walter,
Möbelfabrik — Dekorations - Geschäft,

Flachsmarkt— Mainz — Flachsmarkt
liefert

komplette Wohnungs-Einrichtungen
in allen Stilarten unter dauernder Garantie bei billigster Berechnung.

Lager in (No.5556 ) F34

it .Phantasie - und lauxusmöbeln,
Teppiche. Dekorationen aller Art. Vorhänge -etc.

Feinsten Lachsaufschnitt
Psd . Mk. 1.6«, -/- Pfd . 40 Pf.

Täglich frische Zufuhr! Größte Auswahl! Billigste preise!
in alle» Fischeouserven,

geräucherten u. ff. marinirten Fischen, Delsardinen,
Caviar , Kronenhnmmer.

Evangelisches Bereinshaus.
Donnerstag , den 1. Dezember, Abends « Uhr:

Zamilien -Kbend.
Vortrag mit Lichtbildern von H. Missionar Jannaich au« Stuttgart über
** Die Mission unter den Eskimos.

Ansprachen . Posaunen -VortrLge re.
_ Kaffee mit Gebäck 40 Pf . — Jedermann ift freundlich tingelaben.

Deutscher ksof, Goldgasse.
An beiden AndreaSmarkttaaen r

Großes Künstler-Concert.
Original -Komiker-Trio Merano . — Entree frei.

Gleichzeitig empfehle meine reichhaltige Speisenkarte . Spezialität in Wild und Geflügel.

I!
Wiesbaden , E. G. m. h. H.

Telephon No . 405 . Telephon No . 405
Nicolasstrasse 25.

Wir nehmen Spar - lSinlageil an.
Zinsfnss bis auf 'Weiteres 4 °/o.

All Sicherheit dient die von den angeschlossenen Genossen
ichaften übernommene, gerichtlich eingetragene Haft
»umme von. . Mk. 3,004,000 .—

F489
^PPPPPBffPPPPPPPPP3PffPPPP PPPPPP<

3ln öreas mar fts =Ritmmet.
st » dem am Freitag , den 2 . Andreastag

vtranstalieien Jahrmarfksrnmmel , bestehend in großemConeert. Tanz-Außührungen rc.,
in dem neu erbauten für um« reservirten Saale des „ WestendhofeS" , Schwalbacherstr. 30«
(Alleeseite), laden wir unsere werten Mitglieder mit Familie, sowiep. p. Gäste freundlichst ein.

Verein für standlungscommisv. (858 Wiesbaden.

von NN»
P490

Fischeonfnm Wilh . Frickel , ’SffiWSe 33,
34.

Wollene Jacquard-Schlaf-Decken,
Kameelhaar-Decken,

Reise -Decken,
Wagen -Decken,
Plaid -Decken,
Pferde -Decken.

.»c
„*A9

X
if * '

■>

A X

Plaids
für Damenu. Herren,

Herren - Gamaschen,
Hosenträger,

ostindische Foulards, Schlafrock-Double,
Westen -Stoffe 3380

in Seide, Sammet, Wolle, Piqud.

Hochrentabel!
Lukratives feines Unternehmen der BerkehrSbranch«, in großer Stadt Silddeutfchland?

besten» florirend, Einrichtung gesetzlich geschützt, beabsichtigt, solventem ^erVN »der ^gMe
für Wiesbaden unabbängige

Niederlassung zu errichten.
Kapitalanlage gering, dagegen Gewinn versprechend. Große Rekiamceinnahmenl Einrichtnngspersonal
zur Verfügung. Ernstliche Reflektanten erfahren Nähere» durch Kaufmann Jon . Müller , Gieße«,
Gr. Stcinweg9. (F.Ü8890/1U F149
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Der Laden deS Frauen-Vereins,Nengasse 9,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, Hand-
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. F208

S »Ppen °AnstaIt des Frauen-Vereins,
Eteingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11 i/a Uhr bis 1 Uhr.
00008000000001-

Von heute bis Weihnachten

Ifüt Zedermanns
3 auf meine sämmtlichen nur aner- v
q kannt soliden Schuhwaaren O

| HO0/«Rabatt. *
•ÄS 2"Fiedler;

9 Mauritiusstrahc 9 . 8496  |
_JOOOOOOL _ _ _Künstl. Blumen und Palmen,
»crbstlauvzweige, feine Modevlumen, wird.
«,it 20 °/» ansverkauft.

Künstl» Blumengeschäft n . v. Santen,
MaurttiuSstrafre 8.

Photographie
ConradH. Schiffer

Tannnsstr . 4.
Telefon 3046.

Atelier f. naturgetreue künstlerische
Photographien n. YergrSssernngen.

Winter-Dechant;>Dirnen,
feinste Tafel-Frucht,

empfiehlt per Pfund 60 Pf., von 10 Pfund an
frei ins Hau«

Obstplantage vor dem Bahnhol,»
Inh . : •Arthur Holle.

Befichtiguna meiner Lagerräume gern aeffattet.

vrOttsn's

'/«-Pfd.-Packet Mk. 1 —,

Nälir-Biscuil
‘/.-Pfd.-Carton 35 Pf.,

rnHwmi 'ifP )/
‘/i-Pfd.-Packet 20 Pf.,

1]
lO-Pfd.-Packet 25 Pf.,

von Autoritäten als äusserst nahrhaft,
blutbildend , bekömmlich , Magen -, Darm-

kranken u . Blutarmen empfohlen.

von TJniv.-Prof. Dr . med . Hennig,  Dir . einer
Kinderheilunslalt als vorzüglich anerkannt,
ist äusserst nahrhaft  und nach Aussetzung der

Brustnahrung sofort bekömmlich,
Erh . bei Apoth . O . Siebert , Marktstr .,
Backe ÄEsklony , Drogerie MSbus,
Taunusstrasse , Fritz Bernstein,
E. Kocks , Drogerie Massig , Wellritz¬
strasse , Wilhelm Machenheimer,
Dotzbeimerstrasse.

En jjro « bei
Handelsgesellschaft YorU . Roonstrasse.

Christbanme.
Suche

Teilhaber oder Abnehmer zu einem Waggon
Bäume, schöne Waare.

tn.  flionntii . Neroslra«e 9*

11
Quillola patent,

Merker’s Reform

TiHäufet nur folgende
* Specialitiiteni * *

bestes Präparat
aus Panamaholz,

(IT> 171 ^ destes flüssiges
JT II IA *J iA ; Metallputimittel,

II
| ifwenkopf-Seifenpulver,

beste Marke,
von Otto Merker, Heilbronn.

Vertreter:
W . Anacker , Bismarckring 15.i!7

3193

l(

Hcircu -Pclcriucn
von 10 bis 30 Mark.

Herren -Paletots
von 18 bis 50 Mark.

Herren -Loden -Joppen
von 7 bis 25 Mark.

Herren -Anzüge
von 15 bis 50 Mark.

Herren -Hosen
von 3 bis 18 Mark.

Fantasie -Westen
von 3 bis 15 Mark.

Knaben -Anzüge
von 3 bis 20 Mark.

Knaben -Paletots
von 4 bis 22 Mark.

Knaben -Pelerinen
von 5 bis 15 Mark.

Knaben -Loden -Joppen
von 2.50 bis 12 Mark.

Jagd -, Sport - und Livre-
Bekleidung.

Anfertigung nach Maß.

Lonsectionrhaur
Gebrüder vörner

4 Mauritiusstratze 4.
Wiesbadens größtes Spezial-Geschäft

für fertige

Herren- und Amben-Garderoben.
349.-,

PostRnrten-
Centrole

Hch.Matthes Wwe.
Wiesbaden,

Langgasse 8 Langgasse 8.
Grösste Auswahl in

Billigste Preise.
Täglich Eingang von Neuheiten!

Specialität:
Bromsilberkarten mit den Portraits der Smlo-
mitglieder des Wiesbadener Hör

Theaters . Preis p. Stück 35 er.

Ausserdem grösste Auswahl in:
Componistenkarten

per Stück 15 Pf.,
Pariser Salonkarten

per Stück 20 P£,
Klassische Gemälde

per Stüok 20 u. 25 Pf.,
Federkarten
per Stück 60 P£,

Früchtekarten
per Stüok 20 Pf.,

Frühstückskarten
per Stück 20 Pf.,

Stimmpostkarten
per Stüok 25 Pf.,

Namenkarten
per Stück 20 Pf.,

Scherzkartell
per Stück 10 Pf.,

Serienkarten, Blumen*. Landschafts-,
Hunde-, Katzen-, Jagd-, Automobil-

und Schiffskarten etc.

Zurückgesetzte
Bromsilberkarten

per Stüok 5 Pf., 25 Stück 1 Mk.,
Fantasiekarten

per Stück 3 Pf., 20 Stück 50 Pf.,
Wiesbadener Ansichten

per Stück 10 Pf., 5 Pf .,
Sortimente m. St. 25, Wh . 1 «—, St. 10, WO Pf *i

1 35 Pf . , und SO I*f .,
12 Stüok yersch. Karten 10 Pf.

Grosse Auswahl in

nur gute Qualitäten.
Bleistifte, Federn, Federhalter,
Radiergummi, Tinte, Reissnägel,

Crepp-Papier Rolle 30 Pf., Notenpapier
und Notizbücher.

Neben der

Malischen MsiliotM
Adolf Kunz.

Preis jeder Nummer 10 Pf.
Grosses Format — guter Druck.

Circa 5000 verschiedene Nummern
sind bereits erschienen:

Weihnachtsstücke , klassische Salon- und
Tanzmusik , Lieder mit Klavierbegleitung,
Yiolin-, Flöte -, Mandoline-, Harmonium«

un cl Zither -Musik.

Cataloge gratis.

Empfehle jetzt schon meine grosse
Auswahl in

Weihnaelits- n. Neiijahrspost-n.
Gratulations-Karten.

Grösste Auswahl
in sämmtlichen Neuheiten von den ein¬
fachsten bis zu den elegantesten Karten.

zum Aussuchen p. St. 5, 10 bis zu 60 Pf

Grosse Auswahl in Postkartcnrahmen.



Kette in._ Mittwoch, 80 «Uovembrr1904. Wiesbadener Tagblatt. _ Abend-Ausgabe, 2. Klatt. N». »so.

Ein AmM ohne Gleichen!
In

Auswahl s:  Zum AndreaS-Markt ^ In

Billigkeit
Wiibeckossen!! eingetroffen! mmbertrOii!!

6 Waggonladungen!
t

Ein Waggon braunes irdenes Geschirr
Bnndtöpfe, 6 Stück zusammen, nur 38 Pf.

Mumenlopf-Wnlersähev. 1 Pf. an I Wunde Schüffetn. von 8 Pf. an I Wuddingformen 25, 30, 35 Pf.
Blumentöpfe . . . v. 2 Pf. an I Kenkelschüffetn. von 48 Pf. an | Waschbecken«.Stifcnnapf 18, 20, 25 Pf.L

Steingut:
Speiseteller .Siück 3 Pf
Kinderteller , tief . Stück 3 Pf
Teller , bunt . Stück « Pf
Satz Schüsseln , 4 Stück zusammen. . . 42 Pf
Satz Schüssel » , gerippt, 6 Stück zusammen 88 Pf
Obertassen, weiß . Stück 5 Pf
Ovale Platten , 38 cm . , . 38 Pf
Runde Platten , 21 cm. 14 Pf

Glas:
Kompoti ^r, 10 cm Durchm. Stück 3 Pf
KompotiLr, 12 cm Durchm. Stück 6 Pf
Muschelteller .Stück 4 Pf
Zuckerschalen, auf Fuß, groß . . . Stück 7 Pf
Butterdosen , mit Deckel. Stück 12 Pf
Obstschale», gelippt, groß . . . . Stück 1« Pf
Wassergläser , auf Fuß . Stück 4 Pf
Henkelgläser , groß . . . . . . Stück 5 Pf

Emaille:
Teigschüsseln , 30 cm . Stück 68 Pf.
Schüsseln , 14 cm 20 cm 80 cm“i 4 spf: 22 Pf. 42 Pf
Wassereimer .Stück 72 Pf
Waschbecken mit Seifennapf . . . Stück 48 Pf
Console mit Maß . Stück 48 Pf
Kaffeebecher, bunt . Stück 22 Pf
Schöpflöffel .Stück 22 Pf
Kafferole , mit Griff, 10 cm . . . . Stück 22 Pf

Kaffee-Service,
acht Porzellan, 9-teilig, bemalt,

von Mk » 1.88 an.

Lederbälge, Gelenk-Täuflinge,
Puppenköpfe, Puppenwäsche u.

»Kleider ic. rc.
in großer Auswahl!

2 Waggons Spielwaren und Puppen.
Skipiie MUMM NeuheitenGelenk-Puppen,

hübsch gekleidet, jedes Stück im Carton.
Größe 21 cm, 26 cm, 26 cm mit Schlafaugen,

28 Pf.. 38 Pf., 42 Pf.,
30 cm mit Schlafaugen, »

SV Pf.

m

gelleiöeten Puppen
von Mk. 1 — bis Mk. 12.

Massen -Kusstellung
non Schaukelpferden, Pnppen-Sportwagenn.Puppen Magen

in meinem Lokal MM- Ellenbogengasse1«.

Naushaur A . lviirtenbera,
3493

Man vergleiche
die Preise!

Ecke Nengasse und Ellendogengajse.
Telefon No. 2W1.

Kitte um Keachtung
meiner Schaufenster!

s°
pj

so

ln
Li
fi

er

m
E
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jritz Sehmann , Juwelier
I Sanggasse 3.Grosses Lager

Juwelen, Gold- und Silberwaaren, Uhren.
Geschäfts-Verlegung. .

Meiner Werth. Kundschaft, sowie dem verehrten
Publikum zur Nachricht, daß ich mein Geschäft von
Kl . Webergafle 8 nach Goldgasse 21 nächst
der Langgasse, ver legt habe.

Empfehle mich in allen vorkommenden Sattler¬
arbeiten, sowie selbstvcrf. Schulranzenu. Hosenträger.

Hochachtend
_ _ M. Jung , Sattler.

Turn-Gejellschast.
Wir laden unsere Mit¬

glieder und Freunde des
Vereins mit Familien
höflichft ein zu unserer
diesjähr.
Andreasmarkt-Feier

am Freitag, den2. Dez.,
Abends81/» Uhr.

Um zahlreich« Bctheili-
gung bittet F462

Der Vorstand.

u. Qoldschmied,
Atelier für Neuanfertigung,

Reparaturen, Graviren, Vergolden, Versilbern,

taurant,
Wilhelmstrasse 24.

Empfehle meine

Diners und Soupers
nebst einer

reichhaltigen Speisenharte.
Em »t Manier.

Restaurant Raum,
(tae  Faulbrunnen, und Schwalbacherstratze.

Zum Andreasmarkt bringe eine

sehr reWollW Speiseilklirle,
sowie vorzügliche Biere und Weine in em¬
pfehlende Erinnerung.

Wilhelm Schmidt.

HeidelkergerFa
Während des AndreaSmarktS:

Gans mit Kastanien,
Has im Topf,

Rippchen mit Kraut.

Lim -LMe
zum Andreaömartt, mit feinstem Parfüm ge¬
füllt, per Stück 10 Pf. empfiehlt

Sv.  Nompel,
Mauergasse 12 und Römerberg 2/4.

Telephon 244».

Haltsschuhe
kn Leder und Stoff, gut warm gefüttert, starke
Ledersohlen und Fleck, für Damen Mt . 1.10,
für Herren Mt. 1.50, für Kinder «0 Pf.

Pli . Seiiünfeld , Marktstrabe 11,
_in d. H. Metzgerei Hardt.

FeWe fiiiiiien langer,
neueste Gesangsrichtung,

empfiehlt
€*. Hicliinaiin,

__ 3 5 Mauergafse 3 5._
fleute wird ein langes fettes

Pferd
(6-jährig) ausgehauen.

Neue Merdeaietzgerein. Kpelfehnas.
Kl. Schwalbacherstratze 8.

Telephon 3244.
Gleichzeitia bringe während der AndreaS-

markttage mein Speisehaus in empfehlende
Erinnerung._W. Imr-Mmmii.

Pfd. 15 Pf ., offerirt 3507
AllSM-rmsm, 31 MrUcyffe 31.

RchnlM MSI Welldllrg,
Albrechtstraße 38.

Morgen Donnerstag:

Schlachtfest,
wozu freundlichst einlabet

Gebr . Harbach.

18. Jirlsnny der 3 . Klasse 211. Kgl. streak . Lotterte. *
<vom8. dir 29. November 1904.) Nur die Gewinne über 240 MI. sind den betreffende»

Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .)
29. November 1904, vormittags. Nachdruck verboten.

83 89 140 225 317 32 424 61 534 796 885 86 1097 15001 280 15001 547
620 823 48 2031 75 194 319 49 [5001 618 781 86 803 44 908 15001 8008
12 98 340 430 60 589 610 [5001 858 74 [1000] 903 32 4306 84 89 445 577
657 766 5027 353 88 645 87 816 «040 103 228 26 [5001 90 350 404 80
85 [500]95 642 70 110001 719 79 7051 244 396 856 67 8110 292 308 49
442 607 15 [5001 93 [10001 702 29 848 904 9 89 »209 317 74 452 627 72
110001 683 734 854 978 87

10073 [1000] 123 [5001 827 451 63 653 769 862 11077 [3000] 187 307
431 69 76 [1000] 599 [1000] 663 828 65 [500] 12046 247 892 446 650 763
81 902 84 [500] 94 13325 74 677 601 20 835 985 14012 22 37 171 714
63 91 866 936 J5071 145 311 22 65 607 96 [600] 618 721 [5000] 874 94
16010 28 70 237 823 991 17089 106 28 57 405 74 [1000] 81 715 [500]888 18203 516 30 49 843 75 982 19169 463 618 78 752 79 836 79 968 94

20065 97 362 413 [1000] 92 663 765 878 927 84 [1000] 21087 164 90
1000] 98 315 410 633 90 701 820 69 903 22141 200 33 328 477 [600] 593
500] 687 [30001 761 94 979 85 23149 51 [500] 250 891 488 504 611 44
1000] 742 80 93 820 24071 100 61 267 342 519 27 [3000] 612 739 933
1000 25087 138 259 [500] 306 24 76 799 [500] 820 63 980 20157

266 70 520 79 683 714 65 958 27070 102 28 485 611 19 64 [500] 909 35
65 28246 350 89 412 25 82 510 89 [500] 96 716 [500] 989 29052 62 75 81
239 [30001 306 20 426 [500]

30021 [10001 44 58 94 150 346 674 848 76 [500] 904 62 31085
11000] 337 79 446 [1000] 512 706 882 96 921 82117 206 37 [500] 44 764
987 98 33083 [5001 220 46 319 410 1500] 46 80 [6001 556 91 643 752 840
1500] 62 82 93 84076 238 565 673 732 846 941 35029 203 32 [3000] 34
[1000] 63 432 578 793 821 49 994 [1000] 86130 66 244 72 91 454 613 903
37044 244 57 330 [500] 413 649 749 984 38145 349 87 613 15 654 760 56
810 39098 123 [500] 374 [1000] 477 580 643 773 83 998 [500]

40048 203 [500] 346 837 58 41 001 213 [3000] 655 751 42005 [500] 99
807 37 539 56 76 689 729 61 839 954 84 48323 81 448 96 520 677 819
44076 97 [10001 108 382 449 66 70 551 85 944 [500] 74 48057 103 91
453 573 602 12 60 61 91 702 64 907 23 60 46211 23 473 642 75 604
869 949 60 47125 [500] 68 443 [1000] 629 78 733 83 [3000] 96 883 913
48042 210 313 19 77 508 [1000] 90 606 64 717 864 49003 [1000] 17
rioooi 119 20 22 [500] 89 335 422 [3000] 66 63 [500] 512 1500] 601 915
>3000 53 81

50013 22 [5000] 95 97 297 [10001 300 450 [600] 98 604 91 788 81258
490 587 835 44 900 52030 68 150 256 58 380 698 673 738 883 909 58152
85 [1000] 347 [3000] 554 56 76 738 93 846 944 54276 310 [500] 80 434
616 628 714 23 912 31 55092 269 360 [1000] 476 56022 246 92 322 99
[500] 401 505 79 959 57016 104 10 269 338 445 [3000] 77 610 89 728 51
861 [5000] 92 58098 110 [3000] 237 [3000] 83 368 96 632 41 [1000] 692
765 81 59230 75 [1000] 335 514 50 625 932

60132 [3000] 207 67 498 99 668 758 842 981 61050 5361 429 598 [500]
602 [500] 702 29 62009 47 92 134 39 [3000] 50 823 427 83 743 47 89
63042 126 209 584 638 57 928 65069 72 179 90 214 381 668 681 66164
79 [500] 286 321 26 482 537 624 711 813 67044 115 201 653 700 902
68036 192 [1000] 260 324 626 37 84 [500] 69052 67 76 143 893 404 12 69
658 801 38 [500]

70330 455 60 73 679 738 79 803 71045 235 67 436 526 605 705 78
76 840 924 [500] 72000 40 203 33 388 416 692 748 [500] 58 851 93 98
959 92 73026 626 54 617 33 74 868 983 [500] 74074 186 93 347 652
840 91 968 82 75145 274 80 84 576 97 777 [3000] 838 71 919 76100
61 59 317 75 484 608 47 877 991 77117 67 243 470 521 40 89 [3000]
895 967 78076 172 283 398 423 32 45 66 [3000] 628 657 [10000] 794 92633 79114 634 765 966

80030 31 5ß 82 148 220 28 363 616 91 818 961 81134 255 502 26
81 [500] 607 934 82148 67 260 321 [500] 92 [1000] 493 589 872 [1000]
968 83046 71 [500] 77 92 124 395 409 56 [600] 66 553 55 74 75 606
84154 265 510 65 925 85333 78 486 574 747 855 976 86196 296 449
75 [1000] 542 653 75 890 [500] 925 79 [500] 87022 95 129 311 21 37 445
646 823 928 88003 459 [500] 557 84 95 756 856 63 [1000] 98 969 8960843 715 61

90317 60 406 [500] 52 691 988 01303 433 702 »2087 209 63 321
29 430 .517 68 608 762 892 0 3051 145 281 347 443 521 636 55 »4178
414 610 20 [oOO! 712 917 05267 303 552 88 647 [500] 64 57 [500] 74 81
977 00263 375 [500] 429 554 68 77 707 [500] 97115 30 67 98003 4 65
519 46 601 740 93 838 99268 73 81 300 55 412 616 60 [500]

100603 13 [500] 35 981 101201 [1000] 480 629 [5001 717 97 815
[5001 70 91 [5001 102148 60 265 320 [1000] 36 413 35 [3000] 652 [500]
680 744 823 103054 241 314 25 35 75 430 [500] 671 98 [500] 708 814
968 72 104384 469 621 [500] 23 93 106249 343 71 410 685 737 893
995 106041 107 68 262 79 427 63 92 516 904 107072 [1000] 343 [500]
7-̂4 «85 986 108039 179 [1000] 340 84 412 77 634 [3000] 69 681 769 92109122 323 35 86 429 633 851 53 988

„ 110145 86 219 314 424 510 643 47 920 26 111601 866 920 68
118186 249 58 815 16 415 40 595 634 705 8 15 18 60 825 948 118060
62 142 323 680 824 910 23 114089 319 68 415 508 84 [10001 97 1500]641 701 24 88 [500] 839 115077 143 264 318 60 571 88 649 87 820 84
Ö?2 116169 [500] 86 519 [1000] 55 892 117005 209 52 857 118038 76
W834 ^ « 7Vl'oOO51« ) 249 615 607 21 90 704 825 119145 270 694 743
., „ 1*0053 [500M41 278 328 430 [1000] 87 544 912 121042 140 456 78
A8 13000] 635 54 741 48 811 39 967 122057 119 319 [500] 85 180001
403 611 88 770 [3000] 812 12.1143 [500] 242 302 403 98 531 32 [1000] 88
79 85 983 124149 218 34 99 415 611 56 71 813 76 79 990 96 18
115 81 359 419 [500] 532 601 69 75 737 126063 101 27 392 410 I
48 774 97 806 904 15001 46 51 127031 360 472 554 65 700 67 803 L
U 933 128010 [500] 49 93 231 683 98 939 129115 16 27 37 275 84l663 643 703 48 [500]
ok  4fq0f! 5 73 101 388 94 587 644 831 181074 97 127 [600] 862 687 '25 933 71 182117 209 333 482 [1000] 701 814 61 188052 220 858 [ ‘
ofJ M 47 990 134303 493 628 ^ [10001 845 58 [80001 16
28| 18001 450 [5001 666 90 703 62 847 J500I 905 58 186035 63 16!838 45 88 465 524 646 872 187150 86 238 40 351 413 70 725 817 28 69
^00 ] 188008 29 134 337 [1000] 460 584 936 38 189018 72 [1000] 18663 319 [500] 764 807 93 [500] 917 82
. . . 140138 332 464 11000] 76 518 [1000] 644 776 818 [10001
M4 12 14,54 524 732 Gg gg7 Q23^ ^ M ^ ^
f ^ ggf 77 109 2 6 63 313 68 80 425 64 516 [500] 67 670 788
136 285 350 688 804 1500, 57 80 [1000] 933 91 99 145650 [5t
146064 21° 66 420 602 636 56 817 72 908 28 147020 79 98

141001
607 791

, 51^ 820
21 293 626

149060 128 64 78 [500] 246 6144 148295 418 95 [50ClU99~77sT80 953
312 [1000] 462 63 814 [10001 927 66 [3000]
_ 150221 92 369 754 [1000] 896 [500] 953 87 151809 11 466 617
£7 813 83 94 152517 [500] 720 83 950 158040 43 [300Q] 184 383 5!Rf 'Äff ÄWA “XK «Va S!
„ 100538 66 61 76 606 46 161012 85 145 66 75 205 368 70 72 419
[5001 69 605 95 741 807 [1000] 88 71 162014 140 [600] 363 70 488 624
41 941 163086 120 386 475 516 95 804 920 164148 [1000] $ 0 326

166008 19 2187Af 6öiuioooj ^ 981 IM00?78 16709̂ 800
814 Ä 6866748 673967M " 214 78 ^ 628 * * l «O024 67 269

170020 43 197 466 613 46 [600] 696 [500] 953 64 171149 251
681 172277 625 44 89 003 61 751 874 977 [10001 173000
442 97 590 71g 174057 240 90 468 688 781 [500] 812 öl»
175000 128 67 71 94 204 87 556 667 854 ]500] 916 176048 1'
201 302 13 63 648 79 760 872 75 994 177421 24 652 68 767 76
" «0248 ° 163 268 500 66 708 40 78 179079 98 248 69 806

180088 258 316 57 623 680 788 [10001 982 181094139 208
744 182092 200 32 455 [5001 65 818 [500] 53 188008 75
672 96 184660 69 705 67 860 185061 68 " -
640 55 69 788 930 53 186138 287 94 856 k
187186 210 26 [500] 878 466 80 501 87 601
66 188443 661 776 866 915 189031 132 74 1

190017 101 283 470 [500] 602 17 95 [51
82 207 14 423 64 1500] 736 816 35 988 92
614 704 23 28 71 916 23 83 193019 174
715 839 [500] 87 194053 73 291 471 625 761
489 546 616 45 [3000] 56 785 86928 196187 291 98 34'

_ 176
17 646
1000]

iS  636
I 980 67 89
192149 :

‘ 296 866
19!

I 87 810 :
191077

92 [1000] 394 [500] 554 59 630 749 916 198084 140 506 11
814 916 199351 432 601 781 825
.. . 200073 109 [1000] 90 856 488 96 638 747 802 82 L_
BOOOJ 354 461 663 813 [5001 66 202088 126 18000)
814 953 203201 35 98 851 427 31 782 962 [500] 204344 >
1500] 70 932 205144 268 643 74 853 206021 84 124
71 [1000] 86 689 769 81 825 31 207148 336 73 565 !
208026 219 42 375 894 95 960 88 2 09079 445 56 801 '

210053 123 33 605 798 211043 107 73 264 [500] 465 « 6 71» I
809 [1000] 89 [500] 937 212045 415 96 615 33 [500] 94 15000] 96
57 994 [3000] 213116 240 65 606 [500] 8 37 66 651 62 711 214!
[500] 440 600 [1000] 21 5446 563 684 692 814 [500] 68 78 « 18069 ;
462 91 514 665 761 878 922 217044 57 126 49 282 16000] 460 72188 I
924[1000] 67 21 8030 130 77 96 894 479 555 613 880 219239 40T
833 497 657 793 835 38

220099 129 79 687 720 60 884 943 81 98 221105 25 807 SBI
707 75 839 51 222144 205 17 86 386 [3000] 488 683 223080
20 57 477 529 620 82 719 20 52 946 [1000]

pertchttsnng : In der Nachmitlagsliste vom 28- November lieL 48832 65 9«
46732 65, 129320 34 stau 129420 34 und 218139 statt 218133

18 Ziehung der5. Klasse 2lf. Kgl. Prenss. Lotterie.
(Dom8. bis 29. November 1994.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den betreffende»

Nummern in Klammern beigefüht. (Ohne Gewähr .)
29. November 1904, nachmittags. Nachdruck verboten.

274 635 838 45 56 1088 154 277 314 405 862 97 2466 91 573 [1000]
796 855 60 973 3074 151 210 [5001 65 307 85 443 546 648 50 73 757 859
4070 80 311 430 539 828 55 59 5079 222 376 471 560 65 729 93 964 6008
[1000] 182 15001 477 566 662 738 846 939 72 7031 129 260 343 [500] 661
731 807 932 8093 154 286 340 50 99 402 [1000] 98 551 97 743 912 » 154
312 85 463 521 647 743 [1000] 81 858 961 72 [500]

10151 574 85 840 933 57 11150 301 464 72 [1000] 552 57 83 662 88
94 769 [500] 950 12178 200 57 13000] 367 468 956 90 1*040 122 62 78
392 882 14106 55 80 503 644 794 [500] 884 15048 188 201 423 49 [500]
94 544 743 [30001 98 16173 341 570 660 794 97 874 964 [1000] 17075 97
212 19 47 341 98 419 [30001 95 586 700 18019 92 291 309 504 53 757 87
883 19022 137 49 231 79 [500] 314 45 581 75 612 16 71 [1000] 950

20042 55 [500] 205 347 54 531 603 27 748 51 823 [1000] 908 9 21062
139 83 361 723 74 852 900 22076 118 247 60 78 547 72 861 23113 211
12 88 [600] 313 30 449 694 [1000] 707 [1000] 803 18 961 24025 1500] 331
70 898 [500] 963 25010 13 15001 147 76 293 424 541 602 806 26027 276
13000) 393 537 [500] 688 861 [500] 69 909 22 [3000] 59 27324 83 549 670
84 843 903 28082 450 504 77 831 46 99 29152 333 455 71 99 [500] 532
62 733 808 930

30589 635 52 [3000] 86 [500] 99 709 811 72 906 57 31326 638 68 968
84 32091 133 76 91 274 322 421 680 731 801 45 951 78 33294 378 434
554 669 758 866 991 34009 51 190 269 319 22 61 526 [500] 66 613 42 705
847 902 38 [10001 35079 240 [1000] 309 [500] 25 63 502 66 81 767 883
36092 185 275 306 446 93 [500] 759 [1000] 975 37170 356 57 529 640 729
42 62 813 38214 84 598 711 69 808 29 92 38007 58 96 112 92 269 [500]
435 507 694 721 37 45 63 813 21 54

40071 85 180 99 358 662 806 39 44 56 [500] 975 41106 38 95 274
[3000] 84 315 18 88 1500] 445 663 814 925 36 41 42025 196 351 515 692
110000] 850 43039 82 103 223 376 414 81 573 81 658 879 44094 460 508
680 732 869 90 984 45069 114 296 97 486 531 35 615 707 [30001 27 30 61
853 988 90 46187 [500] 300 25 35 443 [500] 545 982 47094 223 407 21
93 563 708 97 948 4 8007 20 334 530 709 857 72 49098 114 207 [30001
432 667 732 847 93 983 89

~50301 566 [1000] 721 94 51229 77 [1000] 432 54 64 544 705 807 925
52024 388 414 706 21 881 968 53089 122 353 81 494 594 609 711 34 61
[1000] 54020 195 268 525 82 737 50 960 55022 78 [500] 251 63 98 327
58 565 616 [3000] 21 26 960 76 56014 40 69 205 620 51 776 94 839
57102 59 343 1500] 968 79 [500] .58081 218 589 1500] 610 [5001 J82 930
81 59106 84 425 697 99 [1000] r

60220 [1000] 400 626 762 863 965 78 61141 325 52 763 882 62099
166 [500] 260 641 858 922 48 63032 [500] 190 282 360 88 407 504 69 781
840 919 64059 78 138 [1000] 430 62 608 98 705 [500] 51 965 65187 340
41 44 580 625 817 43 61 932 47 66299 323 514 603 735 67094 310 34
flOOOI 422 542 637 68081 364 575 88 [3000] 672 849 69087 96 233 513
21 [1000] 951

76177 90 236 75 417 502 20 46 613 [3000] 90 [500] 748 820 91 71021
47 146 471 [5000] 558 [500] 657 866 927 34 [1000]: 68 72054 [500]
79 97 373 520 38 603 75 820 913 73104 284 358 470 521 73 90 [500] 690
741 74052 95 162 [500] 296 98 368 720 932 [3000] 54 78 75476 81 575
610 804 84 [500] 931 95 78085 108 [3000 und die Prämie 300000] 349 460
758 814 [3000] 947 [3000] 57 77154 211 84 [500] 318 440 513 63 88 872
92 914 26 78040 41 93 142 286 418 500 612 26 [1000] 30 32 [500] 55 835
179017 118 208 28 552 693 818 [1000] 911 [3000]

80014 33 79 150 232 77 87 98 344 91 488 557 60 643 81243 429 625
40 859 82106 16 304 482[1000] 547 79 648 855[3000] 917 83240 [500] 57 345
446 88 741 84023 23 126 90 226 27 82 85083 200366 501 82069 75 86035
78 89 146 59 220 98 474 546 629 838 926 72 90 87050 289 442 59 92 680
ßjOO] 83 737 88130 276 388 99 544 75 83 684 702 936 89057 169 298 374

90059 75 183 301 413 529 [500] 91212 19 341 97 682 826 74 959 »2071
164 211 48 327 [5001 49 615 54 745 [1000] 814 910 [500] 21 71 93006 7
58 286 328 90 562 [500] 667 758 » 4081 169 [500] 254 381 447 92 731 94
014 15001 47 98 »3019 [10001 74 235 41 402 554 89 920 »6046 200 2 316
logg] 418 456»0 719[500] 951 97054 323 33 641 618 69 846 910 80
98272 3t>8 509 624 799 917 99116 23 231 45 364 495 503 57 901

100098 155 93 253 [3000] 334 478 539 643 [500] 836 [500] 98 946
lOlOoo 13000] 329 411 75 582 [3000] 831 932 102015 45 128 249 446 683
709 948 103174 201 63 367 [1000] 597 99 616 844 944 104044 [lOOOj 133
W ?^ §5 84 2o° 399 436 600 837  10 -M6 88 [500] 242 82 [500] 354 438 757
§82 956 91 106248 72 500 [1000] 643 714 808 14 983 107049 113 [1000]
06 287-400 68 95 1600] 574 786 921 [500] 34 108035 198 406 33 547 ‘
83 [500] 812 255 73 £.00043 331 633 865

110039 43 75 636 890 111154 331 477 889 1120 « 118 878 618 881
82 113106 208 460 700 962 114492 [500] 620 [3000] 946 115031 103 90
[3000] 207 324 419 70 [1000] 627 739 912 88 116044 135 204 [10001 864!
82 985 117080 130 71 277 386 432 572 675 850 118012 E600] 183 209 99
599 651 754 829 [1000] 924 119007 23 90 432 634 57 719 76 892 922 [1000]

120084 89 169 265 324 90 773[3000] 83 812 51 [1000] 53 67 66 181094
96 459 65 504 880 938 49 64 74 122040 249 400 778 13000] 123007 3Ui
490 967 70 [3000] 807 923 124145 [3000] 258 89 354 461 608 40 807 989
47 125014 37 68 628 55 99 719 126026 29 [500] 60 326 465 622 97 689
817 94 924 98 [1000] 127210 79 338 494 892 903 128014 128 248 79
438 71 573 646 73 771 94 965 129138 243 398 [3000] 451 608 841 901 21

130008 140 265 731 40 76 915 77 [500] 131239 92 308 525 [3000] 48
93 98 [1000] 765 812 18 922 132032 44 131 74 332 90 [10001 490 [10001
508 [1000] 38 44 52 662 749 [500] 915 47 133022 [1000] 407 51 526 761
916 134115 19 39 333 407 [1000] 25 707 46 813 66 135037 118 229 330
71 [500] 455 65 705 41 136100 62 638 69 737 853 982 137159 [1000)802
43 414 26 697 706 861 931 138013 58 73 93 225 320 34 675 [500] 797895
139056 59 280 664 729

140183 463 577 636 804 24 50 141220 83 336 947 [1000] 142040 118
254 406 18 46 735 980 91 143057 379 541 84 603 14 [1000] 937 [3000] 92
144001 17 228 73 [500] 338 579 [1000] 710 40 805 912 90 145300 3 91 407
683 600 7 28 791 982 [1000] 146070 73 237 300 61 689 [30001 831 39 47
974 147019 146 62 434 695 943 49 65 81 148106 [3000] 323 33 52 65 415
34 [500] 622 937 149251 64 410 503 44 777 912 69

150173 245 565 772 813 151193 266 389 [1000] 96 520 605 30 45 764
905 152063 106223 90 378 [500] 612 852 911 12 25 153243 399 539 78 693
728 97 835 36 925 26 [1000] 36 15001 53 154269 336 42 613 67 737 155234
13000] 350 [500] 634 778 156135 [1000] 207 381 404 1600] 14 647 669 81
[1000] 750 847 935 77 157002 [3000] 136 73 513 637 59 60 792 819 57 952
61 158068 118 290 505 681 995 159017 45 140 272 399 457 607 806
[500] 906 46

160092 184 200 550 [1000] 775 979 161188 215 28 389 492 511 72
614 [1000] 837 55 168118 80 231 413 611 748 961 163267 455 [500] 83
84 95 [1000] 638 164057 297 327 57 449 522 712 921 165001 [500] 898
599 625 60 166014 43 88 [500] 248 328 420 592 [500] 775 888 902 167147
370 403 60 [1000] 68 544 997 [1000] 168002 245 350 573 169075 359
444 528 58 729 839

170137 84 332 48 81 509 84 699 869 995 171138 95 245 71 319 30
483 512 76 [1000] 676 701 644 172125 416 27 82 555 802 37 943 173161
437 572 708 43 801 913 22 [3000] 174013 135 1500] 243 377 86 412 19
667 732 62 838 39 912 [lOOOj 175059 165 [1000] 267 334 [1000] 408 98
542 826 176136 1500] 54 [500] 66 307 541h£ 6 [1000] 98 690 823 68 910
177141 287 909 178032 42 75 144 56 445 94 526 98 [500] 986 179029
40 [500] 688 [1000] 711 71

180018 97 307 84 464 78 540 68 618 63 [500] 717 [1000] 181178 528
626 765 79 817 64 79 948 79 88 182007 31 102 303 41 513 38 & [500]
702 [3000] 848 49 90 936 183207 44 609 615 757 [1000] 806 94 184576
185101 70 353 77 473 78 583 686 774 899 186036 66 82 203 350 92 403
91 563 680 747 88 860 962 187077 171 76 88 253 320 [500] 485 542 67
690 188232 575 85 616 49 979 180005 61 80 789 912

190021 204 [1000] 393 440 43 626 31 738 74 806 63 101038 [30001
227 334 404 502 656 95 750 60 81 828 [500] 192076 113 73 368 462 86
609 18 23 55 727 864 905 [500] 193018 546 616 900 12 74 80 104141
265 330 508 105022 90 152 248 356 469 515 31 754 801 10 56 196334
737 805 997 187071 [500] 153 96 275 607 36 46 675 845 981 198003 175
914 [500] 503 10 672 774 [1000] 32 995 199007 52 69 320 428 614 622
54 838

200149 79 236 90 302 461 [5001 94 [500] 563 672 720 40 70 71 857
201177 210 41 559 618 41 67 70 83 719 [3000] 36 91 825 40 903 42 62 84
202084 93 129 84 207 39 307 540 682 717 21 33 951 76 203117 47 200
83 338 78 480 [500] 681 [500] 683 864 204039 96 471 84 890 859 61
205022 96 345 507 705 80 37 95 206022 91 123 81 330 33 60 66 68 607
[500] 768 804 11 17 922 58 FlOOOI 207019 127 201 353 90 417 518 84 58
629 [500] 84 816 25 65 916 70 21- -- - - - - -
57 -

21 0035 111 63 70 209 315 47 557 670 713 211050 254 90 352 [3000]
559 [1000] 644 86 744 801 212034 209 46 480 519 [1000] 40 611 49 66 73
706 41 931 1500] 213057 [500] 61 [500] 263 415 58 66 95 [1000] 52413009]
55 623 1500] 716 51 [1000] 870 916 18 214058 127 267 330 85 467 73 501
13 631 859 78 94 [3000] 915 51 55 [3000] 21 5123 65 219 216043 137 78
“ ' 309 427 [1000] 511 93 [500] 744 217105 32 215 340 86 402 70

218110 634 873 219190 320 [30001 435 64 69 73 767
853 90

220142 261 486 581 838 913 221014 136 68 465 577 [3000] 607 [5001
65 78 710 64 815 222024 [500] 41 107 26 [3000] 221 602 608 15 17 98 722
86 819 223041 73 209 16 521 66 69 616 41 51 95 812 66 964 87
Di« Eruencrnng der Lose mag bi« zum 14. Dezember er., abend» 8 Uhr, erfolgt sein

Du Ziehung der L L!a[je 212. Kgl. Prellst. Lotterie begimtt am  9 . Januar 1906. !

_ . _ . 208005 122 364 517 28 40 603 [5Ö0V928
209172 220 888 92 575 88 686 707 820 11000] 92 [3000]

231 [3000]
545 51 762 82 928
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Weitend - Hof,
Schwalbacherstrasse 30a, Alleeseite.

Grosser Ändreasmarkt-Rummel
mit Tanz

in dem neu er5ltneten Saale.

Auftreten der Schweizer Jodler-Trupped’Enentlialer.
Reichhaltige Tageskarte . Mittagstisch von 60 Pfg . an.

und Hasenbraten.
Zur Dnpfenblulhe, 7WniMG 7.

Empseble während den Andreasmarkttugen:
Gänsebratcu , Hasenbraten , Has im Topf , Rchragout,
Hasenpfeffer , junger Hahn,

sowie sonstige reichhaltige Speisenkarte.
E, ladet freunbliclift ein _ Ande . EfpJe.

Hotel Union,
Zauberflöte . Meugasse . Zauberflote,

lieber den Andreasmarkt
in den oberen , sowie unteren Lokalitäten:

r ŝaa Gastspiele
der Frankfurter Volkssängergesellschaft

unter Leitung des beliebten und bekannten Kapellmeisters © allue -Menrlcli.

5 Damen . Anfang täglich4Ihr. 3 Herren.
Eintritt frei!

Vorzügliche Küche . — Reine Weine.
Es ladet ergebenst ein , _ _ _ .

_ Friedrich Bester.
Restauration zur Stadt Kolberg,

Lvährend der Andreasmarkttagc:

Großer Juhrmurktsrummel.
Für gut « Speisen und Getränte ist bestens Sorge getraiei'. Zu zahlreichem Besuch

ladet ergebenst ein _ _ _ »i . ^ in , » rckt.

Ausaabestelleil des Wiesbadener Tagblatts
_ _ _ _ _— -- .- - — sind die folgenden : .- —-- —- -- - -

Aarstraßc:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Adelheidstraße:
Jung Wwe. Nachf., EckcAdolphs-
Hofmann, Ecke Karlstr.; sallee;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraßr:
Groll, Ecke Schwalbachcrstr.;
Dönges, Ecke Hirschgrnben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt, Albrechtstr. 16; fstraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrrchtstrnße:
Brodt, Albrechtstr. 16;
Linuenkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am Römerthor:
Urban, Am Nömerthor 2.

Kahnhofstraße:
Böttgc», Friedrichstr. 7;
Engclmann, Bahnhosstr. 4.

Kertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorcnstr. ;
Scncbald, Ecke Bismarck-Ning.

Kismardt -Uing:
Scucbald, Ecke Bertrnmstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;tclbig,Ecke Blücherstr.;ecker, Ecke Hermannstr.;
Jung , Ecke Uorkstr. ;
Lang, Wellritzstr. 51;
Hardt, Frankcnstr. 28.

Klrichstraße:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke BiSmarck-Riug.

Klücherplatz:
Kannaneck, Ecke Roon- u. Dorkstr.

Klücherstraße:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Külow straße:
EM, Bülowstr. 7;
Ehrmann, Ecke Roonstr. ;
Kliugelhöfer, Secrobcnstr. 16.

Castellstraße:
MauS, Eastellstr. 10.

Clarenthalerstraße:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damtzachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraßr:
Büttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzhrimer straße:
Berghäuser, EckeZimmermannstr.;

Hellmundstr. ;
'« Karlstr. ;

Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72.

Dreimridenstraß « :
Rasch, Göbenstr. 4.

Drudenstraßr:
Kaimaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Kohl» Secrobenstr. 19.

Eleonoren straße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Bcrghänser, <
Fuchs, Ecke1
Bügler, Ecke
Weber, Kaff

Gltvillerstraßr:
Müller , Ecke Rüdeshcimerstr.

Emferstraße:
Kannaucck, Drudenstr. 8;
Rousiek, Emserstr. 48.

Faulbrnnnrnstraße:
Engel , Ecke Schwalbachcrstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Frldstraßr:

Serrmann,Feldstr.2;ießc, Ecke Kellcrstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Frankrnstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 1<;
Hardt , Frankcnstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrichstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philippi , Ecke Neugasse;

Gemeindrbadgäßchen:
Alexi, Michclsberg 9.

Eeeid,tastraßer
Maus , Oranienstr. 21.

Gnrifenanftraße:
Stnpp , Iorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr.

Goeben straße:
Rasch, Goebenstr. 4;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

BiSmarck-Rmg.
Goethestraße:

Mohr , Goethestr. 7;
Groll , Ecke AdolphSallce;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sautcr , Ecke Oranienstr.

Grabruftraßr:
SchanS, Neugasse 17.

Guftav -Avolfstraßer
Horn, Ecke Hartingstr.

Aarttngstraßr:
JsbertWwe ,̂ PhilippSbergst
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helencnstraßr:
Dorn , Helenenstr. 22;
Grncl , Wellritzstr. 7.

Hellmund straße:
Bürgener, Hellmundstr. 27;Saydach,Hellmimdstr.48;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Hrrdrrstraße:
Lanx, Körnerstr.;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;tont,Riehlstr.21;upka, Herdcrstr. 8.

Hrrmannftraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12:
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 1v.

Arrrugartenstraße:
Geruand, Herrngartcnstr. 7.

Kirschgeaden:
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Petrq , Steingasse 6;
Belte, Wedergasse 54.

Hochstätt «:
Alexi, Michclsberg 9.

sind die folgenden:

Iahnstraßr:
Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich -Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttchrr, Ecke Luxemburgstr.;

Kaprllenstraßr:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraße:
I, Ecke Adelheidstr.;

.29;

Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Füglcr , Ecke Dotzheimerstr.

Krllerstraßr:
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgasse:tüll,Kirckgasse 11;tafscn, Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Körner straße:
Lanx, Körnerstr.;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Lahnstraße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Lehrstraße:
Petry , Ecke Hirschgraben.

Lurrmburgstraßer
Weck, Ecke Herdcrstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttchrr, Kaiser Frtedr .-Ring 52.

Mainzer Landstraße:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Marktstraße:

SchanS, Neugasse 17.
Mauergalfe:

Herrchen, Mauergassc 9.
Mauritius straße:

Minor , Ecke Schwalbachcrstr.
Michrlstzrrg:

Göttel , Ecke Schwalbachcrstr.;
Alexi, Michclsberg 9.

M - ritzstraßr:
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Museumltraßr:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Nero straße:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 28;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Nettelb - ti,straße:
Donecker, Westendstr. 86.

Philippi , Ecke Friedrichstr.;
Schaus, Ncugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9.

Uirolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Vrauienstraß «:
Enders , Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr. ;
Maus , Oranienstr. 21.

vhiiippsdergstraße:
Jsdcrt , PhiliPPSbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr.;
Roth, PhiliPPSbergstr. 9.

Platterftraßr:
MauS, Eastellstr. 10;
Roth, Phtlippsbergstr. 9.

Eurrftraße:
Müller , Nerostr. 23.

Ranenthalerstraße:
Wirbclaucr, Rauenthalcrstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr.

Rheingauerstraße:
Wirbclaucr, Rauenthalcrstr. 6.

Rheinstraße:
Neef, Ecke Karlstr.;
Send, Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Rirhlstraße:
Bund, Riehlstr. 3;
Horn, Riehlstr. 21;
Betz, Riehlstr. 20.

Röderstraße:
Eron , Ecke Nömcrbcrg;
Kiffel, Röderstr. 27:
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerbergr
Krug, Römerberg 7;
Eron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Uoonftratze:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhclmij, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

Riidrsheimer straße:
Gemmer, Rüdeshcimerstr. 9;
Müller , Rüdeshcimerstr. 21.

Saalgaste:
Stückert, Saalg . 24/26;
fuchs, Ecke Webergasse:

lde (Filiale der Molkerei von
Dr. Köster & Reimund),
Wedergasse 35.

Schachtftraße:
Ecke Adlerstr. ;

rmel, Ecke Römerberg.
Acharnhorststraße:

Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7:
Ackermann, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Forkstr.

Kchierstriner straße:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Schuigassr:
Spitz, Schulgasse 2.

Schmalbacher straße:
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel, Ecke Michelsbera;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;

Srdanplatz:taust,Scdanstr.9;ang, Wellritzstr. 51;
H- fmann, Westendstr. 1;
Kämpfer, Secrobenstr. 5.

Srdanstraßr:
Faust, Scdanstr. 9;
Fischer, Scdanstr. 1.

Srerobenftratze:
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Kämpfer, Secrobenstr. 5:
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingastr:
Petry , Stcingasse 6;
Ernst, Steingaffe 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kellcrstr.

Taunus straße:
Schmidt, Taunusstr. 47.

Malkmiihlstraße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Walramstraße:
Fischer, Scdanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Kühner, Ecke Bleichstr.

Mebergaffe:
Fuchs, Ecke Saalgasse:
Emde (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergaffe 35;

Belte, Webergasse 54.
Meilstraße:

Riffel, Röderstr. 27.
Mrißrnbnrgstraßr:

Faust, Scdanstr. 9.
Mellritzstraße:fmybach,Hellmundstr.43;ang, Wellritzstr. 51;

Grucl , Wellntzstr. 7.
Mrstendstraße:tofmann,Westendstr.1;iederichsen, Ecke Roonstr.;

Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Ncttelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gncisenaustr. 19.

Mörth straße:
Scyb , Ecke Rheinstr.;
Schniidt, Ecke Jahnstr.

Uorkftraßr:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bisniarck-Ring;
Geifer , Scharnhorststr. 12;
Stnpp , Ecke Gncisenaustr.

Zirnmrrmanustraße:
Bcrghänser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in de» 19 bekannten Ausgabe¬

stelle«.
Kierstadt:

Earl Häuser, Räthhaurstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , WieSbadenerstr. 1.

Koionie Eigenheim
bei Sonnenberg:

Schlaffer, Tennelbach.
Erbenheim:

Stahl , Ortsdicner, Kloppenhstr.
Uambach:

Friedrich Belz, Sackgaffe.
Konnenberg:

Philippine Wiesenbor»,Thalstr.2.
Schirrstein:

Josef Messer, Kolporteur.

Jas WieshaSeaer Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50  Pfg . monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestcllen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.

I
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Wiesbaden. E . V,

Donnerstag, denl. Dezember 1904, im Saale des Viktoria-Hotels:

Sechstes Konzert.
Mitwirlcendc:

Herr Eduard Reuss aus Dresden (Pianoforte)
und die Herren

Professor Hugo Heermann,
Konzertmeister Adolf Redner (Violine),
Fritz Bassermann (Viola) und
Professor Hugo Becker (Violoncell) aus Frankfurt a . M.

1.  Streichquartett , D-dur , op. 76, No. 5 . . . . Haydn.
2. Quartett für Pianoforte u. Streichinstrumente , E-dur, op. 4 Scheinpflug.
3. Streichquartett , B-dur, op. ISO. Beethoven.

Beginn 7 Uhr.
Die Türen werden nur in den Pansen geöffnet.

Der Konzertflügel von Grotrian -Steinweg Nachf . in Braunschweig ist aus der
Niederlage des Herrn Ernst Schellenberg hier , Grosse Burgstrasse 9.

Numerierte Plätze im Saal zu 4 Mk. bei Herrn Hofmusikalienhändler
Heinrich Woltf, Wilhelmstrasse 12, und in der Buchhandlung von Moritzu. IWünzel,
■Wühelmstrasse 52. F399

Der Torstand.

Pfälzische Bank.
Voltbezahltes Aktienkapital  Jtf . 60,000,000 .—»

Hierdurch beehren wir uns mitzutheilen , dass wir eine weitere

Wechselstwhe mul Pepositenkasse
Kaiserstrasse 74 , direct am Hauptbahnhof,

am Donnerstag , den 1. Dezember a . c., eröffnen.
Die Wechselstube und Depositenkasse ist von morgens 8V2 Uhr

bis nachmittags 61/» Uhr ununterbrochen geöffnet, und durch directe
Telefon-Leitung mit der Mittags- und Abendbörse verbunden.

Wir empfehlen unsere Dienste für alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte . F82

Frankfurt a . M., den 30. November 1904.

Die Direction.

Club Edelweiss.
Morgen Donnerstag, den 1. Dezember (1. Andrcaömarkttag), von

Abend- « Uhr ab, im Saale der Turn-Gesellschaft, Wellritzstraße 41r

®ra|er AMWmMiiiMl
mit Lanz.

Hierzu ladet frcundlichst ein
Isst . Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Der Vorstand.

-8
Kdolfstraff«;

Wehnert , Adolfstr . 8;
Krupp , Fricdrichstr . 7.

Armenruh straffe:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14;
Winkler , Ecke RathhauSstr.

Kahnhofstraffe:
Schmidt , Bahnhofstr . 15.

Zurggassr:
Neidhöfer Wwe .,

Wicsbadenerstr . 84.

Elifabethrnstraffr:
Michels , Elisabcthcnstr . 19.

Fridftraffet
Schmidt , Bahnbofstr . 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Frankfurter ftratze:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Friedrich straffe:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Linden Wwe ., Friedrichstr.

Gartenstraffe:
Mahr , Kaiserstr . 63.

Gangasser
Schmidt , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Wcihergasse 21.

Hrppenstrimerstraßr
Fritz , Frankfurterstr . 17.

10.

Iah«straffer
HammeS , Kaiserstr. 17.

Kaiserstraff«:
HammeS , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiserstr. 63.

Kirchgassr:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Krausegasse:
SchneiderhSh », Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr . 3.

Main»erstraffer
Göhrinaer . WIeSbadenerstr . 11;
Kramer , Schloßstr . 27;
Linden Wwe ., Fricdrichstr . 10;
Weil , Ecke RathhauSstr.

Urugasse:
MichelS , Elisabeihenstr . IS;
Ludwig (Kölner Konsum - Gcsch.),

RathhauSstr . 8 a.

Gbrrgassr:
Krämer , Schloßstr . 27.

Ratststanoftraffe:
Weil , Ecke Mainzerstr .;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.),

RathhauSstr . 8 a;
Müller , RathhauSstr . 78.

Nh-instraffe:
Kadner , Rheinstr . 10;
SchneiderhShn , Rheinstr . 11.

Kackgasser
Zindorf , Kirchgaffc 18.

Schi- ffstraff- r
Krämer , Schloßstr . 27.

Schnlstraffer
HammeS , Kaiserstr . 17.

Thelemannstraffe:
Müller , RathhauSstr . 78.

Meistergasser
Gietz, Wcihergasse 21.

Mkeobadenerstraffer
Göhrinaer , Wicsbadenerstr . 11.
Neidhöfer Wwe .,

Wicsbadenerstr . 84

Jas Wiesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis Psg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

-SS -, 'SM

Fremden -Verzeichnis.
Braubach. Kappenberg, Rent., Odessa.
Dietenmtlhle. v. Stein, Freifrau, Friedrichsdorf. — Dziabosz-

gaski. Fr., Berlin.
Einhorn. Kaufmann, Kfm., Hagenau. — IWallauer, Kfm., Frank¬

furt. — Loewenstein, Kfm., Berlin. — Bluhm, Kfm., Berlin.
Eiienbahn-Hotel. Vogler, Kfm. m. Fr., München. — Reif, Kfm.,

Stuttgart. — Fischer, Worms. — Kopf, Kfm., Berlin. —
Suffenpian, Kfm., Köln.

Englischer Hof. v. Starorypinski, Gutsbes., Podolin.
Erbprinz. Knirsch, Kaiserslautern. — Stiefel, Kfm., Limburg.
Europäischer Hof. Schade, Kfm., Langen. — Kühn, Kfm.,

Kassel.
Friedrichshof. Oehm, Baumeister, Limburg. — Weinmeier,

Oettingen. — Hirsch, Oeffingen.
Hotei Fürstenhof. Hopkins, Stud. med., Buffalo. — Csego, Dr.,

Buffalo.
Ordner Wald. Fürth, Kfm., Berlin. — Island, Kfm., Frank¬

furt. — Hausschild, Kfm., Köln, — Gyse, Kfm., Pforzheim.
— Steitz, Kfm., Darmstadt. — Kaiser-Bluth, Kfm., Köln. —
Crahe, Kfm., Frankfurt . — Rosemeier, Kfm., Berlin. — Neu,
Kfm., Köln. — Himmes, Architekt, Hohenstein. — Hohf,
Kfm., M.-Gladbach. — Goldschmidt, Kfm., Berlin. — Koller,
Kfm., Konstanz. — Loeb, Kfm., Mülhausen. — Lemmel, Kfm.,
Straßburg. — Spitzer, Kfm., Berlin. — Gompertz, Kfm,,
Krefeld. — Heinemann, Kfm., Berlin. — Lenz, Kfm., London.
— Hoepfner, Kfm., München. — Speyer, Kfm., Köln. —
Schaefer, Kfm., Stuttgart. — Schimimroth, Kfm., Köln.

HappeL Weyer, Kfm., Würzburg. — Menges, m. Fr., Köln. —
Hartung, Kfm., Berlin.

Vier Jahreszeiten. Sachsenhaus, Fr., Danzig.
Kurhaus Lindenhof. Homann, Direktor, Berlin.

Hotel Lloyd. Kramer, Kfm., Volkstädt — Burghammer, Frl,
Kaiserslautern.

Hehler. Lorenz, Leut., Posen. — Kramer, Major, Köln. —
Schnitze, Oberleut., Nen-Ruppin. — Lindecke, Leut., Burg.

Metropoleu. Monopol. Wirth, Kfm., Köln. — Löhner, Berlin.
— Roth stein, Kfm., Berlin. — Schmemann, Düsseldorf. —
Pohlhausen, Fr., Neuß. — Schmidt, Direktor, Durlach. —
Hosting, Baden. — Zöller, Kfm., Berlin. — Lilienfeld, Kfm.,
Köln.

Hotel Nassau, v. Gorrissen, Rent. m. Fr., Hamburg.
Kuranstalt Nerotal. Bim, Fr., München.
Nizza-Kurhaus. Schomaker, Fr. Rent., Oldenburg.
Hotel du Parc u. Bristol. Cholem, Kfm. m. Fr., Wilna.
Petersburg, v. Braunberg, Fr. Major, Stuttgart. — v. Erlingen

Graf Leutrum, Hofmarschall m. Bed., Stuttgart.
Pfälzer Hof. Pollack, Kfm., Frankfurt. — Bessier, Kfm., Dau¬

born. — Denner, Kfm., Berlin. — Nordmann, Kfm., Breslau.
Ott, Kfm. m. Fr., Gmünd.

Reichspost. Löb, Kfm., Dieburg. — v. Rottray, Ingen, m. Fr.,
Weil bürg.

Hotel Rose. Behrens, Fr., Hannover. — Kirchhof!, Leut., Metz.
Hotel Royal. Mattnö, Fr., London.
8ch« einsberg. Baad, Kfm., Alzey. — Becker, Kfm., Berlin.
Taunus-Hotel. Bing, Kfm., Berlin. — Sättig, Kfm., Düsseldorf.

— Rode, Kfm., Hamburg — Weisbrod, Dr. med., Berlin.
— Henning, Oberleut., Berlin. — Wolzendorf, Kfm., Breslau.
— v. Freyhold, Oberleut., Wetzlar. — Heilpern, Kfm., Lon¬
don. — v. Söhligen, Frl. Rent., Dresden. — Reuß, Justizrat,
Dr., Köln. — Schmidt, Kfm., St. Gallen. -— Schmaneck, Kfm,
m. Fr., Montjoe.

Tannhäuser. Mäus, Kfm., Köln. — Quttmann, Kfm., Tutt¬
lingen. — Schuhmacher, Kfm., Köln. — Rennekamp, Kfm.
m. Fr., Bonn.

Union. Hartkopf, Kfm., Solingen. — Niemann, Kfm., Berlin;
Viktoria-Hotel und Ballhaus. Dietrich, Hannover.
Vogel. Reilinger, Kfm., Hockenheim. — Günzel, Frl., Salz-,

bürg. — van Praag, Kfm., Amsterdam. — Turloff, Kfm., Ham¬
burg. — Marmann, Weinhändler, Erden. — Tongs, Kfm.,
Frankfurt . — Schmitt, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Bauer, Ing.,
Köln.

Weins. Sauer, Kfm., Berlin.
WestfälischerHof. Melzer, Direktor Laufenburg. —- Bartling

Kfm., Bielefeld. — Pellens, Kfm., Berlin.
In Privathäusern:

Pension Böttger. Busch, Fr., Lübeck.
Br. Bergstraße3. v. Estel, Major u. Abteilungskommandeur,

Erfurt.
Gr. Burgstraße 16. Hirsch, Majora. D., Metz.
Elisabethenstraße 21. Marenbach, Frl., Dresden.
Friedrichstraße 18. v. Trott zu Solz, Stiftsdame, Fritzlar.
Gartenstraße 12. Scharlau, Direktorm. Fr., Prädikow-
Pension Herma. Doemton, Frl. Rent., London.
Christi. Hospiz H. Deusser, Pfarrer, Linach.
Villa Monbijou, v. Kretschmar, Frl., Dortrecht. — Russen essen.

Fr., Crayova. — Russenesscu, Grayova.
Querstraße1. v. Hodenberg, Frl. Lehrerin, Lüneburg, —-

Schulze, Frl., Überlingen.
Saalgasse 8. Groell, Zahnarzt, Langenschwalbach.
Villa Violetta. Besser, Frl., Essen, — Jordan, Rev. m. F.,

England.



Kette 16, NMtmoch. 30 . U-vember1S04, Wiesbadener Tagblatt._ Abrnd-Anogot»-. 2 Blatt._No . 560.

Vamjagung.
Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme

Wiesbaden und Worms, 30. November 1904.

jagen nur innigsten

Kiedrich Noll.
Familie AM.

Familie GöM.

Dank

Kgl. Theater.
AbonnementA bittet mit beit »Fliegenden

Holläudei" mit„heimischer"Besetzung. Ist „Rieiizi
wirklich so nnmöfllichV_

Könnte die Königliche Intendanz nicht
wieder einmal den Troulmdour zur
Aufführung bringen ? Weich ’ einzigartige
Besetzung wäre durch die Damen Brod-
mann und I »effler und die Herren
Sommer und Winkel möglich.

Viele Abonnenten.
Kgl. Theater.

Wird Mozart wieder vergessend Warum wird
vier nicht„Traviata", „Rigoletto", „Samson u.
Dalila", „Feuersnot" gegeben?_

SleprteDas beste Mittel zur Belebung
des Weihnachts -Oeschäftes , zur
Anpreisung der Neuheiten aller
Geschäftszweige für die Winter¬
saison , ist — ausser etwa zweck¬

entsprechend abgefasster Anzeigen in gelesenen Tages¬
blättern — unstreitig ein geschmackvoll gedrucktes fcm-
pfehlungs- ^ * « in jeder ge-

fe& firttplfcaphpfi ssSas
nung , Farben -und Papierwahl , in sorgfältigster Ausführung
bei durchaus massigen Preisen und stehen mit Vorschlägen
und Kosten - Vorberech¬
nungen zu Diensten . Reiche
Muster-Aus wähl ! Neueste
Schriften und Zierrathe.
Moderne getönte Papiere!

empfehlen!
Schellenberg’sche

Hof-Buchdruckerei
Kantor«: Langgasse 27
Fernsprecher 2266.

Wiesbaden.

Neu eröffnet!
MmM!,14Hünen,

Norkstraße8.
Empfehle sür dcidc Andreasmarkttage meine

reichhaltige Speisenkarte , wie:

Gans, Hahn, Rch- nnd
Hascnbratcn.

Es ladet frcundlichst ein
Ntoekhsirdt,

fijiber Rest. Sprudel. __
Aepsel, leicht beschädigt,

Feinste Taseläpfel von IO Pf. an,
WaUnüffe per 1OO St . nur 83 Pf.,
Haselnüsse ver Pfd. nur 35 Pf.,
Feigen per Pfd. 25 Pf.,
Almcria -Lrauben per Pfd. nur 42 Pf.

bekommen Sic in der Obst- nnd Gemüfchallc
Südwest, Schiersteinerstr. 11.
Gut erhaltenes Wanderer -Kerrn -Rah , zu

verkaufen Binaertfiraße1, P._
Schöner Seffel-Tchlittcn für zwei Kinder

zu verkaufen Kapellenstratze 68.

Nützliches Weihnlxlrts -Geschenk.
Abnahme eines großen Waarenhause«zu noch nie dagewesenen Preisen.

(Siliine 100 Stück Jaabwcste» und Arbcitrwämse, doppelt gestrickt,
von 95 Pf. an. in klein 45 Pf., bi» zu den handgestnckteli, hübsche
Muster 4 und 6 Mk. , großer Posten Kapotten. Mütze», wollene
Tücher. Shawls und Handschuhe von 20 Pf. an dir z» den feinste».
Gamaschen. Kniewärmer und Leibbinden, jede Größe, mehrere Tausend
Paar Strümpfe, Socken und Beinlänaen von 5 Pf. an, dicke
Schultcrkragcn und Damenwesten von 80 Pf. an, Wanisärmel. alle
Farben, von 60 Ps. an. 2000 Pfund prima Strickwollel/8 Pfund 29,
48 und 58 Pf., alle möglichen wunderhübsche Handarbeiten, fertig und
aiigesange», von 2 Ps. an. Monogramme für Ueberzieber werden sofort
ausgezeichnet zu 15 und 25 Pf., sowie fein gestickt, nur im Woll» und
Handarbeits-Geschäft

Marktstr. 6. Eckc Ma«crgaffc.-
Einkauf für arme Kinder extra Rabatt.

.« ..UliiJW UL'L.jJUH

Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Cröpes
eto .,

stets grösst.
Lager.

Gerstel&
Israel,

33,
u. L

Tel. 2116.

Damen find, diskr. Natu , sichere Hülse
b. a. Frauen!. Off. n. M. 385 a. d. Tagbl.-Verl.

Briefmarken
zu höchsten Preisen zu kaufen gef. Jahnstr. 24, 2.
88,00V Mk. Restkauf, vrima Object, sofort zu

verkaufen oder zu verpfänden unter aller¬
günstigen Bedingungen. Offertenu. I- 135
an den Tagbl.-Verlag.

35—40,000 M.
2. Hypoth.. Mitte der Stadt, gesucht. 5' /,.

u. tk». « 35 an de» Tagbl.-Verlag.
Off.

10- 12,000 Mark
gegen gute Sicherheit niit 4°/° oder 5°/«Zinsen

sofort oder 1. Januar gesucht. Offerten unter
®. 435 an den Tagbl.-Verlag.

flMahate:
Modmmg

r« vermieten
auch aufgezogen

vorrätig in der

2. SLbrllenbrrg'lckrn
ftofbucbdriidiml

Speiscliaiis Mauritnisstriiße,
Ecke Kleine Schwalbachcrstraße9, empfiehlt guten
bürgerlichen Miltagstilch 45 Pf.. Abendessen von
80 Pf. n», Kaffee und warme Speisen zu jeder
TaaeSzeit, I*hllipi > Moll ».

Ohne Kö1»fe
Vers Mastgeflügcl tgl. frisch geschl., fand, geputzt,
1 Fcttgan« m. od. ohne Ente od. 8—4 Enten od.
Poulard« 5 Mk., 10 Pfd.»Eolli gar. naturr. tal.
frische schmackhafte Kubbutler Mk. 7.50, 10 Pfd.
naturr. Bienenhonig Mk. 5.50, '/»Butter, ' /-Honig
Mk. 7.— frco. Nchn. Wer bestellt bl.Knude. F20f

Sf. CMaser , Skala a/Z. 7, Oestrxx.

Ha ar unterlagen,
auf HoI »lare *tell gearbeitet 8 Jttk . ,
uii * Uecliliaar 3 .56» VHk.

H lÜPI *S:rll « oldgasse 18.. IKlül erster Laden v. <i . Langgasse.

V4 Abonnement A,
Parallel , 9. Reibe rechts, auf einige Monate od.
bi« Ende der Saison abzugebe».
_ C/arl Wert », Wllbelmstraße 18.

Sehr gewandteu. gcbild. junge Dame von
angenehm. Aenßern (auch sehr mnfik.) wünscht
tagsüb. pass. Beschäftig. Selb, würde gern einen
entsprich. Vertranenspost. nbernehm., da ste sehr
zuverl. u. gewiffenb. ist. Offerten erb. u. V.  43«
an den Taabl.-Verlag._

Phrenologin WÄi !:
«a AS« «ns i.egwt.. ii.m
Ov , VW wt * b. Wierb. gesucht. Prima

Object. Pünktl. Zinszahl. Off. u. « « 35
an den Tagbl.-Verl

Freunden, Verwandten und Bekannten die traurige Mitthcilung, daß eS Bott
dem Allmächtigen gefallen hat, meinen lieben Sohn,

Johann Müller,
nach kurzem Kralikcnlagcr in ein besseres Jenseits abzurnfen.

Um stille Teilnahme bitten Die trauernde Mutter. Geschwister und Braut.
Frau Elise Müller , qeb. Groß.

Wiesbaden , den 30. Novcpiber 1904.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag2'/, Uhr vom Lcichen»

hausc ans statt.

Statt jeder besonderen Meldung.
Am 28. November verschied nach längerem Leiden mein geliebter Man», unser

guter Vater, der Badearzt in Landeck in Schlesien,

De. Ludwig Joseph.
im 70. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Dorothea Joseph, gcb. Klock.

Wiesbaden , Nicolasstraße 30, den 29. November 1904.
Auf Wunsch des Verstorbenen Feuerbestattung in Mains (1. Dezember, 11 Uhr).

Kranzspenden verbeten.

In bester Geschäftslage
schöner Laden von jetzt bis

Weihnachten
zu vermiethen. Offerten u.
E . 43 « a. d. Tagbl.-V.

Uorkftraste 88» 1, Frontsi >istwa lunni g, zwei
Zimmer und Küche zu vermictbeu._

Müllersti . i>, 'JL, b. mbl. I . a. 1 n. 2 sol. Hr >ü
Rhetnstr . 24, 2,  sch. möbl. Z. mit ob. ohne Kla v.
Roonftr . 12 1 gr. l. Mansarde zu vm. N. L,
Der Verein der Kinder¬
horte sncht per Januar
1005 eine Leiterin.
Geprüfte Volksschul-Lehrerin, technische
Lehrerin, Kindergärtnerin1. Kl. bevorzugt;
doch würde eventuell auch eine Bewerberin
berücksichtigt werden, die kein Examen ge¬
macht hat, aber pädagogische Erfahrung
besitzt und Liebe zu der Arbeit an den
Kindern des Volkes hat und täglich von
4—-71/a Uhr über ihre Zeit verfügen kann.
Gchriftl . Offerte » mit GchaltSan.
fprüchen zu richten an die Vorsitzende
Sl. Merttens , Neuberg 2 . F218

Ges. j. geb. Mädchen zur Stutze. Anfangs ohne
Gev. Fam.-Auschl. Näh, im Tagbl.-Derlag. J*

Unabltüngige MonatSfrau oder -Mädchen
für gleich gesucht Kayellenstraße 10, l._

«in FiihrmMMsau <,i.
Verloren

eine goldene Brache auf dem Wege Mühlgaffe,
Gr. Bnrgsir., Wilhelmstr., Frankfurterstr. nach
Hotel Rose. Abzua. gegen Belo hn. Hotel Kose.

Entlaufen ein schwarzes Schaf. Abzug.
Adelheidstraße 72.

Kleiner schwarzer8|)ii;
entlaufen. Gea. Belohn, abzna. Dnidcnsir. 9. 1 r.

Del letelimisc paicit
suchen gleichen Anschluß zum Andreasmarkt. Näh.
unter Mo. H . lOO postlagernd Berliner Hol.

AusdenMiesdadenerEioilstandsregistern.
Aufgeboten. Zahlmeister- Aspirant Johannes

Fürsch hier mit Karoline Heimisch zu WcickcrS-
gräbc». Bauarbeiter Heinrich Beuerbach hier
mit Elisabetha Käst hier. Braugchülfe Joses
Hansbeck hier mit Anna Fleischmann zu Sonnen,
berg. Konditor Karl Hahn hier mit Elisabeth
Priester hier. Manrerparlier August Bauer hier
mit Charlotte Wcißbecker hier. Kaufmann
Theodor Schlaf in Bakum mit Auguste Dienst
hier.

Gestorben. 26. Nov. : Güterbodcnarüeiter Georg
Schreiber, 69 I .; Elisabeth, T. des Koch-
Edmund Cordan, I I . 27. Nov.: Rentner Ernst
Cronenbold, 85 I .: Taglöhner Michael Bido,
45 I . 28. Nov.: Hernischneiderincister Johann
Weber, 59 I.

An» de» Kieüricher Ctoililandsregikern.
Geboren. 9. Nov.: dem Bahnwärter Johann

Schießere.S . 14.Nov. : dem Taglöhner Wilhelm
Dönges e. T. 15. Nov.: dem Straßenbahn»
schaffner Jacob Sohn c. S . 17. Nov. : dem
Taglöhner Franz Messerere. S . 18. Nov.: dem
Eenientmüllcr Michael Danskardt e. S . ; dem
Taglöhner Adalbert Schipxere. S . ; dem Tag-
löhner Michael Beinenzc. T. 19. Nov.: dem
Colorist Georg Mathias Brcitbache. T. ; dem
Sattlermeister Josef Noll e. T.; dem Tüncher
Hermann Scilbcrgere. T. 21. Nov.: dem Tag¬
löhner Johann Feldpausche. S . 22. Nov.: dem
Kaufmaiiii Friedrich Hermanu Habcrjahne. T.

Aufgebote». Taglöhuer Karl Auto» Haffenbach
mit Auguste Wolf, Beide hier.

Verehelicht. 19. Nov.: Fabrikarbeiter Johann
Schmidt mit Wilhelmine Rücker, Beide hier;
Schreiner Friedrich Höhn mit Helene Freuz,
Beide hier.

Gestorben. 18. Nov.: Schülerin Hanna Marga¬
rethe Stern, 8 I . 19. Nov.: Privatier Karl
Reinhard HaffenbachI., 82 I .: Ehefrau Rofine
Hartmann. geh. Stork, 69 I . ; Martha Minna
Franziska Forst, 1 I . 20. Nov. : Henriette
Maria Kopv, 1 I . 21. Nov.: Katharina Erbach,
30 I . 23. Nov.: Pfarrer Anton Gottfried
Küpvcrs-Dentschma»n,67I . 25. Nov. : Spengler»
meister Georg Karl Wilhelm Groß, 66 I.
Ans ausN-ä,'tkgen Isitsngen und «ach

direkten Mitthritungru.
Geboren. Ein Sohn: Herrn Privatdozentcn

Dr. med. Frankenhaeuier, Berlin. Herrn Obcr-
lentuaut Karl Heinrich van Boeltzig, Metz. Herrn
Oberförstera.D. Dnnkelderg, Hagen, Bz. Bremen.
— Eine Tochter: Herrn Amtsrichter Dr. Jsensce,
Freiberg. Herrn HanptmannE. von Arnim,
Prcnzlau. Herrn Prosessor vr. Raoul Richter,
Leipzig.

Verlobt. Fräul. Anna von Seydewitz mit Herrn
Leutnant Fritz Freiberr von Wangcnhelm.
Braunsdorf b. Triptis—Eisenach. Fräul.
Blandine Bcllair mit Herrn Leutnant HanS
gloettcken, Gr.-Lichterfelde—Rieienburg.

Verehelicht. Herr Leutnant Ernst von Krostgk mit
Gräfin Wilhelmine von Wolkcnstcin-Trostburg,
Lobries bei Jauer.

Gestorben. Herr Kgl. Hofmarschalla. D. Major
z. D. Martin von Haugk. Dresden. Herr
Generalmajorz. D. Franz von Riesewand, Bonn.
Herr Medizinalrath vr . Franz Arens, Erkelenz.
Herr Hofrath Professor vr . Karl Sicllivag von
Carion, Wien. Frau Oberleutnant Elisabeth
von Boeltzig, geb. von Oertzen. Llletz. Frau
Forstmeister Hulda Weudlandt, gcb. Splittstoßer,
St. Goarshausen am Rhein.



N». 560.
Abend - Ausgabe.

8. Klatt. Wiesbaäeiier Tsgbtck.
Mittmach.

30 . Uovember 1004.
5». Jahrgang-

Deutscher Reichstag.
Eine Mahn««,, 6co Präsidenten. — Schlachtvieh- und Flrisch-

bcschangesetz. — Befähigungsnachweis.
Berlin , 29. November.

Bor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der
Präsident , Gras Baltestrem, bei dem Wiederzufammentritt
die Kollegen yerzlichst und hebt dann hervor : in dem
Sitzungsabschnitte, der jetzt bevorstehe, ivcvde der Reichs¬
tag über wichtige Gesetze zu entscheiden haben, welche
das Wohl des deutschen Volkes sehr ernst berühren . Der
Präsident weist ans die Militärgesetze hin, die gesetzliche
Festlegung der zweijährigen Dienstzeit und der Fricdens-
präsenzstärkc, sowie auf die Handelsverträge , die das
Wohl der Einwohner des Reiches für die nächsten zehn
Jahre beeinflussen. Graf Ballestvcm fährt fort : Um diese
wichtigen Gesetze auszuführen , müsse er bitten, daß die
Herren sich eifriger als früher an den Sitzungen be¬
teiligen . Möge jeder sich bewußt sein, daß, wer ein
Mandat übernimmt , auch die Pflicht Hab:, hier zu er¬
scheinen. (Zuruf : Diäten !) Der Präsident teilt dann
mit, daß^er anläßlich der Verlobung des Kronprinzen
dem Kaiser die Glückwünsche des Hauses ausgesprochen
habe. Ferner teilt der Präsident mit, daß er aus An¬
laß des Todes des Königs von Sachsen dem König
Friedrich August das Beileid des Hauses ausgedrückt
habe, wofür der König dankte. Ferner teilt der Präsi¬
dent das Ableben des Grasregenten Ernst , sowie der Ab¬
geordneten Deppe, Fürst Bismarck und Schmidt-Magde¬
burg mit. Der Präsident stellt fest, daß sich die Anwesen¬
den zu Ehren der Verstorbenen von ihren Plätzen er¬
hoben.

Das Haus tritt dann in die Tagesordnung ein . Auf
der Tagesordnung steht: Bericht über die Petitionen,
betreffend Änderung des Gesetzes über die Schlach-tvieh-
uud Fleischbeschau. Die Kommissionbeantragt , sie teils
dem Reichskanzler als Material zu überweisen, und teils
zur Tagesordnung überzugehen.

Abg. Staudy (kons.) beantragt , über alle Petitionen
zur Tagesordnung überzugehen.

Abg. Scheidemann (Soz .) führt aus , während wir in
diesen Gesetzen sanitäre Maßregeln erblicken, sehen die
Agrarier darin Mittel , den ausländischen Wettbewerb
einzuschränke». 'Xtc Großstädte werden zur Notwehr
getrieben, um das schlechte Fleisch fernzuhalten . Stellen,
an denen nicht ladenreines Fleisch verkauft wird , nenne
man Freibanken . Eine politische Freibank sei wegen
volksfeindlicher Gesetze der preußische Landtag. Redner
wird wegen dieses Ausdruckes zur Ordnung gerufen.

Abg. Graf Rocventlow (Reformp.) erklärt : Wir sehen
in dem Fleischbeschaugesetz nicht nur ein sanitäres Gesetz,
sondern gleichzeitig eine politische Maßregel , um der
ausländischen Konkurrenz wirksam zu begegnen. Der
ganze Sturm , d:n «in Bürgermeister entfaltet , beruhe
aus fiskalischen Rücksichten.

Die Abgg. Wallau (nak.-lib.), und Herold (Zentr .)
verteidigen Scheidemann gegenüber die Haltung ihrer
Parteien bei Erlaß der Fleischbeschaugesetze.

Abg. Held (nat .-lib.) erklärt , die fortgesetzten An¬
griffe gegen die Agrarier seien so haltlos , daß er daraus

nicht anttvorte . Seine Partei wolle, daß bei gleicher
Güte des dciltschen und ausländischen Fleisches erstcreö
bevorzugt ivcrde.

Abg. Graf Tchwcrin-Lvwitz (Deutschlons.) spricht die
Hoffnung aus , daß das Haus den Antrag auf Tagesord¬
nung auuimmt.

Abg. Goihci» ifreis. Ber .) meint, weil dem Grafen
Schwerin die Rede Scheidemanns nicht gefalle, stimme er
gegen de» Kommissionsantrag. Der Antrag Staudy sei
aber bereits vom Juni , also lange bevor die Rede
«Scheidemanns bekannt war.

Der Antrag Staudy wird gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten , der Freisinnigen und eines Teiles
der Nationalliberalen angenommen.

Abg. Miiller -Sagan (sreis. Ber .) beantragt folgcu.de
Petitionen : Einführung des Befähigungsnachweises, Un¬
terdrückung schlechter Literatur und Knnsterzeugnifse, ab¬
zusetzen.

Abg. Erzbergcr (Zentr .) widerspricht.
Abg. Müller Ŝagau (sreis. Vvlksp.) bezweifelt die

Beschlußfähigkeitdes Hauses.
Der Namensaufruf ergibt M«e Anwesenheit von 200

Mitgliedern (199 gehören zur Beschlußfähigkeit). (.Heiter¬
keit.)

«Mi den Petitionen auf Einführung eines Befähi¬
gungsnachweises für das Handwerk beantragt die Kom¬
mission, über die Petitionen um Einführung des allge¬
meinen Befähigungsnachweises, namentlich für Maschi¬
nisten und Heizer, zur Tagesordnung überzugehen, bei
den Petitionen auf Einführung des Befähignngsnach-
wetfes für Bauhandwerker , sie dem Reichskanzler zur
Erwägung zu überweisen.

Abg. Erzberger begründet seinen Antrag : 1. die
Petition auf Einführung des allgemeinen Befähigungs¬
nachweises nach der Richtung zur Berücksichtigung zu
überweisen, daß nur denjenigen die Befugnis zur An¬
leitung von Lehrlingen zusteht, die den Meistertitel zu
führen berechtigt sind,' 2. die Petition auf Einführung
d.s Befähigungsnachweises für Bauhandwerker zur Be¬
rücksichtigung zu überweisen.

Abg. Haab , (Wirtschaft!. Ber .) spricht für den ihm
sympathischen Antrag Erzberger . Sollte dieser aber ab-
gelehnt werden, so beantrage er , «die Petition auf Ein¬
führung des allgemeinen Befähigungsnachweises zur Er¬
wägung, die Petition auf Einführung des Befähigungs¬
nachweises für Maschinisten, Heizer und Bauhandwerker
zur Berücksichtigung zu überweisen.

Abg. Boemelbnrg (Soz .) beantragt , über sämtliche
Petitionen zur Tagesordnung üb-crzugehen.

Fortsetzung der Beratung morgen 1 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen: Resolution , betreffend

unlauteren Wettbewerb, und betreffend Erlaß eines
Berggesetzes.

Schlug gegen 6% Uhr. ❖
Berlin , 29. November. Der Seniorenkonveut des

Reichstages nahm den Vorschlag Graf Ballestrcms an , den
Etat und den Nachtragsetat, wie die Vorlagen , betreffend
die Friedenspräsenz und die zweijährige Dienstzeit, in
gemeinsamer Diskussion zu beraten . Gras Ballestrem
teilte mit, -der Reichskanzler habe ihm versichert, vorbe¬

haltlich der Zustimmung des Bundesrates , daß «die Han.
delsverträac jedenfalls schon in der ersten Dezember-
Hälfte dem Reichstage zugehen «würden , möge der Ber-
trag mit Österreich-Ungarn zustande kommen oder nicht.
Diese Frage werde sich in Wien innerhalb der nächsten
drei Tage entscheiden. >öraf Ballestrem schlug -vor, die
Beratung des Etats und der oben erwähnten Entwürfe
vom 9. Dezember bis znm 10. Dezember abzuhalten.
Danach würden entweder die Handelsverträge oder die
Pensionsnovelle für Offiziere und das Vcrsorgnngsgcsetz
für Mannschaften in erster Reihe beraten werden . Wenn
irgend möglich, möge die erste Lesung der neuen Handels¬
verträge schon vor Weihnachten erledigt werden. _-Fu
diesem Falle würden die Pcnsivusgcsetze_zurückgestellt
werden. In der jetzigen Woche wären rückständige Reso¬
lutionen zu beraten . Die Vorschläge Graf Valleftrcms
fanden die Zustimmung der Mehrheit.

Berlin , 29. November. «Der Deni-orenkonv-ent des
Reichstages hat beschlossen, am Samstag die Beratung
des Etats in Verbindung mit der Militärvorlage zu be¬
ginnen . Am 9. Dezember sollen die Beratungen der
Handelsverträge anfangen . Die Weihnachtsferien hofft
man am 18. Dezember antreten zu können.

Berlin , 29. November. Dem Reichstage sind u. a.
folgende Vorlagen zngcgangcu: der Gesetzentwurf, be¬
treffend die Pensionierung von Offizieren , und betreffend
die Versorgung der -Personen der Unterklassen des Reichs-
Heeres und «der Marine und der Schutztrnppen, betreffend
die Friedenspräsengstärke des deutschen Hseres , betreffend
die Änderung der Wehrpflicht, berreffen-d die Feststellung
des Reichshaushaltsetats , betreffend den zweiten Nach¬
trag zu dem Reichshaushaltsetat für 1904. betreffend den
Tmushaltsetat für die Schutzgebiete, betreffend den zwei¬
ten Nachtrag zum Hanshaltsetat für die Schutzgebiete
auf 1904.

Preußischer Kandtag.
Abgeordnetenhaus.

Erste Lesung ber Hibernia-Borlagc.
Berlin , 29. November. -

Anr Ministertische die Minister Möller , von Rhein.
Laben und von Podbielski . .

Zur Beratung steht zunächst die erste Berattmg des
Gesetzentwurfes, betreffend die Beteiligung des « taates
au der Bergwerksgesellschaft„Hibernia " . .

Handelsminister Möller führt aus : Die Presse habe
von Anbeginn der Aktion au mit großer Lebhaftigkeit
sich mit ihr beschäftigt und- teils für und teils dagegen
Stellung genommen. Die günstigen Urteile der Presse
seien vielfach als offiziös bezeichnet worden . Demgegen¬
über stelle er fast, daß er überhaupt nur einen einzigen
-Artikel beeinflußt habe, und zwar einen Artikel in der
„Berliner Korrespondenz", die am selben Tage erschienen
war , an dem das Angebot an die „Hibernia " im ,,-Ltaats-
Anzeiger" veröffentlicht wurde . Der Minister weist so¬
dann den Vorwurf zurück, illoyal vorgegangen zu sein.
Er habe im geschäftlichen Leben gestanden und wisse, wie
Geschäfte gemacht würden . (Heiterkeit.) Er halte es für
eine großartige 'Naivität , zu glauben, daß man anders

Conditorei und Cafe 3ritz Jteich,
früher Conditorei Born,

Wiesbaden , Kircligasse

Während der Andreasmarkttage
empfehle meine geräumigen luftigen Lokalitäten zu recht reger Benutzung.

Kaffee, Thee, Chocolade, Caeao. Stets frisches Kaffeegebäck.

Spccialität: Die so beliebten Rahmwaffeln.
Bitte genau auf Strasse und Hausnummer Itirt 'hgasse 88 zu achten.

G. F. W. Schwanke Nacht.,
Landbutter . . . . Pfund 103 Pf .,
Süßrahm-Tafelbutter ,, 123 ,,falmbutter. . . . „ 56 „chweineschmalz. . ,, 46 „
Bienenhonig . . . „ 65 „
Fama Margarine . „ 70 ,,
Echter Emmentyaler „ 00 „
Allgäuer Schweizerkäse„ 75

bei 5 Pfund
,, 5 >»
„ ® n
>» 5 ,,
,, § ”»» *> n
»» 5 ,,

Schwalbacherstraße 43
empfiehlt

» 100 Pf
„120  „
„ 54
,» 45
„ 62
„ 6»
„ 66

73

„
»»

Limburger Käse . «n Stern Psttnd 30
Vollfetter Edamer Käse . . . . b. g. Kugel „
Gouda Pfund 90 Pf ., Briekäse Pfund 90 Pf.
Camembert Stück 28 Pf ., Handkäse Stuck 4 Pi-

Telefon 414,
Kaffee, gar. reinschmeckend und belesen . . . Pfund

weitere Sorten 140, 130, 120, 110, 100 n.
Bruchschokolade, garantirt rein . Pfund
Thee in vorzüglicher Qualität . . Pfund 200,150 u.
Würfelzucker Pfund 23 Pf ., gemahlen . . . Pfund
Reis . Pfund 28, 25, 20, 18, 16, 14 u.
Band- und Faden-Rudeln . . . . Pfund 30, 25 « .
Maccaroni und Suppenteig . . . „ 30, 25 u.
Bruchmaccaroni . ,, 30» 28 u.
'Weizen-Mehl 000 . . . Pfund 14» bei 5 Pfund »>
Diamant-Mehl . ,, 18, , , 5 „ ä
Müllerbrot, weiß 40, Gem. 37 Pf . , Korn 35 Pf.

80 Pf
90 „
08 „

120 9922 9912 9922 9922 9925 991«1 9917 99

Raffiniertes Petroleum Liter 15 Pf.
Gemüse- und Früchte- Conserven, letzte Ernte, ffnd eingetroffen.

Petroleum-
Heizofen,

gnuvt 1 gtruch- u, gefahrlos,
von 16 Mt. au einpfichlt

Süd-Knushlms^

r
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦♦
♦4
♦

Moritzstratze !5.
Telephon 714.

♦♦♦ $ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Zu Weihnachten!
PortraitS in Lebensgröße(Zeichnung) nach

jeder Photographie. Getreueste Achnlichkeit. Künst¬
lerische AtiSiühruna. Billigst bei

n . Krüger . Müllerstraßc1, P»
Auch Bestell, bei Herrn i »örr , Vergolder,

Mauritiusstraße 7.

Grossartiges Teppiehlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen, Zimmerteppiche etc.
empfehlen 3491

J . & F . Sutli , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Bis Weihnachten auch Sonntags
bis Abends 8 Uhr geöffnet.

Colonialwaaren-Geschäft
in bester Gesch.-Laqe, mit einem jährl. Umsatz von
50—60,000 Mk., ist and. llnternehm, halber per
1. Jan , 05. eveut. später, zu uerkansen. Offerten
unter <4 4lS8 an den Tagbl.-Verlag.
HLLilhelmstraßc6» Part ., ffnd die seithervon Herrn Augenarzt i »r. Schlipp

zur Abhaltung der Sprechstunden be¬
nützten Räume, Empfangs -Salon mit
Nntersuchnngszimmer, per sofort zu vm»
Näh. Büreau Hotel Metropole. 4073

I » Straussfedern,
Hut - und Ballblumen,

Decorationsblumen
in grösster Auswahl bei

L. Wagner, Mainz, Quintinsstr. 6.
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ötk vvrgehen können. (Lehr richtig! rechts.) Die Mehr,
eit des Aufsichtsrates Hütte wohl kaum gesagt: Unsere

«besten Bankkunden und unsere festen Anfsichtsrats-
pfründen lege» wir willig aus den Altar des Vater¬
landes. (Heiterkeit.) Andererseits sei ihn, vorgcworfcn
worden, zu viel geboten zu haben. Der Minister er¬
nenne an, daß sein Gebot liberal gewesen sei, um aber
W einem Erfolge zu kommen, habe er bei der günstigen
Lage der Gesellschaft nicht weniger bieten können. Der
Minister schildert dann die Aktien und hebt hervor, der
Bergfiskns sei keineswegs gebunden . Er habe lediglich
sich verpflichtet, den gesetzgebenden Faktoren eine Vor¬
lage zu machen, und stehe so völlig auf konstitutionellem
Bode». Er ivolle Preußen bewahren vor der einseitigen
Kapitalöyerrschaft der Trusts , die er aber fllr nötig und
berechtigt halte, wenn sie das öffentliche Interesse nicht
hinter das Kapitalsintcresse zurückstelltcn, wie cs jetzt
seitens «der Opponenten der Hibcrnia -Berstaatlichung ge¬
schehe. Ihrem Verein , der noch keinen Nanicn habe,
wolle er den Namen „Trotztrnst " Vorschlägen. (Große
Heiterkeit.) .Heule schon beginne eine F-usionicrungs-
bewegung. Flir das kommende gewaltige Ringen mit
den Trusts aber muffe der Ltaat gewappnet sein, indem
er sich Einfluß auf ihre Gebarung verschaffe. Die Ver¬
staatlichung der westfälischen Kohlenbergwerke sei nicht
beabsillchigt, wie man von gegnerischer Seite glauben
machen wolle,' dafür hatten er und der Finanzminister
ihr Wort verpfändet, und jetzt liege sogar ein identischer
Beschluß des StaatSmimsteriiims vor . Sobald aber die
Fusionen zu Monopolen sich auswiichsen, sei die In¬
dustrieentwickelung ernstlich gefährdet. Seinen alten
Freunden in der Industrie rufe er daher zu: Leid ein¬
gedenk, daß neben der Förderung der eigenen Interessen
das Allgemeinwohl nicht dauernd verletzt werden kann.
Das Gegenteil wird sich der Staat ans die Dauer nicht
gefallen lassen. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Spahn (Zentr .), im einzelnen unverständlich,
erklärt sich im allgemeinen für die Verstaatlichung.
Redner führt znm Schlüsse aus , seine Partei sei gegen die
Verstaatlichung des Bergbaues und für die Erwerbung
einer Gesellschaft wie hier geplant . Er hoffe, daß in der
Budgetkommission, der die Vorlage wahrscheinlich über¬
wiesen würde, alle sonstigen Bedenken zerstreut würden.
(Beifall.)

Minister Möller beantwortet einige Fragen des Vor¬
redners dahin, nach der Abrechnung der Scehandlnng
habe die Dresdener Bank keine Scparatvorteilc sich er¬
worben. Daß die Hibernia die Ausfälle der neuen Zechen
des Staates decken solle, sei ein völlig unrichtiger Gedanke.

Abg. Wvyna lfreis.) betont, daß seine Freunde der
Vorlage sympathisch gegenüberständen, einmal weil sie
eine Ergänzung des im Jahre 1.002 erworbenen Zechen-
besitzeö bedeute, ferner weil der Staat für die Eisen¬
bahnen und die Marine eigene Kohlen gebrauche, weil
cs sodann die Aufgabe des Staates sei, die in Westfalen
herrschenden Seuche» des Wurmes und der Ruhr am
eigenen Werk vorbildlich zu bekämpfen, und weil es poli¬
tisch wünschenswert sei, daß der Staat den Polen in West¬
falen energisch gegenübertrete . Unter der grundsätzlichen
Ablehnung jeder allgemeinen Verstaatlichung im Ruhr-
revicr sei seine Partei daher bereit , ans den Boden dieser
Vorlage zu treten. Er beantrage Überweisung an die
Bndgetkomrn-ission.

Abg. Schisser luat .-lib.) führt ans , trotz der dankens¬
werten Erklärungen des Ministers seien noch manche
Dunkelheiten geblieben. Vor allem sei das ursprijng-
lichc Projekt gescheitert, und da habe der Staat juristische
Manipulationen vvrgcnommen, die nicht schön zu nennen
seien. (Sehr richtig! links.) Wenn diese aber für den
Staat vvrgcnommen wurden , warum trage der Staat
dann nicht sämtliche Kosten? Ferner frage er den
Minister, wie er , sich die Einflußnahme der Minderheit
der Aktien denke. Durch Zwang sei mit der Minderheit
nichts zu erreiche»: persönlichen Einfluß habe man ihm
aber auch ohne Akticnerivcrb angcbolen. (gegenüber den
anderslautenden Ausstreuungen wolle er jedoch be¬
merken, daß seine Partei einmütig für den Eintritt des
Staates in das Kohlensyndikat sei, um die schädlichen
Wirkungen desselben hintanznhalten . Er hoffe daher,
baß die Kcmmrssivnsvcrhandlungen klärend wirkten, da¬
mit seine Partei der Vorlage znstimmcn könne.

Abg. Kessel lkvns.) stimmt der Vorlage zu und be¬
dauert, daß der Staat sich gegen eine weitere Verstaat¬
lichung gebunden habe: denn das Syndikat habe durch
das Stillegen der Zechen so große Erbitterung hervor-
gerufen, daß beim Steigen derselben sie die Regierung
zur Verstaatlichung zwingen werde : denn besser sei noch
ein Staatsmonvpol als ein Privatmonopol . lBeifall.)

Abg. Cassel lfreis. Bcr .) erklärt , ans Grund der Vor¬
lage und der Vorgänge , die dazu führten , habe seine
Partei sich nicht für die Vorlage entschließen können, ob¬
wohl auch sie für den Eintritt des Staates in das Syn¬
dikat sei, denn sie fürchte, «daß das Kohlenmonopol des
Staates die ganze Industrie in Abhängigkeit bringe , wo¬
mit ein Rückschritt kaufmännischer Vollkommenheit ver¬
bunden sein werde. Nach dieser Information habe der
Ministerpräsident, der Handels- und der Finanzminister
der Dresdener Bank schon am 10. Juni , wo der Aktien¬
kurs 196% betrug , ein Anerbieten zu 240 Prozent ge¬
macht, wenn sic bis Ende 1904 Dreivicrtel des Aktien¬
kapitals besorgen könne. (Hört ! hört !) Mit der Vorlage
aber erreiche man nichts, als daß die Hibernia sich nicht
fusionieren könne, während Gelsenkirchen und Harpen
dies unbenommen bleibe. Dafür seien 70 Millionen zu
teuer. (Beifall links .)

Minister Möller betont, daß am 16. Juni mit der
Dresdener Bank ansgemacht worden sei, daß sie keinerlei
Privatvorteil haben solle und die Vorteile dem Gesamt-
Konsortium zufallen sollen, dessen Haupttcilnchmer die
Bankiers der Hibernia lein sollten. Was die Höhe, der
Provision angehe, so sei diese ans 5 Prozent normiert
wegen des großen Risikos der Bank bei der zu erwarten¬
den Opvokition.

Abg. Münsterberg lfreis. Bcr .) macht Bedenken gegen
die Verstaatlichung eines so brillant geleiteten Kohlen¬
bergwerkes, wie die Hibernia , geltend, behält sich aber
seine endgültige Stellungnahme vor.

Um 4% Uhr vertagt sich das Haus auf Mittwoch
1 Uhr. Auf der Tagesordnung steht: Fortsetzung der
heutigen Beratung.

*

Berlin , 28. November. Die 16. Kommission des
Abgeordnetenhauses beriet heute abend den Antrag
Faltin und Genossen, nach welchem die Land- und Amts¬
gerichtssekretäre hinsichtlich ihrer Rang- und Gehalts¬
verhältnisse den gleichartigen Verwaltungsbeamtcn

gleichgestellt werden sollen. An Stelle des früheren Ab¬
geordneten von Loebcll war Abg. Holtsche zum Borsitzen-
dcu ernannt . Zum Berichterstatter wurde Abg. Pallaske
bestimmt. Eine längere Diskussion ergab, daß ein Ver¬
gleich zwischen den Sekretären bei den verschiedenen Be¬
hörde» sehr schwer zu ziehen ist. Regierungsseitig wurde
ans die finanziellen Wirkungen, die der Antrag haben
würde , hingewiescn. 2 965 900 M . würden jährlich mehr
erforderlich sein. Die Anstellungsverhältnissc seien bei
den in Rede stehenden Beamten durchaus gürrsttg. Ihr
Dnrchschnittsgehalt betrage augenblicklich 8622 M .: von
insgesamt 8498 Beamten ständen (888 in der höchsten Ge¬
haltsstufe. Weiter -wurde von einem Regierungsvertrctcr
die Notwendigkeit der besseren Besoldung bei den Pro-
vinzialbehörien gegenüber den Lokalbchörden betont,
auch auf die Nebencinnahmen der Sekretäre an -manchen
Amtsgerichten wurde hingewiescn. Die Staatsrcgierung
habe zu dem Antrag noch gar nicht Stellung genommen.
Die Annahme des Antrages würde eine vollständige
Neuregelung der Beamtengehältcr und einen vollstän¬
digen Systcmmechsel erforderlich machen, von denen aber
nicht die Rede sein könne. Der Antrag wurde schließlich
gegen eine Stimme in folgender Fassung angenommen:
Das Hans der Abgeordneten wolle beschließen, die Kgl.
Staatsregierung zu ersuchen, dem Landtag baldmöglichst
eine Vorlage zugehen zu lassen, durch welche die G-' halts-
verhältnisse der Land- und Amtsgerichissekretäre mit
denen der gleichartigen Perivaltungsbeamtcn gleichge¬
stellt werden , und dahin zu wirken, daß ihnen der Rang
der gleichartigen Berwaltungsbcamtcn verliehen werde.

Berlin , 29. November. Die Budgetkommissiondes
Abgeordnetenhauses nahm einstimmig die vom Eisenbahn-
mlutster und vom Finanzminister im wesentlichen ge¬
billigten Anträge Friedberg und Zedlitz an, welche einen
lräftiaeren Ausbau des Staatsbahnnctzes fordern , wobei
die fiskalischen Rücksichten hinter die vcrkehrpolitischen
zu stellen und auch Privatunternehmungen zuzulassen
seien, wo der Staat zum Ausbau nicht bereit sei. Schließ¬
lich sollten die notleidenden Landstriche besonders berück¬
sichtigt werden . Die Kommission beriet sodann den An¬
trag Wiemer um Aufhebung der Rückfahrlarten und
Herabsetzung des Preises der einfachen Fahrkarten ans
die Hälfte des bisherigen . Die Kommission nahm schließ¬
lich nur den Beschluß an , die Regierung zu ersuchen, eine
Reform der Personcntarise baldmöglichst in die Wege zu
leiten mit dem Zwecke der Bereinfachung und ohne
wesentliche Einbuße für die Staatskasse. Im Laufe der
Debatte hatte Eisenbahn minister Budde erklärt , er halte
die Reform des Personcntariss für unabweisbar und das
jetzige Tarif -Chaos für unhaltbar . Der Minister legt
die mit den Einrichtungen des Freigepäcks, der Rückfahr¬
karten und der Fahrscheinhefte verbundenen Uvelstände
und Widerwilligkeiten dar und fügte hinzu: Die Per¬
sonentarifreform dürfe keine Mindereinnahme bringen,
schon deshalb weil der Personenverkehr weit höhere An¬
forderungen an die Verwaltung stelle als der Güter¬
verkehr.

Berlin , 29. November. Tie Justizkommifsion des
Herrenhauses hat in ihrer heutigen Sitzung die Vorlage,
betreffend die Errichtung eines Oberlandesgerichts in
Düffeldorf, in der Fassung des Abgeordnetenhauses an¬
genommen.

Hotel Weins mit Wein-Restaurant,
Bahnhofstraße 7.

Während der beiden Andreasmarkttage
empfehle als besondere Spccialität:

Has im Tops — Gans mit Kastanien.
Jnnge Hahne.

Außerdem reichhaltige Abendkarte.
IR. Lndwls.

Kotei-Kest. friedrichshof.
Während der Andreasniarkttage:

Militär -Hnnzert,
ausgeführt von der Mapelle des £ 7 . Felfl-

Artlllepie -Regt . aus Mainz.
Entree 30 Ff . 3503

Aestcrurcrnt Malepartus
Langgasse.

Empfehle während der Andreasmarkttage:
ff. Malossol-Caviar,
„ Gansbraten,
„ Hasenbraten,
„ Kehbraten etc.,

dazu vorzügl. gefl . Weihenstephan aus der Kgl. Bavr. Staatsbrauerei und Pilsener
Urquell. p . ßöttger.

„Zum Halfer Wilhelm",
Hetlmundstraße 54.

Empfehle aus die beiden Markitag-:

Gänsebraten, Rehbraten,
Nehragont,

sowie eine reichhaltige Lpeiscnkarte.
J . Sürst.

IJnsortirte Mexico,
St . « s»r., IO 81. SS Pf ., empfiehlt
Cigarren-Special-Geschäft Ernst Renz,

CwoUlaf 18 , nächst der Lan ££asse.

MmwiNWast EfÄÄ
für 40,<00  Mt . zu verkaufen. Offerten
unter I*. «5  hauptpostlagcrud.
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iToebcn erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

N-I!!lSM1llZäM
aleitSerD iZoZ

ein handliches 27Ierkbüchlein für das neue l̂ahr, mit
Erzählungen, Sprüchen, Gedenktagenu. 2t. aus Naffau's
Vergangenheit

Preis 25  Pfennig.

L. 8chel!enberg'sche Dosbuchdruckerei
vertag des Wiesbadener Tagblatts.
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